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Thun's Niederlage. 

Trotz aller officiójen Beſchwichtigungen ſcheint das 
Miniſterium Thun, welches geſtern noch auf ſtolzen 
Roſſen ſaß, heute bereits durch die Bruſt geſchoſſen zu 
ſein und vor einer Kriſis zu ſtehen. Der ungemein 
kluge und diplomatiſche Graf Thun hat plötzlich er⸗ 
fahren, daß man auch einer parlamentariſchen Ver⸗ 
einigung gegenüber den Kürzeren ziehen und ſich in 
in den ſicherſten Combinationen täuſchen kann. Gerade 
das Unerwartete der erſten Abſtimmung des neu ein⸗ 
berufenen Abgeordnetenhauſes hat ſeine Niederlage um 
ſo ſchwerer gemacht, als er in ſeiner erſten Anſprache 
betont hatte, er ſei mit der Mehrheit des 
Hauſes völlig einig. Unmittelbar darauf aber 
zeigte ſich, daß die Mehrheit nicht auf der Seite der 
Rechten, ſondern auf der Seite der Linken war, 
da die vom Grafen Thun perſönlich zurückgewieſenen 
Dringlichkeitsanträge der Großgrundbeſitzer von der 
Mehrheit des Hauſes angenommen wurden. Dann 
aber kam die zweite und noch verhängnißvollere 
Niederlage: Graf Thun hatte bei der Einberufung des 
Reichsrathes, wie ſich jetzt zeigt, lediglich die Abſicht 
gehabt, den Ungarn die Actionsunfähigkeit des 
öſterreichiſchen Parlaments zu zeigen. Er hatte mit 
Beſtimmtheit darauf gerechnet, daß die Oppoſition un⸗ 
verzüglich abermals in die Obſtruction eintreten und daß 
fi alſo hie raus ein Vorwand ergeben werde, den Reichs⸗ 
rath zu ſchließen und den Artikel 14 des Staatsgrund⸗ 
geſetzes in Permanenz zu erklären. Dann hätte 


Auswärtige 11 
(mit Heiligen brunn), 


Ungarn die Forderung eines durch eine parlamentariſche 
Vertretung in Oeſterreich gutgeheißenen Ausgleichs 


nicht länger aufrecht erhalten können und 
der Ausgleich wäre alſo unter den zwiſchen 
den beiderſeitigen Regierungen bereits vereinbarten 
Bedingungen mit Genehmigung der ungariſchen Parla⸗ 
mentarier abgeſchloſſen worden. Der böhmiſche Magnat 
hat indeſſen die Deutſchen Oeſterreichs unterſchätzt, ſie 
haben, ohne äußerlich etwas merken zu laſſen, ſeinen 
Plan klar durchſchaut und ihre Taktik geändert. Mit 
Ausnahme der ganz extremen Schönerianer, welche 
indeſſen bei ihrer geringen Anzahl die Obſtruction 
nicht erzwingen können, haben ſich alle deutſchen 
Parteien geeinigt und geſchloſſen erklärt, die Aus⸗ 
gleichsvorlage im Princip berathen zu wollen. Sie 
thun damit kund, daß ſie den Ausgleich an ſich 
wollen und mithin gctionsfähig find, daß jie aber gleich: 
zeitig entſchloſſen ſind, die von der Regierung mit 
Ungarn getroffenen Einzelabmachungen zu bekämpfen, 
da dieſe für Cisleithanien höchſt ungünſtig ſind. Während 
Thun über ihren Kopf hinweg den Ausgleich zu Stande 
zu bringen gedachte, machen die Deutſchen jetzt den 
Abſchluß des Geſetzge bungsactes inner: 
halb der von Budapeſt geſtellten Friſt, 
alſo bis zum 15. October, unmöglich, indem ſie die 
Bedingungen dieſes Ausgleiches ablehnen und an 


2 R 
Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„An mir viel gut machen?“ fragte Irina ſanft, 
„ich habe nur Liebes und Gutes von Ihnen er- 
fahren, Fräulein Iſabella, und wenn Sie mich 
länger behalten wollen, ich bleibe mit tauſend 
Freuden!“ 

Als Herr Bernatzky eine halbe Stunde ſpäter das 
Speiſezimmer betrat, blieb er erſtaunt im Rahmen 
der Thür ſtehen, — waren das wirklich Iſa und 
Fräulein Duplow, die da Arm in Arm im Zimmer 
auf⸗ und abſchritten, gerade ſo, als hätte der geſtrige 
Tag nie exiſtirt? Aber er hatte doch richtig geſehen 
und fand ſich als Mann von Welt in die unerwartete 
Situation, machte den Damen eine tadelloſe Ver⸗ 
beugung und nahm ſeinen Platz am Frühſtückstiſch 
ein. Ja, ja, ſehr conſequent war ſeine liebe Nichte 
nicht, dieſe Erfahrung machte er nun ſchon zum 
zweiten Male. 7 


62) 


* * 


40 í 

Die Verletzung Boris Matwejewitſch's erwies [id 
ernſtlicher, als es Anfangs den Anſchein gehabt hatte. 
Tagelang mußte er das Bett hüten, und als er es 
endlich verließ, war an einen Gebrauch des ſtark be⸗ 


ſchädigten Armes nicht zu denken; er war und blieb 8 


: ungslos auch nach längerer Zeit, nachdem die 
außer Verlegung längſt 1 r und mehr als 
einmal wollten Ungeduld und Verzweiflung ihn 
übermannen. Sein Aufſeheramt in der Fabrik hatte 

ſehr bald nach jenem Unfall wieder übernommen, 
= darin beſtand ja nur der kleinſte Theil ſeiner 
Thätigkeit, alle übrigen Arbeiten, die ſpeciell sd 
ihm verrichtet wurden und von Niemand anders i = 
geführt werden konnten, warteten noch 110 8 er 
Erledigung, häuften ſich von Tag zu Tag, y 19 
Matwejewitſch'? Stirn jaltete ſich immer ernſter un 
forgenvoller. 


Dienstag, 4. October 1898. 


— 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Rapira fümmtlicher Origtnal⸗Arttrei und Telegramme tft nur mit genaner Qnellen⸗Augade — 


NER 
werliner Rebaetions-Burean: Leipzigerſtraße 31/32, 


‚Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


ialen in: St. | Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütom Bez. Cöslin, Garthan, Dirſchan, Elbing, benbube, Pohenftein, 
Lauenburg, Marienburg, Meme Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva. 


Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof. Zoppot. 


deren Stelle andere, zu Gunſten der öſterreichiſchen den Ausgleichsgeſetzentwurf wird der geſammte Umlauf an fit längſt dur 


Reichshälfte lautende Paragraphen ſtellen, welche 
Ungarn natürlich niemals annehmen wird. Damit 
fehlt die in den Augen der ungariſchen Regierung allein 
mögliche Vorausſetzung für die Anwendung 
des Nothverordnungs⸗Geſetzes — die vom 
Grafen Thun erhoffte „Actionsunfähigkeit“ des öfter- 
reichiſchen Reichsrathes — vollſtändig, und hiermit ift dem- 
zufolge die einzige Aufgabe, um derentwillen Graf 
Thun vom Monarchen zur Regierung gerufen wurde, 
geſcheitert. Logiſcherweiſe müßte damit ſeine Rolle 
ausgeſpielt ſein. Jedenfalls wird die Aufgabe 
des Miniſterpräſidenten durch die Differenzen mit 
dem Handelsminiſter Dr. v. Bärnreither noch inſofern 
erſchwert, als Letzterer ſein Rücktrittsgeſuch mit der 
Erklärung begründete, daß in dieſem Cabinet für 
einen Compromiß zwiſchen der Regierung und den 
Deutſchen keine Hoffnung mehr ſei. Nachdem jetzt 
Graf Thun auch unter ſeinen eigenen Freunden 


im Parlament keine Partei findet, welche das 


Odium der Annahme der Ausgleichsvorlage in der 
jetzigen Form auf ſich nehmen würde, ſcheint ſich 
die Situation für die Deutſchen etwas günſtiger 
geſtaltet zu haben, obwohl allzu große Hoffnungen an 
dieſen erſten Sieg nicht geknüpft werden ſollten. 


* . 


* 

Von den über die geſtrigen Verhandlungen des 
Wiener Reichsraths berichtenden Wolffſchen Depeſchen 
theilen wir nach Herausſchälung alles unnützen und 
für reichsdeutſche, mit den öſterreichiſchen Verhältniſſen 
nicht vertraute Leſer zum Theil unverſtändlichen Bei⸗ 
werks die folgenden mit: : 

- Wien, 3. Det, (W. T.⸗B.) 
Abgeordnetenhaus. Der zweite Theil des An⸗ 
trages Schwegel, welcher dahin lautet, das Haus möge ſofort 
in die erſte Leſung der Ausgleichsvoriagen eintreten, wurde 
mit 203 gegen 33 Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmten 
die deutſche Volkspartei, die Socialdemokraten und die 
Schönerianer. Zur erſten Leſung der Ausgleichsvorlagen 
ind 55 Redner contra gemeldet, Niemand pro. 
Das Haus tritt darauf in die Berathung der Ausgleichungs⸗ 
vorlage ein. Der Socialdemokrat Verkauf führt aus, es 
dürfe nicht ruhig hingenommen werden, daß dem Volke 
wieder 50 Millionen neuer Laſten auferlegt würden. Seine 
Partei werde an dem Grundſatze feſthalten: Ein guter Aus⸗ 
gleich oder kein Ausgleich. 

Finanzminiſter Dr. Kaizl wendet fiğ gegen die Be: 
hauptung, als ob es der Regierung ſehr unangenehm wäre, 
wenn der Ausgleich parlamentariſch berathen würde, ſowie 
immer nur die Abſicht 


dagegen, daß die Regierung j 
gehabt habe, den Ausgleich ſo ſchnell als 
möglich auf Grund des Paragraph 14 durchzuführen. 


Bei Durchſicht der Ausgleichsvorlagen erſehe man, führt der 
Miniſter aus, daß Conceſſionen auch von ungariſcher Seite 
gewährt wurden. Die Regierung halte an der Anſchauung 
feſt, daß eine den Verhältniſſen entſprechende Minderung 
der Quotenleiſtung Oeſterreichs eine unabweisbare 
Ergänzung der Ausgleichs⸗Vereinbarungen bilde. Redner 
recapitulirt den Stand der Valuta = Frage und 
ſagt: „Gegenwärtig bleiben 112 Millionen Staatsnoten 


— OO OZZIE ECA 
e nächſtens um meine Entlaſſung bitten 
müſſen u Tate er in Minuten völliger . 
zu Irina, welche ihn vergeblich zu tröſten 0 Pak 
urichten ſuchte, „für einen Krüppel Patin 206 115 
latz in einem Geſchäft wie dieſes, da WE. 
geſunde Gliedmaßen und ein freier e 
denkender Kopf, die aber fehlen mir aug 


. über Stimmung. 
W EL e en sajin Arbeiten 
Er hatte bis jetzt gehofft, die angehüuf! ER 
ölli ; inholen zu können, dieſe 
nach völliger Geneſung einholen 5 Daene e Ban 
Hoffnung aber hatte der Ausſpruch des ka "oli 
er ernſtlich um feine Meinung gefragt, ganz ge ſeine 
zerſtört. Der Arzt hatte ihm erklärt, daß a 
völlige Herſtellung noch Monate vergehen kö 595 
ja, daß er ſich darauf gefaßt machen a 915 
freien Gebrauches ſeines Armes möglichenfall Ba 
für den Reſt ſeines Lebens beraubt zu fein, 3% 
war eine niederſchlagende Nachricht, die ihre ne 
nicht verfehlte, ihn aber auch mit einem Male klar 
erkennen ließ, wie er zu handeln hatte, um e 
Schwanken und Zaudern ein Ende zu machen. In der 
mißmuthigſten Stimmung von der Welt, aber mit 
dem feſten Entſchluß, noch heute um ſeine Entlaſſung 
zu bitten, verließ er ſeine Wohnung. Sein Mittag⸗ 
eſſen war unberührt geblieben, über all den trüben 
Gedanken war ihm der Appetit vergangen, und noch 
immer ganz in denſelben verloren, ſchlug er die 
Thür zum Comtoir zurück, welches er ſeit einiger 
eit nur zum Schein betrat, da er die Arbeiten in 
demſelben doch nicht verrichten konnte. Er hatte be⸗ 
ſchloſſen, ſogleich zu Fräulein Mitſchkowska zu ſchicken 
und ſie um eine kurze Unterredung bitten zu laſſen, 
aber dieſer Mühe wurde er überhoben. Sie ſaß 
auf ihrem gewohnten Platz, den Kopf tief überirgend⸗ 
welche Arbeit gebeugt. Jedenfalls hatte fie ihn er- 
wartet, denn ſie erhob ſich von ihrem Platz und bei 
ſeinem Eintritte ging ſie ihm lebhaft ein paar Schritte 
entgegen. Er ſtreiſte flüchtig ihr Geſicht, drückte mit 
der Linken ihre Hand und warf dann einen ſchnellen 
Blick auf ſeinen Schreibtiſch; die Platte war heute 
ausnahmsweiſe leer, alle Gegenſtände ſtanden 


und 70 Millionen Hypothekar⸗Anweiſungen einzulöfen. Durch 


lich konnte es recht ſein! 


glalle dieje Gedanken 


Staatsnoten außer Circulation gebracht; dazu find 784/0 
Millionen in Gold nothwendig, damit durch die Vermittelung 
der Bank die Prägung von Fünfkronenſtücken, und die Aus⸗ 
gabe von Zehnkronen⸗Pfandnoten bewirkt werde. Auf dieſe 
Weiſe wird die öſterreichiſche Valuta zu einer rein metalliſchen, 
zur wirklichen normalen Valuta geregelt werden. 
Der Ausgleich jet eine Frage der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchie und der öſterreichiſch⸗ungariſchen Großmacht. 
Sollte die wirthſchaftliche Einheit durch die Verweigerung des 
Ansgleichs gefährdet erſcheinen, ſo würde dadurch auch die 
gemeinſame Vertretung nach außen und die g emeinſame 
Armee angegriffen werden. (Lebh. Beifall und H ünde⸗ 
klatſchen rechts, Lachen und Eljenrufe links.) Nachdem Abg. 
Ritter v. Jaworski (Pole) die Regierung der Unterſtützung 
der Majorität verſichert hatte und der deutſchfortſchrittliche 
Abg. Lecher den Miniſterpräſidenten perſönlich ſcharf an⸗ 
gegriffen und die Vorlage als unannehmbar bezeichnet hatte, 
wurde die Debatte abgebrochen. Die nächſte Sitzung findet 
morgen Nachmittag um 1 Uhr ſtatt. 
Wien, 4. Oct. (W. T.⸗B.) 

Eine von etwa 3000 Perſonen beſuchte Verſammlung, 
in der Abgeordneter Schrammer über den Aus⸗ 
gleich ſprach, wurde nach kurzer Dauer wegen heftiger 
Ausfälle gegen die Regierung aufgelöſt. Es folgte ein 
mehrere Minuten andauernder Tumult. Der Saal 
leerte ſich jedoch ohne weiteren Zwiſchenfall. 


Ungarn. 
„„Von unſerem Wiener Correſpondenten). A 

„Die öſterreichiſchen und ungariſchen Parlamente ſind 
erüffnet, es wird nun wieder viel von dem Ausgleiche 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn, von der Aufrecht⸗ 
erhaltung der Realunion der beiden Reichshälften 
die Rede ſein. Aber ſehr fraglich erſcheint es, ob 
dieſes von allen Patrioten dieſſeits und jenſeits der 
Leitha geſuchte Ziel bei dem reißenden Fahrwaſſer, in 
welches das habsburgiſche Staatsſchiff ſeit Jahren 
hineingeriſſen iſt, überhaupt noch erreichbar iſt. Viele 
ernſte öſterreichiſche wie ungariſche Politiker halten die 
Frage im Princip ſchon zu Gunſten der Perſonal⸗ 
union entſchieden, manche behaupten ſogar eifrig, 
daß dieſe planmäßig von den früheren magyariſchen 
Miniſterien vorbereitet und mit beſonderem Eifer 
und Geſchick von Banffy weiter v erf olgt werde. 

Solche Urtheile bauen jih nicht auf abſtracten Lehren 
auf, ſondern können ſich nur auf Geſchehniſſe und Ver⸗ 
änderungen eines Menſchenalters und namentlich der 
jüngſten Periode beziehen. So ſteht Ungarn thatſächlich 
ſchon ſeit dem 1. Januar ds. Is. auf der Baſis des 
ſelbſtändigen Zoll⸗ und Handelsgebietes 
und die Regierung wahrt dieſen Standpunkt, wenn ſie 
gleich vor der Hand, auf Grund der günſtigen Badeni'ſchen 
Abmachungen, mit oder ohne den öſterreichiſchen Reichs⸗ 
rath, den freien wirthſchaftlichen Verkehr zwiſchen Cis- 
und Transleithanien noch prolongiren will. Die Zeit 
für einen Zollkrieg zwiſchen den beiden Reichshälften iſt 
eben noch nicht gekommen, aber man rüſtet ſich dafür und 
hat ſeiner ſpäteren nachdrücklichen Führung längſt vorge⸗ 
arbeitet: mit großen Opfern iſt das Eiſenbahn⸗ 
neg verſtaatlicht und vom öſterreichiſchen völlig 
unabhängig gemacht worden. Ungarn hat ſeine 
ſelbſtſtüändige Fluß⸗ und Seeſchifffahrt, 
die alte Donau⸗Dampiſchifffahrtsgeſellſchaft it ſyſtematiſch 
magyariſirt. Man hat auch vor dem Heerweſen 
nicht Halt gemacht. Die militäriſche Einheit 


ſymmetriſch geordnet, doch von irgend welchen ge⸗ 


geſchäftlichen Papieren, welche der Erledigung harrten bei 


und hierher gelegt zu werden pflegten, war nirgends 
eine Spur zu entdecken. Eine flüchtige Röthe glitt 
über ſein dunkles Geſicht: ah, ſie hatte alſo ſchon 


ſelbſt in ihrem ausgeprägten Sinn für das Geſchäft⸗ ich k i 
liche ſeine Untauglichkeit erkannt und wollte ihn MAL ne 


gänzliche Befreiung von feiner Thätigkeit darauf m 


uf⸗ 


merkſam machen, daß ſeine Stelle beſſer durch eine kra Fräulein belieben zu ſcherzen!“ ent- 


andere brauchbarere Kraft erſetzt werden könne. 
Jedenfalls erwartete ſie ihn heute auch in der 
ſicht, ihn davon in Kenntniß zu ſetzen. Nun gut, 

Er war ja ſelbſt mit 


und wenn es ihm auch lieber 
ihm geſtattet hiervon zu beginnen, fo lag 
nichts daran, wenn ſie ihm zuvorkam. Als 
| Gedanken von jeiner Stirn, deutete 
einem leiſen Erröthen auf den Schreibtisch. 
= „Ich Habe befohlen, daß bis auf Weiteres 
einerlei Arbeiten, die Sie doch nicht erle 
gelegt werden,“ ſagte fie. 
ala ihr daran, ihn jo jchnell al 
zu Ze i „Sie follen durch den 
wartenden Arbeit nicht unnöthig an Ihre 
Unthätigkeit erinnert werden. 
wäre es 
einen Zeichner engagiren, 
och er ließ ſie 
denken, 
ihr annehmen wollte. 
9 d 
5 „Ich danke 
Fräulein,“ 
doch noch a 
habe mich 
Armes doch 
Anfangs gla 


ſchließlich 


5 möglich auj- 


; denn —4 
nicht ausreden, fie ſollte nicht 


überzeugt, 


ubte, Es können noch Mongte vergehen, 


ehe ich den völligen Gebrauch des Armes erlange, | „ich bin nicht gewo 
ja, nach dem Ausſpruch des Arztes, muß ich mich] wenn fie in der 
ſogar darauf gefaßt machen, den Arm möglichenfalls Ich kaun meine 
gang einzubüßen, und ich bin gekommen, um Sie um es iſt für mich 


meine gütigſte Entlaſſung zu bitten!“ 


Ab⸗ weil untauglich; 
1 5 pe Armes glauben konnte, war mir 
Fntfchlu To; A ACT Sk m | dieje Unthätigkeit, wenn auch äußerſt peinlich, fo doch 
Entſchluß, ſeinen Dienſt ihr zu kündigen, gekommen, erträglich sy hoffte 91 5 er LK 2 
gemejen wäre, jie hätte | durch verdoppelten Fleiß einzuholen. 


läſe ſie mich veranlaßt, Sie davon in Kenntniß zu ſetzen 
ie mit und damit um meine Entlaſſung zu bitten!“ 


| hierher kleine Cabinet, dann blieb fie vor ihrem Schreibtiſch 
nich, digen können, ſtehen und begann gelaſſen, die darauf zerſtreut 
mit einer gewiſſen Haſt, umherliegenden Briefſchaften zu ordnen. 


Anblick der] berückſichtigen kann, Herr Director,“ ſagte fie ſehr 
erzwungene ruhig und in vollſtändig geſchäftsmäßigem Ton, „ich 
Ei 1 „ Neberhaupt, denke ich, brauche Sie, wie bereits gejagt, nothwendig, und 
gurt, wenn wir für die Zeit Ihrer Krankheit. wenn mir Ihr Arm augenblicklich nicht dienen kann, 


daß er ſolche unerhörte Erleichterungen von] dunklen Geſicht auf; mit feſter zuſammengezogenen 


Ihnen für Ihre Fürſorge, gnädiges Sprecherin, etwas wie Groll 
unterbrach er fie ſchnell, „aber es werden Geſchöpf mit dem rothblonden Undinenhaar 
vere Anordnungen zu treffen fein. Ich ihm auf, und feine 
| daß die Verletzung meines | um die Lehne des 
nicht ganz jo unbedeutend ift, wie ich in nächſter Nähe befand. 


Anzeigen- Prem „SKA 

Die einipaltige Pesitgelle aber derenhegum tofeo 0 

j Reclamezeile 50 Pf uk A 

Seilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 

e Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

I Für Aufbewahrung von Włanujcriten wir 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Exvedition: 
Breitgaſſe 91. 


1898. 


‚ang dh 6 ro ch en: es find in Ungarn höhere | 
Mikävbildungsanftalten mit m 5 yar ic e * Un: | 
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Konitz, Langfuhr, 
Brant, Pr. Stargard, 


in der Kenntniß der denti sae jeblit 
i . ſchen Sprache erheblich 
her de mindert. In der Honvedtruppe, 
= & a „auch die Reſerviſten des gemein- $ 
iamen Heeres, ſoweit _ fie ungariſche Staalsange⸗ 


hörige ſind, übergehen, 
ſelbſtfrändige ung 
ſchließlich ungari 
Dienſtſprache. 


beſteht ja ſchon an ſich eine 
ariſche Armee mit aus⸗ 
ſcher Commando⸗ und 
A lh, Das Wehrgeſetz von 1889 läuft im 
nächſten Jahre ab: daun will man für die Honveds 
noch das Einzige fordern, was dieje Inſtilution zu 
einer ſelbſtſtändigen, fertigen Armee macht, nämlich 
Artillerie und techniſche Truppen, welche 
bisher noch beide im gemeinſamen Heeresverbande 
ſtehen. Die Verwirklichung dieſes Wunſches wird kaum 
ausbleiben. 

Die angeführten Thatſachen und die ganze Geſchichte 
der vergangenen Jahre ſprechen für ſich ſelber. In 
der That ſteuert Ungarn bezüglich der militäriſchen und 
auswärtigen, wie der wirthſchaftlichen Angelegenheiten 
ganz offenbar auf das Endziel einer völligen 
Unabhängigkeit. Es bleibt ſich ganz gle t ch, 
ab — worüber die Politiker an der Donau ſo 
eifrig discutiren Banffy das Steuerruder mit 
Ueberlegung nach dieſer Richtung hält oder ob er 
dabei einem Druck der Unabhängigkeitspartei nachgiebt. 
Der Effect iſt derſelbe: die Perſonalunion. Ein 
König von Ungarn iſt „zufällig“ und „nebenbei“ noch 
Souverän von Cisleithanien oder in jenen Theilen 
Cisleithaniens, die ihm beim drohenden Zuſammen⸗ 
bruch des alten Oeſterreich überhaupt verbleiben. | 
Die Großmachtsſtellung der Hab Š. 
burgiſchen Monarchie aber würde 
damit aufhören. Das iſt ein Ausblick von erſchütternder 
Gewalt; das europäiſche Staatenſyſtem würde in ſeinen 
Fugen zittern, eine endloſe Reihe von Complieationen 
entſtehen. Die alte habsburgiſche Monarchie iſt noch 
heute trotz allem der unentbehrliche Wall gegen die 
ſlaviſche Ueberfluthung. Wenn ſie niederſinkt, jo wäre 
das eine weltgeſchichtliche Aufforderung an Rußland, H 
in Europa feiner Zeit dieſelbe Oberherrſchaft angus 4 
ſtreben, die es in Aſien heute ſchon fordert. Darum U 
haben vor: 150 Jahren im  SÖfterreichijchen 
Erbfolgekrieg, und wiederum im Anfang und in der 
Mitte dieſes Jahrhunderts, als die Monarchie in ähn⸗ 
lichen Gefahren war, große europäiſche Staatsmänner 
das vielcitirte Wort geſprochen: „Wenn es kein 
Oeſterreich gäbe, ſo müßte man es 
ſchaffen“. Darum auch ließ Bismarck 1866, als 
die Preußen vor Wien ſtanden, Oeſterreich be» 
ſtehen und ſchloß mit ihm Freundſchaft. Es ſieht ſo 
aus, als ob trotz alledem das 600jährige Staatengebilde 
im 20. Jahrhundert ſich auflöſen ſollte, und es iſt aus⸗ 
geſchloſſen, daß die Magyaren die Kraft haben, für ſich 
allein einen vollgiltigen Erſatz zu bilden. 


— 
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Zu den Pariſer Straßenfkandalen 
erhielten wir geſtern noch eine Reihe von Depeſchen, 
die e den konnt en einem Theil der Auflage 
veröffentlichen konnten. ir geben di 
heute ausführlicher wieder: 5 ie 
N Paris, 3. Oct. (W. T.⸗B. 
„Die für den Generalſtab eintretende Preſſe spricht 
ihre große Befriedigung über die geſtrigen Straßen⸗ 
kundgebungen aus, welche bewieſen, daß die Mehrheit 


ji 


Iſa war unwillkürlich einen Schritt zurückgetreten 
eh ug = Au und ſehr eig gegebenen 
rklär und über ihr erblaßtes Geſicht ging ei 
Ausdruck des Schreckes a 

Ihre Entlaſſung?“ fragte fie tonlos. „Aber 
ja garnicht entbehren, jetzt weniger 


egnete er mit einem unendlich bitteren Lächeln. 
„Ich bin im Geſchäft augenblicklich völlig unnöthig, 


ſo lange ich an eine baldige Wieder⸗ 


re ) Seit ich aber 
weiß, daß dieſe Hoffnung trügeriſch war, ſehe ich 


Sie machte ein paar haſtige Schritte durch das 


„Es thut mir ſehr leid, daß ich Ihre Bitte nicht 


nun, fo kann es wenigſtens Ihr Kopf!“, 
Da aber flammte es wie Entrüſtung in ſeinem 


Brauen betrachtete er das ruhige 


gegen 


Geſicht der 
dieſes kühle 
blonden kochte in 
eageſunde Hand krampfte ſich feſt 
Rohrſeſſels, welcher ſich gerade 


„Pardon, gnädiges Fräulein,“ erwiderte er kalt, 
hut, Almoſen anzunehmen, ſelbſt 
zarteſten Form angeboten werden. 
Stellung hier nicht ausfüllen, und 
Ehrenſache, ſie zu räumen und einem 


Andern zu überlaſſen!“ i 


Eſterhazy, jei jahrelang der Mann des Generalſtabes 


2 Dienstag 


der Bevölkerung gegen die Reviſion des Dreyfus⸗ bleiben wir national und bewahren unſere Individualität.“ 
Proceſſes ſei. Die republikaniſche „Petite republique“ | Der Schweizer Socialdemokrat Kantonelsrath Greulich bes 
fordert die Socialiſten auf, ſich zu organiſiren, merkte n, au die ede tyg deutſcher ſocialdemokratiſcher 
um die Republik zu vertheidigen — Der „Matin“ u find e 1 größere Friedensbürgſchaft als 
veröffentlicht eine Unterredung mit dem engliſchen FE aik orſchlag des ruſſiſchen Kaiſers. (Stümiſcher 
Journaliſten Strong, dem Pariſer Mitarbeiter des i 
Londoner „Obſerver“, über die Enthüllungen Eſter⸗ 
hazy's. Strong erklärte, Eſterhazy habe ihm mitge⸗ 
theilt, daß ſeine und du Paty de Clam's Freilaſſung 
in Folge miniſterieller Intervention erfolgt ſei. Der 
Richter Bertulus habe richtig erkannt, daß du Paty 
de Clam hochgeſtellte Mitſchuldige gehabt habe. Er, 


$ 
Ein Eingreifen der enropäifchen Mächte in 
China ſcheint unmittelbar bee Wir berichteten 
ſchon geſtern von Beleidigungen und Thätlichkeiten des 
chineſiſchen Pöbels gegen engliſche, ruſſiſche und ameri- 
kaniſche Burger. Heute kommt nun noch folgende 


Meldung: 
eking, 4. Oct. (Privattelegramm). 

Die Ausschreitungen des Pöbels 11 die Europäer 
dauern fort. Die Gattin des italieniſchen Bevollmüchtigten 
wurde, als fie geſtern im Begriffe ſtand, in die Kirche zu 
gehen, angegriffen. Mehrere Amerikaner, die von der Bahn 
kamen, wurden durch Steinwürfe verwundet. Die Vertreter 
der fremden Mächte überſandten der chineſiſchen Regierung 
eine Collectivnote mit dem energiſchen Exſuchen, die 
Umtriebe gegen die Europäer zu unterdrücken und die Ver⸗ 
brecher auf das ſtrengſte zu beſtrafen. 

Nach einer Meldung des „New Pork Herald“ wies 
der Marineſecretär Long den Admiral Dewey an, den 
Kreuzer „Baltimore“ ſofort nach Tientſin zu ſenden. 
Admiral Dewey ſoll ſo nahe wie möglich an 
Peking herangehen; da der Kreuzer „Baltimore“ 
aber nicht weiter als bis zu den Forts von Taku fahren 
kann, wird das Kanonenbvot Pegel” die „Baltimore“ 
begleiten. 


geweſen, hochgeſtellte Perſonen hätten Ti) 
der von ihm fabrizirten Papiere bedient. 
Näheres über dieſe Unterredung zwiſchen Eſterhazy 
und Strong läßt ſich ein Berliner Blatt aus Paris 
melden. Danach foll Strong geäußert haben, Eſterhazy 
habe ihm lachend erklärt, warum er, als ihm die Re⸗ 
production des Bordereaus vom Unterſuchungsrichter 
General Pellieur vorgezeigt wurde, mit gutem Gewiſſen 
ſagen konnte: „Das iſt nicht meine Handſchrift!“ Es 
waren nämlich wegen techniſcher Schwierigkeiten, wie 
Dünne des Papiers zc. vor der Reproduction des 
Bordereaus einige Worte in den letzten Zeilen von 
fremder Hand nachgeſchrieben worden. Uebrigens war 
Eſterhazy nach ſeinen Angaben durch du Paty de Clam 
von jeder Frage, die Pellieur ihm ſtellen folte, Tags 
vorher genau unterrichtet worden. Die Antworten 
wurden feſtgeſtellt. Eſterhazy ließ übrigens dem 
Unterſuchungsrichter Bertulus in ſeinen Geſprächen 
mit Strong Gerechtigkeit widerfahren. Bertulus habe 
ſofort erkannt, daß du Paty de Clam als Urheber der 
falſchen Depeſchen an Picquart im Auftrage des 
Generalſtabs gehandelt habe; das gehe aus folgenden, 
vollkommen unbekannten Daten hervor. Am 9. No⸗ 
vember 1897 erhielt der Polizeipräfert den Auftrag 
ſeitens des Generalſtabes, Briefe und Depeſchen von 
und an Picquart gn beſchlagnahmen. Am 10. November 
wurden die Falſificate fabrieirt. Am 11. erfolgte die 
Beſchlagnahme der in Paris aufgegebenen Depeſchen⸗ 
manuſkripte. du Paty de Glam ließ fich aus Marſeille 
und Tunis berichten, daß die Depeſchen richtig angelangt 
feien. Eſterhazy bemerkt hierzu: „Daß nach alledem 
Bertulus nicht durchdrang, war miniſteriellen Einflüſſen 
zu danken. Cavaignac's Fehler war, daß er mich, den 
Vertrauensmann des Generalſtabes, nach der Rettung 
du Paty de Clams über Bord warf.“ 

du Paty de Clam, der würdige Genoſſe des 
Lumpen Eſterhazy, hat zur Zeit einen kleinen Abſtecher 
nach Italien gemacht. Wie die römiſche „Capitale“ 
mittheilt und die „Tribuna“ beſtätigt, ſtieg du Paty de 
Clam am Donnerstag in einem Hotel in Rom unter 
dem Namen eines Grafen Marcois de Beel ab und 
hatte mit mehreren Freunden und einem franzöſiſchen 
Journaliſten Unterredungen. Am Sonnabend reiſte 
du Paty de Clam ab, angeblich nach Neapel, in 
Wirklichkeit jedoch benutzte er den nach Ober⸗Italien 
fahrenden Zug. 

Von einem Eingreifen der deutſchen 
Regierung in den Dreyfushandel faſelte geſtern, 
wie ſchon mitgetheilt, der Pariſer „Courier du Soir”. 
Dieſe Mittheilung ift, wie die „Köln. Ztg.“ officiös aus 
Berlin meldet, ganz und gar unzutreffend. 
Die deutſche Regierung beabſichtige nichts weniger als 
aus ihrer vollſtändig zurückhaltenden Rolle heraus⸗ 
zutreten. 

Der Generalprocurator des Caſſationshofes Manau 
wird, wie aus Paris gemeldet wird, ſeinen Antrag 
in der Frage der Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes 
schriftlich formulirt dem Vorſitzenden der Criminal- 
Kammer Loew fpäteftend am Mittwoch zu ſtellen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 3. Oct. Der im Reichs⸗Schatzamt auf: 
geſtellte Vorentwurf zu einem neuen Boll 
tarif, welcher ſich auf die veränderte Anordnung und 
einen vielfach neuen Wortlaut der Tarifſtellen be⸗ 
ſchränkt, Zoll ſätze aber noch nicht enthält, ift, wie die 
„Nordd. N. Zig.“ meldet, den Bundesregierungen au 
Sobald dieje ſtattgefunden hat 


und die dadurch etw i Aenderungen vor⸗ 
ch a bedingten e berufenen Bere 


und Induſtrie 


it er ich über den Entwurf auszu⸗ 
Gelegenheit erhalten, ſich über d feiner weiteren 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: nge du 


— Geftern ift in G gt A ing 1 557 Folge von Herz⸗ 
j i von 69 Jahre ) 
aia Ea D. Wilhelm Adolf Berger ſanft entſchlafen. 
Die Beerdigung findet am 6. d. M., in Berlin um 11 Uhr 
Vormittags von der . des Ganiſonkirchhofes 
i eide aus ſtatt. 
» ERACI Oet. Die Conferenz deutſcher Schutz⸗ 
vereine für Handel und Gewerbe hat die Gründung 
eines Bundes für Handel und Gewerbe für noth⸗ 
wendig erklärt. Zur Gründung dieſes Bundes wird 
eine Commiſſion von zehn Mitgliedern gewählt, der die 
vorbereitenden Arbeiten übertragen werden ſollen. 


Ausland. 

Dänemark, Kopenhagen, 3. Oct. Die Beiſetzung 
der Königin in der Kathedrale von Roeskilde wird am 
15. d. Mta. ſtattfinden. Zu derſelben wird auch der 
Zar eintreffen, welcher von Libau aus an Bord der 
kalſerlichen Yacht „Polarſtern“ nach Kopenhagen geht, 
wo er am Freitag eintrifft. Der Zar beabſichtigt, eine 
Woche auf Schloß Bernſtorff zu verbleiben. 9 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Wolf“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Schröder (Johannes) am 1. October in Libreville 
(Gabun) angekommen und beabſichtigt am 4. October nach 
Kamerun in See zu gehen. S. M. S. „Hela“, Commandant 
Corpetteneapitän Sommerwerk, iſt am 1. October in Venedig 
angekommen. S. M. S. „Stoſch“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän mit Oberſtlieutenantsrang Ehrlich, iſt am 1. October 
in Funchal angekommen und beabſichtigt am 10. October nach 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der ſoeialdemokratiſche Parteitag iſt am 
Montag in Stuttgart von Liebknecht mit einer 
längeren Rede eröffnet worden. Als Singer zum 
Borjigenden vorgeſchlagen wurde, erhob Hoffmann⸗ 
Bielefeld Einſpruch, da Singer Pe U zat 

i ni iiſch geweſen jet. Singer wur Fu ; 

r dy YE x i Vorſi > den ge⸗ Las Palmas in See zu gehen. Der Dampfer „Lulu Bohlen“, 
mit allen gegen eine Stimme zum Vorſitzen a St FFF Vor 
wählt. Die Frage wegen der Betheiligung der in am 2. Oele dan iel kommend in ee 71 — 
VVV ugi dh en getroffen. Das Wadjtboot „Wega“ hat am 1. October außer 
Landtagswahlen wurde einer Commiſſion über⸗ e > F „Disa it am 1. October von 
wieſen. rim k ülhelmshaven in See gegangen. S. M. ©. 
Die Begrüßungsfeier am Sonntag Nachmittag wurde „Odin“ hat am 1. October die Geſchüfte = Wachtſchiffes 
eingeleitet durch Vorträge von acht Geſangvereinen. Darauf von S. M. S. „Aegir“ übernommen. S. M. S. „Mücke“ 
folgte ein von Anne und Brain = Ada 12 p am i pł pe anker 1 8 geſtellt worden. 
ausgeführter Aufzug, wobei anf rothen Tafeln die] S. M. S. „Skorpion“ ift am 1. October als Stammſchiff dex 
17 eigen br dag un Sar He . 1 a ud RE in 1 arpent e 
8 folgten Prolog, Tanz un arſtellung lebender Bilder. S. M. S. „Rhein“ iſt am 1. Oetober von Glücksburg in See 
Darauf hielt Reichstagsabgeordneter Kloß die Begrüßungs⸗ gegangen. S. M. S. „Otter“ iſt am 1. October nach Kiel 


anjprae, Er jagte unter anderem, wenn die Bedrohung zurückgekehrt. 
des Coalitionsrechts wahr werden ſollte, dann werden wi 


auch dieſes Geſetz zu überwinden biſſen. Für uns iſt alsdann i 
das Zuchthaus nicht mehr entehrend. (Stürmiſcher port. 
Beifall). Wir werden, wenn es fein muß, das Zuchthaus auf uns Im Spurtpark Friedenan 
nehmen, wenn es das Intereſſe des Proletariats erfordert. fanden am Sonntag bei herbſtlich kühlem aber ſchönem 
(Stürmiſcher Beifall.) Und wenn die Welt voll Teufel wäre, | Wetter mehrere Radrennen ſtatt, die zwar keine echt 
es muß uns doch gelingen. (Stürmiſcher Beifall.) Liebknecht claſſiſche Concurrenz am Start verſammelten, nichtsdeſto⸗ 
feierte die Socialdemokratie: „Trotz unſerer Internatlonalität weniger jedoch recht intereſſant verliefen. Ein flott ge⸗ 
— 7777 e e e re A ein. vv. 
: F A A TAS |mann landete das Rennen in großem Stile gegen die 
Sie nahm ihren unruhigen Gang wieder auf, Die | Amſterdamer v. d. Tuin: und Mulder. Im Zweifſitzer⸗ 
Schleppe ihres Hauskleides ſtreifte mehr als einmal BE fügten Mündner⸗B AA ihren gańleciójeu 
i i 8 Nuß i i „Siegen einen ib} Erf gegen Laufer⸗ in 
die Spige feines Fußes, ; der feine Duft ihrer Ge en in Mehr d ABE 
wänder erfüllte den kleinen Raum, und ihn über⸗ fahren belegte der Veerſttzer Stiploſcheck den 
ſchlich ein wunderlich wehes Gefühl bei dem Gedanken, Platz. Außer den erwähnten Fliegerrennen 
daß er das 19 in ſo nächſter und unmittelbarer tam ein 20 git aan e gag r 105 ab AA mit Bor. 
e viellei ; gabe zum ustrag a ieben Fahrer, fre 
Nähe heut vie eicht zum legten Male fab | Köcher, Lucien Lesna, Freudenberg, Struck, Dörfler, Dubean 
„Boris Matwejewitſch,“ ſagte ſie endlich, vor ihm und Müller beſtritten! Die beiden Malleute Köcher und 
ſtehen bleibend, „ich wiederhole, daß ich Sie augen⸗ WY en pige ma an en ae Tave 
Pfi ; i ; ; „Köcher fand zuerſt feine. Schrittmacher, die ihn um eine 
blicklich nicht miſſen kann, daß es nicht weniger als halbe Runde dem Pariſer entführten. Letzterer machte 
ein Almoſen iſt, was ich Ihnen biete, ſondern daß, aber das verlorene Terrain bald wieder gut und überholte 
wenn ich Sie ll h Ihrer Stellung zu verbleiben, s copem . als noh obendrein 
ich es thue, wei von Ihrer Unerſetzlichkeit für eine ſeiner beſten Schremacpermaſch nen efect wurde. 
mich überzeugt bin. 2 Ditte, breken Sie mich Lesna gewann nunmehr das Rennen ſehr fiher, wenn er 
nicht, ich weiß, was ſie ſagen wollen, gören Sie 
mich ruhig an und urtheilen Sie dann, oo ich wahr 
geſprochen habe!“ 


ſich auch tüchtig auſtrengen mußte, um Dörfler und Freuden: 
berg, denen er 5 bezw. 2 Runden zu cediven hatte, zu 

Sie hielt plötzlich inne, es ſchien ihr ſchwer zu 
fallen, was fie ihm jagen wollte. 


ſchlagen. Lesna fuhr die 50 Kilometer in 1 Std. 1 Min. 
1½ See. Zum Schrittmachen dienten Petroleumtandems, 
ſowie Bier- und Fünfſitzer. O. v. S. r. 
In Hannover 

EA 1 Sonntag ws 19 bit meeting Im 

4 ; „ |prifungsrennen für Zweijährige war Gradi mit 

„Es fällt mir ſchwer, Ihnen das mitzutheilen, „Friedenspfeife“, im Antagoniß⸗Handieap 

was ich doch ausſprechen muß,“ fuhr fie nach kurzer „Sockvog en, dros ihres hohen Gewichts und im 
Pauſe fort, „denn es betrifft meine Familie, und ich 
bin überhaupt keine ſehr mittheilſame Natur, aber 
ich weiß mir ſonſt keinen Rath. Sie waren der 
Vertraute meines Vaters, noch in der Todesſtunde 

wies er mich auf Sie, als auf einen Mann, dem ich 

in jeder Lage des Leben vertrauen könne; bitte, ſeien 


v. Podbielski⸗Jagd rennen „Santa ee eee 
„ 7. Ser. 
Das deutſche St. Leger. 
Sie auch einmal der Meinige, — helſen und 
rathen Sie mir!“ 


Am Montag erreichte das Herbſtmeeting zu Hannover 
ſeinen Höhepunkt im St. Leger, der mit 35000 Mark 
dotirten elaſſiſchen Dreijährigen⸗Prüfung. Die Bahn zeigte 
fait dieſelbe Fülle wie am vorhergegangenen Sonntag und 
bot ein prächtiges Bild. Alle, die auf einen Namen auf dem 

Er betrachtete ſie aufmerkſam, die Aufregung, in 

der ſie ſich befand, ſchien von Minute zu Minute 

zu wachſen, und jetzt, wo ſie von ihm abgewandt 

am Fenſter ſtehen geblieben war, glaubte er zu 

bemerken, daß ihr ganzer Körper wie im Fieber 

bebte. 

„Wenn Ihnen mit meinem Rath gedient iſt, 
gnädiges Fräulein, und wenn Sie ihn annehmen 
wollen, ſo ſtehe ich gerne zu Ihren Dienſten!“ 


erwiderte er milder und ſchwieg dann, ihrer Er⸗ 
öffnung harrend. 


funden und man fab faſt ſämmtliche bekannte Rennſtall⸗ 
Beſitzer, Züchter und Herrenreiter anf der Bult verſammelt. 
Das St. Leger war, wie man auch nicht anders vorher 
gedacht hatte, eine gute Sache für den famoſen 
Graditzer „Vollmond“. Der „Chamant“⸗Sohn ſchlug mühe 
los „Nieoſta“ und „Magiſter“ und bewies von Neuem, daß 
er der beſte unſerer Dreijährigen iſt. Das deutſche Derby 
ſomohl als auch das Friedrich Franz⸗Rennen zu Doberon, 
in denen „Vollmond“ geſchlagen wurde, kann man jetzt mit 
immer größerer Sicherheit als falſche Rennen bezeichnen. 
Der Graditzer war als heißeſter Favorit geſtartet, ſo daß der 
Totaliſator nur 11: 10 zu vergeben hatte. Auch die übrigen 
Rennen, mit Ausnahme des Großen Hannoverſchen 
Armee⸗Jagdrennens, das „Emigrant“ gewann, 
fielen an die am jtóvtjten gewetteten Pferde. 

1. Seelhorſt⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. 
1000 Meter. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's hör. St. „Abend⸗ 
glocke“ 1. Hrn. H. v. Treskow's br. H. „Filon“ 2. 


Fortſetzung folgt.) K. Hpt.⸗Geſt. Graditzs 1-6, „Gelimer“ 8. Tol“: 15:10. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4. Detober-Rennen: Staatspreis 2000 Mk., Diit. 2000 Mtr. 


Spelterinbs befinden ſich noch tün ſtlichen Charakter. Der 


deutſchen Turje Anſpruch machen können, hatten fiğ einge⸗ 


4. October. 


Platz: 35, 40, 38:20. — 2. Großes Hannoverſches Armees, 
Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und Veretuspreis 400 DIE, 
Handicap. Diit. 4500 Meter. Rittm. v. Eynard’3 (Carab.) 
br. W. „Emigrant“ (Bei) 1. Et. G. v. Scheerſtaedt e 
(17. Huf.) br. W. „Sixpenee“ Bei.) 2. Hptm. Schmidt's 
(2. Gensb.Br.) br. WW. „Hallſtorm LI” (et. Gr. I. Konigs⸗ 
marc) 3. Tot: 48:10. lag: SI, 39, 44:20, — 
3. Deutſches St. Leger. Preis 30 500 Mk. Für Dreijährige. 
Diſt. 2800 Meter. K. Hpi⸗Geſt Gradit s br. H. „Bollmon den. 


1 A 7 „St. „Nicoſia“ 2. Dr. Lemcke's 
Frhrn. G. v. Fürſtenberg's br 1 Platz: 28, 26:20, — 


rn. U. v. Oertzen's br. H. „Hagedorn L, Gr. C. Hopff⸗ 
1 br. 7 „Argus“ 2. Tot. 11:10. — 5. Officier⸗ 
Hürden⸗Rennen. Union⸗ Club⸗Preis 1000 Mark. Eis 
3000 Meter. Major v. Heyden ⸗Linden's (13. Ul.) 


on’ br. St. Primroſe“ 2., Hrn. Otto's F.⸗St. „Bre: 
Masa 8. Got: 24:10. Platz: 29, 31:20, A F 


s en zu Freiburg i. Br., 2. | 

RBA des Vereins für e e 2050 Mk. 
Handieap⸗Jagd⸗Rennen. Diſtanz 4500 Meter. „Herold I" 
(Et. Frhr. v. Eichthal) 4, „Buſchiri“ (et. Frhr. v. Reitzen⸗ 
ſtein) 2., „Wäſcherin“ (Et. v. Fritſche) 3. i à 

Rennen zu Sufterburg. 2, October, 

1: er meei 500 Mk. Diſtanz 1400 Meter. 
Maedienówią Z az nig lücks ritter“ (Et. Rennhof) 1. 
Et. een = SS. „Widozjee” (Bei) 2. Schörke's 
F.⸗St. „ ze 1000 Hef. 3. — 2. Hürden⸗Rennen. Graditzer 
Geſtüte pre ao Diſtanz 2400 Meter. Et. v. Puttkamer's 
65 ba e right“ (St. v. Mackenſen) 1. 
gae BE „Ct. „Walta! (Et. Rennhof) 2. v. Simpſon's 
1 — St. ee e p 1 j i He, Sn 

5 z Ą t actri, — 8. ppe. £ 
Ne SntionelsSteenle-Chnje, Preis 3000 Mk. Diſtanz 
ÓW 1 En Lt. v. Zitzewitz' (1. Huf.) dbr. W. „El pus“ 
8 ; 19 a Simpſon's br. St. „Blume“ Pt. v. Kummer) 2. 
1 . 1 (1. Qui.) br. W. „Eskimo Et, Franzius) 3, 
= ar enien’3 (1. Huf) Sch.⸗W. „Monarchiſt⸗ nicht placirt. 
8000 Ret e⸗Chaſe. Union⸗Club⸗ Preis 1000 Mark. Diſtanz 
3000 15 je Et. v. Mackenſen's (1. Hui) br. W. „Game 
fra Li 55 Shj 1 Fr dł SH 5 St. 

„ v. Franzius) 2, : g - 
owad (St. v. Zaſtrow) 3. — 5. Halbblut⸗Hürden⸗Rennen. 
CO DE. Diſtanz 2400 Meter. Nun Maecklenburg's 
en Ba a Kennhof) 1., St. v. A (12. Ul.) 
Teuto „Widorjee””(Bej.) 2, ‘Den, Manger. Jagd. dbr. St. 
Teutoburg“ (Lt. v. Lippa) 8. — 6. Manöver⸗Jagd⸗Rennen. 
Preis 1000 Mk. Diğ, 3000 Meter. Et. v. Summer’ F.⸗W. 
115 brd ed (CE Rennhof 1, Et. . (10. Drag.) 
wór. W. „Athews Lad“ (Bei) 2., Lt. v. Kummer's F.⸗W. 
„Teufelsbub“ (Bej.) 3. 


Rennen zu Budapeſt, 2. October, 
Prince of Wales Handicap. Preis 11 500 Kronen. Diſt. 
1400 Meter. Gr. T. Feſteties F. H. Crampon” t, rn. 
A. Egyedl's br. GŁ „Neni“ 2, Gr. ©. Batıbyanya F. H. 
„Almos“ 3. Tot: Al : 5. Mint: 108, 69, 47 : 20, 
Rennen zu Paris⸗Longchamps. 
Prix 2. Sen Zur öreilährige en 
rix Vermeile 40 000 rants. > h 
Diſtanz circa 2400 Meter. Soni. E. de la 0 JS. 
Melina“ 1, Donj. A. Menier's F. St. „ „ 2 
Monj.: ©. Drehfus F. S. „Madagascar 8. wot: BU : 10, 
Platz: 18, 22, 34 : 20. Prix du Prince d'Orange 20000 Fres, 
Diſtanz 2400 Meter. Monſ. FJ. de Bros Geners 
„Gardefeu“ 1, Moni. P. Aumont's br. 1 2 
Albert“ 2, Monj. J. Hirſchfeld's dr. H. „Bigoudis“ 3. Tot.: 
18 : 10. Platz: 18, 21: 10. 


Racza | e os s 
. + 

Aunſt und Wiſſeuſchaft. 

über die Alpen. 

Sitten (Schwei). 2. et. Der A ee 
der das ganze Alpenmaſſio von Sitten uns will, i gente 
mit feinem Luftballon „Vega, überſtie zn der Begleitung 
Vormittag 11 Uhr hier aufgeſtiegent eren. Die Ballons 


Expedition trägt einen rein wiſſenſcha 

Ballon ift, wie ein Telegramm heute 0 1 0 Id 
zwiſchen Langres und Dijon gu tih betrügt 6300 Meter. 
höchſte Höhe, welche der Ballon erreicht hat, : : 


Neues vom Tage. 
$ Eine Qiebestragt?t". 

hat ſich am Sonnabend in der Grobb Schweſter Gł Jah 
Hier wohnte bei ihrer verheiratheten = Basel u dor 
alte Zuſchneiderin Lina Schnitzer. Da den zr Fuhre alten 
1½ Jahren bei einem Tanzvergnügen, Bekannt ach u 
Bäcker Rudolf Gerth kennen. Aus s nicht AE fac 

wickelte jid ein Liebesverhältniß, da pre B ohne Folgen 
blieb. Gehrt verließ vor einem Vierte jahre Berlin und hat 
ſeitdem auf dem Schießplatze zu Jüterbog geta f notę BA 
Die Geliebte, die einem Ereigniß ena beine > 12 a 
fünf eingeſchriebene Briefe, erhielt de 915 Gy Alls 
am Sonnabend ihre Schweſter in der Krämpfe e 5 so 
gung nachging, fiel die Unglückliche in Arzt 1 5 di rachte 
einen todten Knaben zur Welt. Ein sa eR die fdjtuer 
leidende Mutter in ein Krankenhaus en a dż Hier ſtarb 
ſie ſchon eine Stunde nach der Eines 15 6 s ſtellte ſich 
heraus, daß fie Gift genommen hate z, 1 x A auch das 
Kind ſchon vor feiner Geburt gut” 70 se A hren Ange- 
hörigen erft nachträglich zu Ohren geton . Ha ſoll Gerth 
zu gleicher Zeit vier Liebesverhältniſſe untervalten haben. 

ç 


ord. 
A „ qp, Telegramm.) Heute fri 

Hamburg, 4. Oet. (GB. 1 eine ſich heftig 9 
gegen 4 Uhr warfen drei Män änder in de l 
Frauensperſon über das Brückengelän 5 n den Iſeubeck⸗ 
Canal hinein, ergriffen dann die Flucht un SEM in der 
Dunkelheit. Erſt nach einigen Stunden pur e die Leiche der 
Ermordeten, eines 20 jährigen Mädchens, der Fochter eines 
Fuhrwerksbeſitzers, aus dem Waſſer gezogen. Die myſteriöſe 
Affaire hat hier große Aufregung RES 

Verurtheilung von Falſchmünzern. 

Hamburg, 4. Der. (W. T.⸗B. Telegramm) Das Schwur⸗ 
gericht verurtheilte geſtern den Commis Kruſe aus Linden, 
Hannover, und den Maurer Vohlerts aus Hamburg wegen 
Falſchmünzerei und der Anfertigung ſalſcher 5 Mark⸗Scheine 
zu 4 Jahren Zuchthaus bezw. 2 Jahren Gefängniß. Die 
Wittwe Pſcherer, welche das falſche Geld in Umlauf brachte, 
erhielt eine Gefüngnißſtrafe von tan Jnsgeſammt 
hatten die Verurtheilten mehrere Hundert falſche Scheine 
hergeſtellt. f 
Gattenmord. i 
Altona, 4. Oetbr. (W. T.⸗B. Telegr.) Der Seemann 
Kippharrt fand, als er nach einer längeren Reiſe geſtern 
Abend ſeine Wohnung in der Friedrichsbaderſtraße betrat, 
alles in größter Unordnung vor. Seine Frau lag vollſtändig 
betrunken auf dem Sopha. Vom Zorn übermannt, prügelte 
er ſie und entfernte ſich wieder. Erſt gegen Morgen kehrte 
er zurück und ſchlug nun ſeiner Frau, finnlos vor 
Wuth, mit einem Stück Holz den Schädel ein. Sie 
wurde heute früh als Leiche am Boden liegend aufgefunden. 
Kippharrt wurde aus dem PRE: verhaftet. 

Schi . j 

Odeſſa, 3. Oct. Ein furchrbarer Sturm müthete 
mehrere Tage an der Südweſtküſte des Aſomſchen Meeres. 
Bei dem Leuchtthurm von Rertſch⸗Jenitale find 14 Segelſchiffe 
untergegangen, wobei über 120 Meuſchen ertranken 
zahlreiche Leichen wurden ans Meeresufer angeſpült. Au 
aus Anapa und Taman kommen Nachrichten über den Unter⸗ 
gang von Schiffen und Menſchen . 
Wien, 8. Oct. In Baden bei Wien erſchoß der Guts⸗ 
beſitzer Ritter von Majers ki feine 27-jährige She: 
frau und dann ſich ſelbſt. Als Motiv werden zerrüttete 
Vermögensverhältniſſe angegeben. 

Ein dreifacher Mord und Selbſtmord a 
if, wie in einem Theile der geſtrigen Auflage bereits Be 
meldet, in Bayreuth vorgekommen. Ein dor ee 
Spinnereiarbeiter durchſchnitt feinen drei Kindern die Hälſe 
und ließ ſich dann von einem Eiſenbahnzuge überkah r 
da er fi) in guten Verhältniſſen befand, nimmt man au, DA 
er die That in einem Anfall von Geiſtesſtörung vollbracht bat. 

Raubmord. f 5 

Rieti, 3. Oet. In der letzten Nacht wurde auf dem 
Bahnhoſe von Antrodroro (Abruzzen) in einem Abtheil 
2. Claſſe des von Rom kommenden Zuges der etwa 30 Jahre 
alte römiſche Elektrotechniker Agoſtino Bianchi todt auf⸗ 
gefunden; er hatte 28 Dolch ſtiche in Kopf und Hals er⸗ 
halten. Wahrſcheinlich liegt Raubmord vor, denn man fand 
das Portefeuille leer und goldne Kette und Uhr zerbrochen 
vor. Der Dolch lag neben der Leiche. 

Ein Ghedrama ; 
wird aus Wieſenberg in Mähren berichtet: Dieſer Tage 
kehrte der Handwerker N. Hueber aus Wieſenberg, nachdem 
er einige Jahre in Amerita zugebracht und von dort ſeiner 


zugeſendet hatte, unvermuthet zurück. In Wieſenberg er⸗ 


immer jugendfriſche 


Auftretens erklären. 
gut geſchulter Mezzoſopran, welcher die Künſtlerin 
ipeciell für die Spieloper und leichtere Partien 
geeignet erſcheinen läßt. 
dieſer zarten Stimme eine 
e und man wird deshalb zu⸗ 
a a en Exempel abwarten müſſen. 
lyriſcher Tenor, Herr 6 u jiav Dupont, in Anſpruch 


nehmen. Hier haben wir ſeit längerer Zeit einen 


in der Heimath verbliebenen Gattin reichlich Unterſtützungen 


Str. 232. 


langte er Kenntniß von einem Liebesverhältniſſe, das ſeine 
Gattin wührend ſeiner Abweſenheit unterhalten hatte. Er 
nahm ſich dies ſo ſehr zu Herzen, daß er am 27. September 
feine Gattin erfchoß, deren Leiche mit Petroleum übers 


goß und dieſelbe ſodann anzündete, worauf er ſich ſelbſt durch 


einen Schuß in den Kopf tödtete. 
7 Einſturz. 

Budapeſt, 3. Octór. Auf einem Neubau in der Ovoda⸗ 
gaſſe ſtürzte die Decke des zweiten Stockwerkes ein, wobei 
fünf Arbeiter lebensgefährlich verletzt wurden. 

Zu der Ermordung der Raſine Kaiſer 


in Berlin wird noch gemeldet: Das Poligeipräſidium 
ſetzte auf die Ergreifung des Mörders der Dienſtmagd 


Roſine Kaiſer eine Be lohnung von 1000 Mk. aus. 
p * F. 
A * 
Pforzheim, 3. October. Der Vorſteher der hieſigen 


Reichsbank⸗Nebenſtelle Heyrich iſt Freitag Nacht verhaftet 
worden. Es fehlten in der Caſſe bei der Uebergabe des Be⸗ 
ſtandes an einen Vertreter 5000 Mk., welche ſich Heyrich an⸗ 
geeignet hat. 


Theater und Mufik. 


* Stadttheater: Der Beginn unſrer diesjährigen 


Opernſaiſon ließ uns im Gegenſatz zu früherem, lang⸗ 
jährigen Brauche nicht ſofort all die Sterne erſter 
Größe leuchten, welche Director Roſé in den Sommer- 
monden entdeckt hat, da unſer neuer Wolfram von 
Eſchenbach — offenbar im Uebereifer für Meiningerſche 
Naturtreue — Bedenken; trug, den Abendſtern an: 
zuſingen, welcher im October bekanntlich ſchon kurz 
nach 7 Uhr Abends vom Firmament verſchwinden 


So hatte raſch entſchloſſen, Flotows noch 
1 „Martha“ das verehrliche 
Publieum nach dem Markte zu Richmond entboten, 


und ſie verſtand es, ihren nicht allzu zahlreichen, aber 


genußfreudigen Gäſten einige vergnügte Stunden zu 
bereiten. In erſter Reihe ſtanden unſre bisher be⸗ 
währten 


Kräfte. Frl. Johanna Richter 
beherrſcht die Titelpartie, welche auch in geſangs⸗ 


techniſcher Beziehung nicht ohne Schwierigkeiten iſt, mit 
jener Sicherheit, welche ſofort die routinirte Sängerin und 
Darſtellerin erkennen läßt und auch dann nicht verſagt, 
H. wenn im Orcheſter ein kleines Mißgeſchick unterläuft. 
Vielleicht ein wenig beeinflußt durch die theilweiſe 
Neuheit des Enſembles, gab die Künſtlerin geſtern an⸗ 
fänglich ihre Coloraturen mit einer gewiſſen Reſerve, 
aber dieſe Zurückhaltung wich ſehr bald einer be⸗ 
lebenden Wärme, und ſchon in dem zierlichen Spinn⸗ 
Quartett hatte ſich ihr wohlklingender, hoher Sopran 
die Führung geſicherr. Im vollen Beſitz feiner ſchönen 
Mittel gab Herr R 
Plumkett, welcher, wie kaum eine andere Opernfigur, 
das Phlegma des ehrſamen Landmanns mit der 
heiteren Beweglichkeit des rustikalen Bonvivants zu 
einem harmoniſchen Ganzen verbindet. Sein Trinklied 
war eine tadelloſe Leiſtung und brachte ihm wohlver⸗ 
dienten Applaus. Als 0 
übermüthige Nancy, führte ſich Frl. Bella Szörenyi 
nicht ungünſtig ein. Zwar entbehrt ihr Auftreten der 
Nobleſſe, welche der Vertrauten einer Lady immerhin 
eigen ſein muß — ihr ſchwarzes Sammetcoſtüm ſtand 
ihr nicht beſonders vortheilhaft —, auch mußte man 
die jugendfriſche Naivetät und Beweglichkeit vermiſſen, 
welche dieſe Partie zur luſtigen Perſon macht, aber 


Rogorſch den jovialen, derben 


ſeine Partnerin, die neckiſche, 


dieje Mängel dürften ſich mit dem „Trema“ des erſten 
Das Organ iſt ein angenehmer, 


Wie ſie allerdings mit 
Ortrud fingen ſoll, 


Abends durfte unſer neuer 


Sänger erhalten, deſſen ſchönes Material zu d ; 
Erwartungen berechtigt. Weich und Heeg, ban 
hellſtem Timbre, beſitzt das Organzeine außerordentlich 
wirkſame Kraft und Fülle, ſodaß wir, wenn der neue 


Heldentenor, Herr Minner, ſeinen Ruf bewährt, zwei 


Tenoriſten beſitzen werden, um welche € 

größere Provinzbühne beneiden darf. Neben einer a 
lichen Stimme beſitzt Herr Dupont auch künſtleriſchen Takt, 
bes PA nach feiner großen Arie, „Ach, jo fromm“, wo das 
A an mit frenetiſchem Beifall ein Dacapo erzwingen 
zk Fa urch kluges Verjagen vortheilhaft erkennen 
ieß. Daß Herr Dupont dieſen Lichtfeiten auch Schatten 
entgegenſtellt, ſoll hierbei nicht verſchwiegen werden. 


Sein Auftreten, ſein Mienenſpiel, auch einzelne Phaſen 


feiner Geſangstechnik haben einen Beigeſchmack, den 
man etwas geringſchätzig mit „Kunſt 1 Provinz“ 
bezeichnet. Hier wird der ſchätzenswerthe Sänger 


noch manches zu lernen i 
haben, denn in Danzig ne Aba 
Anſprüche, als mancher von fremd herge⸗ 


kommene Künſtler ſich träumen lä en i 

Lord Triſtan fang und spielte ers Nille, Mier 
trefflicher Regiſſeur, mit bekannter Gewandheit und 
kräftiger Stimme. Die ſommerliche Ruhezeit hat ſich 
für unſre Künſtler durchaus förderlich erwieſen. Die 
[pesee ieh ihrer aaao feat zu ſein ſchienen, 
eigten ſi | gem Š i c 
kie haupt leitete die Oper. żę e ea 


Torales. 


+ Witterung für Mittwoch, 5. October. Windig, vor- 
. a und trocken. SM. 6.9, S.⸗U. 5,26; M. A. 7.56, 

t.=11. 12.36. : 

* Perſonalien. Der Regierungsrath Behrendt gu 
Breslau ift zum Ober⸗Regierungsrath ernannt Man kunt die 
Leitung der Finanzabtheilung bei der Regierung in Marien- 
werder übertragen worden. Der Regierungsrath Dr. Meyer 
zu Marienwerder iſt der Königlichen Regierung zu Köln zur 
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 


* Ordensverleihung. Herr Rittmeiſter Geiger vom 


Detachement Jäger zu Pferde des 17. Armeecorps iit geſtern 


der Rothe Adlerorden 4. Claſſe verliehen. Vor 
der Abreiſe nach Berlin nahm der Kaiſer auf dem Bahnhoſe 


Laugfuhr die Meldung des Herrn G. entgegen. 


* Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler iſt heute 


Vormittag nach Berlin abgereift, . 

Ueber die Illumination und die Ausſchmückung 
der Straßen haben wir in unſerem Feſtberichte ſchon 
Verſchiedenes mitgetheilt. Sie war in Anbetracht der 
kurzen Zeit, die für eine ſolche blieb, durchaus würdig, 
die Illumination ſogar impoſant zu nennen. Zum 
erſten Male war es das eleftriſche und das 
Acetylenlicht, das in größerem Umfange zu Bes 
leuchtungseffeeten in unjere Stadt verwendet wurde 
und die Probe glänzend beſtanden hat. Bogen⸗ und 
Glühlampen ſpendeten reiche Lichtfülle und ließen z. B. 
die Langgaſſe tageshell erſcheinen. Aber auch unſere 
Wachskerzen, das nun ſchon veraltete Gas und das 
Gasglühlicht und ſchließlich die Petroleumlampe mußte 
herhalten und vervollſtändigten die Illumi⸗ 
nation namemlich der Straßen, welche die Kaiſerin 
paſſirte, in wirkungsvoller Weiſe. Dazu kamen ſchließlich 


noch die bunten bengaliſchen Flammen, die z 
; , zur rechten _ 
Zeit und am rechten Orte noch immer überaus effect . 


voll und maleriſch wirken. Schließlich fei auch des 
Scheinwerfers gedacht, der geſtern Abend verſchiedent⸗ 
lich in Function trat. Die Hausbeſitzer und Laden⸗ 
inhaber in den verkehrsreichen Straßen und den 


Gaſſen, durch die die Kaiſerin fuhr, hatten es ſich nicht 


nehmen laſſen, ihre Häuſer und Geſchäfte auf das 
freundlichſte und feſtlichſte zu ſchmücken. Es würde zu 
weit führen, hier alle die Geſchäftsinhaber aufzuführen, 
die durch Büſten, Fahnen und patriotiſche Arrangements, 
durch reichen Lichterſchmuck zu dem ſchönen Gelingen 
des Ganzen beigetragen haben. Natürlich war es 
die Langgaſſe, die da alle anderen Gaſſen glänzend 
voran ſtand. Wir nennen nur die Geſchäftshäuſer 


von Axt, Momber, H. M. Herrmann, die Ueltzenſche 


Wollenweberei (A. Zitzlaſf), von Katz, dem Jockey ⸗Club, 


Nr. 232. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. October. 


24—25 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters Mer ctngycakieice Mk. 2 per 40 Ko. bezahlt. KB 
Kalben und Kühe: 68 Stück. 1) Vollfleiſchige au; Svirftus niedriger, Contingen irrer loco Mk. 50 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Me 2) Voll. „umraich. nicht eontingentirter loco Mk. 88 ¼ Brief. November 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Mai 38%, nominell. 

7 Jahren 28—29 Mt. 3) Aeltere aus gemäſtete Kühe und! mame 


— ———————— ZA A) f 
Barandon, wird demnächſt aus dem Dienſte ſcheiden 


Laufer, E. Brüggemann, der auch den ſchönen Strauß 
in den ſchleswig⸗holſteinſchen Farben für die Kaiſerin 
geliefert u. a. m. Jedenfalls ſind ihre Arrangements 
von all den Tauſenden, die noch bis ſpät Abends die 
Stadt durchzogen, voll gewürdigt worden, und auch das 


Gaarden bei Kiel zu übernehmen. 


üt ein ichönes Bewußtſein. | 0 Mabig gendhrte Rüge und Mälber 28-24 bk 25 Gen, Schiiis-Rabporr. [bet einer Kurve in Laurahütte infolge fdjnetlen Fahrens 
* Berfonalien bei der Strombau⸗Verwaltung. Der] Kühe und genährte Kälber 17—18 ME — Kälber Neufahrwaſſer, 3. October. ein Perſonenwagen der elektriſchen Straßenbahn um. 


60 Stück. 1) Feinſte Maſträlber (Vollmilch⸗Maſt) und befte ekommen: „Hans,“ Capt. Hanſen, von Lübeck mit 
Saugkälber 44—45 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und 2 Wai „Glen Part,“ ED, Capt. Arter, von Methil 
Saugkälber 44—43 Mk. 3) Geringe Saugtälber 35—38 Me. | mit Kohlen. „Catharina,“ Capt. Meyer, von Harburg mit 
4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. Oel. „Carl,“ Capt. Clemmenſen, von Carlshamn. mit 
Schafe: 80 Stlick. 1) Maſtlämmer und jüngere Miaj | Steinen. „Stog,“ SD., Capt. James, von Liverpool via 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22—23 Pk. 3) Mäßig Kopenhagen mit Gütern. „Lina,“ SD, Capt. Kähler, von 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. — Stettin mit Gütern. „Ernst,“ SD, Capt. Gaye, von Ham⸗ 
Schweine: 856 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der burg mit Gütern. „Plawka,“ GD, Capt. Kutſcher, von 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu] Middlesbro mit Salz. „Herkules“ GD, Capt. Belit, von 
Ma gafen ee deine ane nen n e 41—43 Mk., Sunderland mit Kohlen. „Carl und Maria,“ Capt. Scharm⸗ 
3)gexing entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 38—39 Mf. berg, von Aarhus mit Mais, „Own,“ SD., Capt. Forman, 

von Leith und Grangemouth mit Gütern. 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. t |: 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgaug: Geſegelt: „Echo,“ SD., Capt. Blanck, nach Sundsvall, 
AE. F ma | Teev. „Helene,“ SD., Capt, Lehmkuhl, nach Kiel mit Gütern. 


ittelmäßig. 
Mittelmäßfg ; Neufahrwaſſer, 4. October. 
Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 


Lübeck mit Gütern. 4 
Ankommend: 1 Dampfer. zz: 
ä — TE EE ZK — — — 


Standesamt vom 4. Oetober. 


Regierungsbaumeiſter Bräuer in Magdeburg iſt an die 
Waſſerbauinſpeetion Thorn mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Schulitz verſetzt; dem Strommeiſter Johan ni in Bulm 
it aus Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen; der Fährmeiſter 
Frömming in Kurzebrack ift zum Waſſerbauwart 
ernannt worden. i y 
* Der Militärverein hat am Sonnabend beſchloſſen, 
im nüchſten Monat ein Vergnügen zu veranſtalten, ebenjo 
wird der Verein die Sylveſterfeier durch ein Feſt begehen. 
anden ae war a Gambrinus ein Familienabend ver⸗ 
Fa rache, Eri > ; j 
das Gage che, Vorträge und gin Tänzchen bildeten 
, Ausöeichnung. Dem Boten beim hieſigen Ober⸗ 
. 1 Herrn Saſſe ift das Augemeins ae 
ner . s E N. t 
* Bilder aus dem Heiligen Lande folen, wie 
gefteru mitgetheilt, in 4 Vorführungen morgen und NEA 
tag Ahend im St. Barbara Gememdehaufe gezeigt werden. 
Auf Paläſtina find jetzt aller Bide gerichtet und mancher 
wird die Gelegenheit gerne benutzen, mit Hilfe der künſtleriſch 
werthvollen Bilder, welche im Verlage des evangelischen 


Ein Streckenwärter wurde ſo ſchwer verletzt, daß er 


mehrere leicht Verletzt. 


gemeldet, dort werde gegenwärtig vollkommenes Still⸗ 
land beobachtet. Die Unſicherheit im Stande des 


gung hervor. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle gi 
Zürich, 4. October. (W. T. B.) Ein Italiener 


G iſchen Landwirthſchafts⸗Kam 
der Preufiſcheg a 1-08. SEHR, 


Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worden. 


Weizen | Roggen | Gerte | Hafer 
a = > 


Verbrechen Luchenis verdäch tigt wurde. 


Vereins für kirchliche Zwecke in Berlin erſchienen find, fih z - TYT lan Ta Geburten: Fuhrhalter Bruno Praedlemöfi, T. rr: Paris, 4. Oct. Die Unterſuchung gegen Picquart 
ian al . dj 158° | 20,38 | raewewdtoteiiez Meraner 8 rt 3 N ie member | in der Angelegenheit des petit⸗blen soll fallen gelaffen, 
RU | À * i — 8 42 . p —R aż z 2 we 
Bau zu verſchaſſen, deffen Vollendung ſo viele Pilger Thor vl; 186160 | 129—194 | 190-185 104010 Sentol 1 5 PE z better Heinrich Hintz, T. — ſein, dagegen wird ſie fortgeſetzt wegen verſchiedener 
nach niemy GAR AA ri A A de Ep Allende i Pr... | aya, | 1808705 | —- 124 | Qocomotivfiigrer Albert Globte, T. er 13 Anſchuldigungen, die Oberſt Henry ſeiner Zeit zu einem 
gaffa, ben Ort der Apfelſinen, zeigen mit feiner blühenden Rar ee ne De sanais 118159 ay aj er Maiinenioionenäniedzi Pollen, X. eigenen Doſſier vereinigt hat. : 

A i a A q 8 —165 | 126—13 —145 E =” ą s wet PÓŁ i , . 
zeuſchen Colonie Sarona. Durch die Ebene Haron, ein Brune 50 | — 16 | 0° Aufgebote: Malergebilfe Friedrich Thoma ſchewskei] Paris, 4. Oct. (W. T. B.) Es wird gefürchtet, daß 


e und Gottliebe Tu (o w te rt i. — Arbeiter Otto Geinig sud. 
mann und Anna Julianne Schwerdſeger. — Müller 


Carl Wilhelm Martin Lübke und Minna Alwine Wolter 


berühmt durch ihre Lilien und ihre Lieblichkeit, jetzt auf g 
der rechten Seite des Bahnkörpers, 

wüſtenhaft und verwahrloſt, auf der linken von wogenden 
Kornfeldern, den Zeugen treuer deutſcher Arbeit weithin 


ſämmtliche Arbeiter der übrigen Baugewerke ihre 


Nach privater Ermittelung: Drohung wahrmachen und ſich dem Ausſtande der Erd⸗ 


755 gr. p. l. Pant 578gr.p.I. 450 gr. p. l. 
5 En 


f en x A i 1 a zu Marienthal. — Schü ann Dreher zu Platteinen | „gy i : Arbei w fs 
begleitet, führt uns das eilende Dampfro nach Lydda Erin Stadt: ; 162 1189 157 161 und Luise „ vga Arbeiter Ferdinand ee AE bei Pen. Arbeiten für die Welt ⸗ 
und ſpäter * Jeruſalem mit feinen Tempeln und Bauten Königsberg T Pr.. a N 5 5 A 15 [Krüger und Wilhelmine Santowski zu Seeberg. —ausſtellung beſchäſtigt waren, anſchließen werden. 
und den heiligen Stätten. Die übrigen Bilder gewähren Bres lan 170 142 152 152 | Arbeiter Franz Weßolo ws ki, hier, und Pauline Stubbe 


den Anblick des Oelbergs, Gethſemane, Blick vom Delberg 
auf Jeruſalem, Bethanien, Jericho, das tote Meer, den 
Jordan, das Kloster Bar Saba, Bethlehem und vieles 
andere. Die letzte Reihe von Bildern führt uns die Stätte 
vor, au, welcher die evangeliſche Kirche dem Gebote 


Poſen » a wik 165 133 145 
Raps ift gehandelt worden: In Breslau 216 ME, 
Weltmarkt 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


zu Kolletzkau. — Bergmann Andreas Peter Schiliko w fi 
und Marig Reimer, geb. Conrad, zu Ladekopp. — Töpfer- 
geſelle Richard Otto Qonis Dietrichkeit und Anna 
Johanna Schulz. ra) GR 

Deirathen: Buchhalter Franz Hermann Eduard Viertel 


Ruheſtörungen zu verhindern. 
Paris, 4. Och (W. T.B.) Die „Lanterne“ meldet: 
Der Juſtizminiſter Sarrien hat in einen Schreiben 


ihres Königs folgt: „Ein neu Gebot gebe ich euch, daß ihr Unterſchiede. und Gertrude Maria Wilhelmine Ewert. — Königlicher an den Generalprocurator Manau als neue für die 
euch unter einander liebet, 1 u eliebet habe“. J Schntzmann ` ieri 5 $ 4 N i Ai TA 5 6 5 
Das Biifionsfana und die kde m l das Aus] Bon | Nadh | | | | 3:10. | 1.10. | Anaſtaſia 6 V 3 Se Reviſion ſprechende Tgatjacdh e hervorge⸗ 
moe Spite, das Dlakonkſſen⸗Krankenhaus, das In ne Berlin Weizen oco 73 Gta. 175,90 175,50 Ne lle Johan und Maria Unger, geb. Schmidt. — Tischer“ hoben, daß Eſterhazy in einem von Bertulus bei 
111111 %%% • Bipy G gu rano Mare Sekt | pa paty de lam. Defßlennahmnten Briefe. enter 
1e (rfüfenfin wir das Muriſtan au A x Liverpool | Berlin | Weizen | December | 5 fh. 5⅛ o. 171,0 186,75 | 5,0 0 „Heizer Friedri ilhelm Lange und Emma Ą . (ash : 1 
DAŁ i A ſich erbebt. Es bietet eine rid Odeſſa Berlin Weizen Loco „ię A Da 11130 a utowsti. — Schmiedegeſelle Auguſt „Wenn ſich die Schreibſachverſtändigen nicht ficher find, 
ber heiligen Stätten Ul 1 PORE Herz fich Paris aja” Weizen Seit 21,85 Jr. 1725 102,20 Paul Adalbert Olo Klaun ate Sone 2 ein 1 Hiob mini wer e a a r 
ſehnet. Im Geiſte und 1 ) 1855 2 ue nun den Amſterdam Köln Weizen November | 277 hl. fl. 167,25) 167,75 Schuhmacher Ladislaus Es = Haha AA * rid gepauſt habe.“ Der „Gaulois“ meldet, die Broſchüre 
alten Bunih erjiilt jegen: $ Rew-Yoré | Berlin | Roggen) Loco 54 8. | 1502 18% [Zimmermann. BONA TEBNINIASY  |2, 's über die Dreyſusſache werde am Ende des 
Jeruſalem du gochgebgute Stadt, 1 Reun 1 8 a b | a 5 15620 154% Todesfälle: T. 5 Steinſetzergeſellen Hermann Milch en 115 [U don d N 
It Gate 0 Ki lin | Rogge o. „156,5 164,76 | 5 dk 1 8 le Ich, e ichzeiti on un ! 
Bolt Gott, ich wär' in dir! Annfterham Köln Roggen Detober 1 n f. e ee ek & Wietwe Wilhelmine Wiſch med, geb. Fliege, Jahres gleichzeitig in ew Pork 


Dein ſehnlich ſo groß 
ehr Herz fo groß' Verlangen hay 
mj iſt nicht mehr bei mir. 

Weit über Berg’ und Thale, 

Det über flaches Feld 


es Kaufmanns Bernhard Mi aelſon, 7 J. 
T des Arbeiters Otto allen 16 Atar — T. iR 
Schmiedegeſellen Georg Stamm, 17 Tage. — S. des Haus⸗ 
. Schiemann, 7 J. 5. R. Unehelid: 1 S. 


2 — 
New⸗Nork 3. Oct, Abends s Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
1./10. 3.110, 1/10. 8/1 


erſcheinen. 


in der Nähe von Lubigco widerfuhr dem Cardinal 


TRA Can. Pacifie-Actien| 8434 | 8834 Zu der Fair ref. ) den 
And ang es ſich über Alle Nenne de 98 76¼ 8 $a K Wetterbericht d Macch i ein Unfall. Der Cardinal erlitt Verletzungen. 
2 % d eilt iejer W efined Petroleum A — r , 3 à A : 5 
ern udEejię = Berduberungew. Durch Verkauf:] Stand white i N.. 6.86 | — ver Seller 6% <= (©tigaTel er Hamburger Seewarte vom 4. Oct. am Kopf. Man befürchtet, daß er eine Gehirn ⸗ 
ee , . Dang, Neuste Sładrinteni [eri phtterung enliten Yabe — 
Stejdfe jen Pia I) A RE ie en ö zer Somar ZR — Nom, 4. Oct. Die italieniſche Regierung hat 
5 en N Mk. eam l 1 er Januar K i; > i i 
Staguſchegaſſe 7 von dem Gaſtwirth Paul Gomoll an Die do. Rohe u. Brothers] 5.35 | — N Statiunen. Bar. Wind | Welt Tem. mit der Ernennung von Handels⸗Attachees bei den 
adtgemeinde Danzig für 450 Mk. Lazarethgang. 4 von Chicago 3, Oct. Abends e Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) Mill. > etera Gef, B dten begonnen 
ś r Fran Kaufmann Eliſe Draeger, geb. Retzlaff, 1/10. 3/10. 1.110, 3/10, — | otſchaften und Geſan ten eg 3 7 
Kaufman mann Max Julius Retzlaff in 11 5 arm EAI MI RET BE Mei dt: Zu E Chriſtianſund 769 | 8 1 Regen 12 Jalta, 3. Oct. (W. T.⸗B.) Der Bar ift geſtern 
x $ x ＋ 5 $ Sw Zija Ę ot er b. 7.82 82 x en s x $ 5 we = 
JJ | oss 2 meer | da | |anitan mac Däncmart adgereif, um an der Traner 
r Sart Voigt für 12000 ME, und eine ' Jahres: j Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport Moskau — | — n — feierlichkeit für die Königin Louiſe theilzunehmen. 
ente von 150 Mk. für die Wittwe Marie Eliſabeth Retzlaff. R ⸗Schiffs⸗ Rapport. = 2 — E 
Grof 5 3 Reuti trawi Efe- Thorn, 3. Oct. Waſſerſtand: 0,02 Meter er Null. Wind Chervurg | 769 E> a 4 | bedeckt 15 > s” r $ 
eliten m a do Ager tc Eheleute Kein, Wetter; Theilweift bewölkt. eee Schön. Sylt 772 NNW 1 |gGedertt 15 Verantwortlich für den volitiſchen und geſammten Jubair des 
für 12000 Mt. Langfuhr 36b von der Frau Schuhmacher⸗ Schiffs⸗Verkehr: Nur leere Kähne von Schulitz nach Polen. Hamburg 772 NW 1 Nebel 12 Blattes, mit Ausnahme des localen. provinziellen und 
meiſter Marie Felleckner, geb. Böhm, an die Conditor | == ie — Fwinemünde | 770 | NNW 3 | bededt 15 | Inſeratentpeils, i. V. Arthur Mylo. Für das Locale 
Eduard Neubauer'ſchen Eheleute für 14500 Mk. Holz⸗Verkehr bei Thorn. Neufahrwaſſer 767 | WNB 3 bedeckt 14 und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten 
* Berichtigung. Brodbänkengaſſe 48 ift nicht verkauft Für Solnitzki durch Czerniawski 6 Traften mit 2310 tief, Rund⸗ Memel 763 | BRW 3 | wolkig 13 Theil Max Schulz. Druck und Verlag: RE 25 
worden von der Frau Martha Heß, ſondern auf Grund des | Hölsern, 800 tannenen Rundhöszern. Für Schlenoff durch Eßorczachi] Paris 768 | NNO 2 | wotfenloś | 11 Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. ämm 
Zuſchlagsurtheils auf die Wittwe Mathilde Knoth für —— mit 1714 kief. Rundhölzern. N Wiesbaden SA | it 3 mon aa = 5 in Danzig. 
Die nachitehenden Holztransporte haben am Z 4 è Berlin 771 [NW 2 Nebel 11 I 
3. October die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: eiie andelsnachrichten. Wien e 5 = TM Ire enlalrwasser 
5 Traften eichene runde und platte Schwellen und kiefernes Berliner Börſen⸗Depeſche. prestao d Ue TEA TTL Ing wie 77 irer- (l (lil J HAM 0 
Kantholz 325 RZE ed a gen e ne J. Salz⸗ 3. 4. 3, 4, Nizza | 765 [O 4 | BOŻY | 14 | 5 
mann an Zebrowsky, Bohnjad. Traften eichene Schwellen ; : 7 o N - Trieſt — zik — = ; 
ß =, 120170: 1201.70 | Gobanegitawoś | Seg | GR neberſiche der Witterung, Haupt - Versammlung 
si 2 Goldmann an B. Müller, | o 93.40 | 93,50 60% YA 99.75 | 99.70 Saft ganz Europa wird von einem Hochdruckgebiet be⸗ am Mittwoch, den 5. October 1898, 


2 jo ra 
4% Pr. Conf. 1101.70 1101.75 | Oftoz. Südb. A. 9450 | 95.— 
Bo w 101.70 |101.75 | Franzoſen ult. 149.— 148.90 
30% 5 94.40 | 94,60 | Vtarienb,= 
3½% Wp. „ | 99.40 100 — I Dim. St. Act.] 89.90 | 88.80 
3½%/% p neul. „| 98.80 | 98.90 | Marienburg. 
3% Weſtp. „„ 9025 | 90.25 Mlw. St. Pr. 118.70 118.90 
31,9 Pommer. Danziger - 
Pfandbr. 99.10 | 99.20 Oelm. St.⸗A.] 82.50 | 82.25 
Berl. Hand. Geſſ165.90 1165.50 Danziger 
Darmft.-Bant 152.40 |152— | Oelm-St.⸗Pr. 95.50 | 95.50 
Danz. Privatb. 137.80 |187.80 | Laurahütte 216.70 216.90 
Deutſche Bant 201.10 200.10 | Warz. Papierf. 200.60 200.75 
Dise.⸗Com. 197.— 196 25 Oeſterr. Noten 169.95 169.90 
Dresd. Bank 160.10 159.90 f Nui. Noten 216.25 216.55 
Deft. Ered. ult. 222.— 221 25 London kurz —.— | 20.385 
5% El, Rent. 92— | —.— [London lang —.— | 20.27 
4% Deit. Gldr. 102.40 102.40 Petersbg. kurz 216.15 210.05 
4% Rumän. 94, „„ ane, 
Goldrente. 92.50 . 92.50 Nordd. Eredit- 3.50 
40% ng. „ 1101.80 101.90] Aetten 120% 128500 
1880 er Ruſſen 102.60 | —.— | Brivatbiścont.| 37/4 k 
Tendenz. Bei fortdauernder Befürchtung ente Bre 
bevorſtehenden Disconterhöhung zeigt auch heute 1 
luſtloſe und abwartende Haltung. Bet ſehr geringem MTS 
traten kleine Abſchwächungen ein. Der Rückgang fü be⸗ 
wird mit dem gegenwärtig abweichenden hohen BiN 
gründet. Täglich kündbares Geld 4% Proc. 


deckt, das ſich mit 770 mm überſteigendem Luftdruck über 
die britiſchen Inſeln und Süd⸗Norwegen und von der Nord⸗ 
ſee bis Schleſien erſtreckt; von der weiter oſtwärts 
nach Nordrußland verlagerten Depreſſton wird nur noch das 
ſüdliche Oſtſeegebiet beeinflußt. In Deutſchland ift das 
Wetter warm und trübe, vielfach neblig, ſonſt trocken, bei 
ſchwachen Winden aus nördlichen Richtungen. 4 


z Sperialdienk 
für Drahtuachrichten. 


Spaniſche Erfolge auf den Viſayas⸗Juſeln. 

Madrid, 4. Oct. (W. T.⸗B.) Der Commandant 
auf den Viſayas⸗Inſeln, General Rios, meldet 
einen neuen Angriff und eine neue Nieder⸗ 
lage der Aufſtändiſchen auf Antigua. Die Spanier 
nahmen die Stadt Bugaſon, tödteten 27 Aufſtändiſche 
und erbeuteten zahlreiche Waffen. Ein weiterer An⸗ 
griff der Aufſtändiſchen auf die Ortſchaft Ibaſan wurde 
von den ſpaniſchen Freiwilligen zurückgeſchlagen, welche 
etwa 210 Todte verloren. 


Der öſterreichiſch⸗ungariſche Ausgleich. 

R. Peſt, 4. Det. Baron Bauffy begiebt ſich in 
den nächſten Tagen nach Wien, wo er vom Kaiſer 
empfangen werden wird. Sodann ſollen Graf Thun 
und der Finanzminiſter Kaizl nach Peſt kommen, um 
die noch ſchwebenden Fragen bezüglich des Aus gleichs 
endgiltig zu regeln. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen glaubt man nicht an die Actionsfähigkeit des 
öſterreichiſchen Reichsraths und erwartet deſſen haldi ge 
Ver ta gung, da Baujjy die für October anberaumte 
endgiltige Entſcheidung abſolut nicht hinausſchieben kann 
weil ihm ſonſt die Oppoſition jede weitere Berathun \ 
unmöglich machen würde, ý 
zJ Berlin, 4. Oct. Der „Berl, Loc.⸗Anz.“ erfährt 
aus Wien: Die Jungtſchechen wollen, dem „N. Wien. 


Abends 8 Uhr, 
im Vereinslocal „Hotel Seffers“, 
t Tagesordnung. 
1. Vereinsberichte. 


2. Stadtverordneten⸗Wahlen. 
3. Rechnungslegung und Bericht, ſowie Wahl der 
4. 


* Einlager Schleuſe, 3. October. Stromab: 1 Kahn 
mit Ziegeln. D. „Varſchau“, leer. D. „Tiegenhof“ und 
Jul. Boru von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. 
Ch. Schmidt von Dt. Eylau mit 50 Roggen an Ph. Simſon⸗ 
Danzig. — Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. D. „Friſch“ von 
Danzig mit div. Gütern, D. „Linau“ von Danzig mit 
Petroleum an A. Zedler⸗Elbing. 

* Unfälle. Dem Arbeiter Anton Rogaſchinski fiel 
vor einigen Tagen in der Oelmühle ein Sack Getreide auf 
den Fuß, der erheblich gequetſcht wurde. Die Verletzungen 
nahmen einen ſo bösartigen Charakter an, daß R. nach dem 
Stadtlazareth gebracht werden mußte. Hier verſtarb R. 
wenige Stunden nach ſeiner Einlieferung. — Der Knabe 
Georg Pf. wurde geſtern in Schidlitz überfahren und erlitt 
einen Unterſchenkelbruch. Er fand Aufnahme im Stadtlazareth 
Sandgrube. 

* Polizei⸗Bericht für den 4. Oct. ` Verhaftet: 
2 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs. 
Gefunden: 1 Regenſchirm, Quittungskarte, der Emma 
Buhrandt, am 1. September er. 18 Muſterkarten und 1 Stück 
buntes Zeug, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizei Direction. 2 Regenſchirme abzuholen aus dem 
Poligei⸗Reyier⸗Bureau Goldſchmiedegaſſe 7. 29 Verſicherungs⸗ 
marken à 20 Pfg. abzuholen vom Kaufmann Herrn Berghold, 
Langgaſſe 73. Am 1. Oct. er. eingefunden 1 braun⸗ und 
weißgefleckter Hühnerhund, abzuholen vom Reſtaurateur 
Herrn Klein, Reitergaſſe 7. Verloren: 1 griuſeidene 
Damengeldbörſe, Stahlperlen, mit ca. 30—50 Pfg., 1 gelbes 
Portemonnaie mit 25 Mk., 1 ſchwarzer Damen⸗Regenſchirm, 
1 Portemonnaie mit ca. 11 Mk. und 2 Schlüſſeln, 1 Füßchen 
Cognac gez. Gebr. K. 2/26, abzugeben im Fundbureau der 
Königlichen Polizei⸗Direetion. 


5 
Provinz. 

Marienburg, 3. October. Die 7. Provinzial⸗ 
Verſammlungdes Verbandes katholiſcher 
Lehrer Weſtpreußen tagt ſeit heute in der feſt⸗ 
lich geſchmückten Stadt. Um 5 Uhr eröffnete der bis⸗ 
herige Verbandsvorſitzende Herr Jaſinsti I, Neufahr⸗ 
waſſer, die Delegirtenverſammlung. Vertreten find 34 
Vereine mit 52 Delegirten. Nach Eingang in die 
Tagesordnung beſchließt die Verſammlung die Ab⸗ : Tendenz ſtetig. Nachproduet Baſis 75% 
ſendung mehrere Telegramme. Solche erhalten: Der Wa AA Sack Trauſito franco Neufahrwaſſer. 
Cultusminiſter, der Oberpräſident, die Biſchöfe von | Mk. e Mittags. Tendenz: po 5 l = 
Ermland und Gnejen-Bojen, die beiden Regierungs⸗ Baſis 880 Mk. 10.50. 5 19 v8 12 Oct Mk. 9,75, 
präfidenten Weſtpreußens u. a. m. Der erite Vör⸗ April⸗Mar Mk. 9,97 Ją, en ZPA Melis Mk. 23,25, 
ſitzende erſtattete hierauf den Rechenſchaftsbericht, dann October⸗December Mk. 9,65. © 4 


Caſſen⸗Reviſoren. 
Neuwahl des Vorſtandes. 
5. Verſchiedenes. 
6. Aufnahme neuer Mitglieder. (8728 
Am Sonnabend, den 8. October er., abends 8 Uhr, 
findet die Feier des fünfjährigen Stiftungsfeſtes in 
7 e de um recht zahlreiches 
rſcheinen. Durch itglieder eingefü vt CY Aż 
ſtets willkommen. Bienen, eingeführte Güfte find 


Der Vorstand. 

Die deutſche Müllerſchute zu Dippoldiswalde 
SA K. W. Kunis. Infolge einer e der 
nien habe ich vor kurzem die geſammten Ein⸗ 
m raj der „Deutſchen Müllerſchule zu Dippoldis⸗ 
N e, Sachjen« beſichtigt, um mir ein Urtheil über 
Gł Leiſtungen zu bilden. Ich hatte ſchon früher die 
Einrichtungen der deutſchen Müllerſchule zu Dippoldis⸗ 
walde beſichtigt und ihre Leiſtungen kennen gelernt 
und kann auf Grund meiner jüngſten Einſichtsnahme 
ſeſtſteuen, daß die Schule nicht ſtehen geblieben, ſondern 
rüſtig weiter geſchritten ift. Auf Grund dieſer Be⸗ 
ſichtigung kann ich den Beſuch dieſer Schule „allen 
Müllern, welche ihre Kenntniſſe ſyſtematiſch bereichern 
wollen, nur empfehlen. Der Beſuch der Schule erw 
ftredt fih auf zwei oder drei Klaſſen (1 oder 1½ Jahr; 
in kürzerer Zeit läßt ſich der geſammte Unterrichtsstoff 
nicht bewältigen, wenn man wirklich zu etwas Bolls 

ſtändigem, Abgeſchloſſenen kommen will. ra . 


ć — TAIĘ GI b der 
Berlin, 4. Oetbr. Getreidemarkt. Eeler 5120. 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus [oco bat hier bei 
Die etwas beſſere Haltung Nordamerika ausgeübt. Die 
1 | wende ee wenig aan bald wieder, 
anfänglich mattere Stimmung be Roggen 
als etwas Kaufluſt r a ſowohl wie 88 
hat ungefähr geſtrigen Preisſtand zur 
knapp 125 Werbe bea tet. Rübbl er Preis auf 51,20 Mk. 
Spiritus loco ohne Faß bob ſich der tre ger fehlte. Im 
und für lolo mit Faß wurde 56,10 gere Forderungen durch⸗ 
Lieferungshandel wurden etwas höhere : 


geſetz. LAS 
j Rohzucker⸗Bericht 


vom Gaul Schr oeh e in 4. October: 


e 
Extra-Beilage. 
Unſere Leſer werden auf den heutigen intereſſanten 
Proſpect über die rühmlichſt bekannten Hausmittel 


5 $ i à f . Wie Magdeburg. B N der Firma G. Lück, Colberg, aufmerkſam gemacht, 
%% ũ M T. Bd ista Wanna bo dj deka bak eh lea ba OR Pad tal 
Verein it heute zu feiner 37. Jahresverſammlun b. v. Morſtein. 4. October, ; actiſches Manöver das Parlament ſprengen langen, wenn er ihnen nicht zu Händen kommen ſollte. 
in unſerer Stadt gujammiengetreteń, 4 i BR: ter: trübe. Temperatur + 120 Wind: W. fund den Seſſionsbeſchluß erzwingen, um Thun ua Die Lück'ſchen e RECE 

„Stettin, 3. Oct. Der neue Hafen, deffen officielle Weizen bei kleinem ee e (m ce. freiheit auf Grund des $ 14 zu verſch Der Kaiſer bewährt. Dieſelben rt z rrätht Freunde des 
Eröffnung für den 1. October d. J. in Ausſicht ge⸗ Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 7 Mk. affen. Der Kaiſer Hauſes in jeder Familie vo g gehalten werden. 


; 1 u t 166 Gr. Mk. 154, beubunt 740 Gr. Mk That die Annahme der Demiffi ärnreither's f 

nommen war, wird nunmehr vorausſichtlich am | ME 4405 ee weiß 756 Gr. Mk. 161, fein weiß 793 i > emiſſion Bärnreither's ſich 
15. d. Mts. als Freibezirk dem Verkehr übergeben R r 455, To ktark bejegt 718 Gr. Mk. 145, roth 740 Gr. Pp wej den Kreiſen der Rechten wird verſichert, 
un ſich jetzt eng an ihre Partei anſchließen 


werden können, Die Verzögerung ift dadurch herbei | Pry, 150, 745 Gr. Mk. 151, 706 Gr. Mk. 162, 780 Gr. Mk. i 
4 > werde. i c : M $ 
den Freibezirk begrenzenden eifernen Gitters nicht Roggen unverändet. Bezahlt ift inländiſcher 708 Gr, Von einer Annahme ſeiner eventuellen De: 


Ausführliche Gebrauchsanweiſung ſowie zahlreiche 
SEE KE jeder Flaſche. Alleiniger Fabrikant 
©: Lütt, Colberg. Echt zu haben in Danzig : 
Elephanten - Apotheke. Löwen-Apotheke von Max 


ührt worden, daß die Lieferung und Aufſtellung des i 
geführt , f g fi 9 158 per Tonne Fleischer. Schwan - Apotheke, Herm. Sn 


zeitig erfolgt iſt. 714 Gr., 720 Gr, 726 Gr. 738 Gr. 744 Gr, 747 Gr., 750 Gr. | miſſion durch den Kaiſer fei keine Rede. bauer, an der Thorn 'ſchen Brücke. Apoth. E. Korn- 
redtzeltig el | und 170 Gr me kunden neige Or, der Tonne. AS: Tee staedt. Nougarton-Anotlke, Guqen Lewinſon. Apoth. 
à : 5 Gerſte ift gehandelt inländiſche große Chevalier 686 Gr.. Wildpark, 4. Oct. = i r H. Lietzau. er Apotheke, G. Porſch. ‚A. Roh- 
Danziger Schlacht und Vigahof. Mk. 149, rujfijde zum Tranfit große weiß 690 Gr. Mk. 115, ift Vormittags 8 Bu en a ee leder. Apotheke zum englischen Wappen, B. Witten 
Auftrieb vom 4. October, Heine 600 Gr. Me. 83, 688 Gr. ME. 854, per Tonne, 8> S Uhr bier eingetroffen und begab ſich Alt Kiſchau: Apoth. Alfs Czygan. Hochſtüblan: 
t E ar Mil aS per To: a en eee, Spot. J. Klein. Neuſahrwaſſer: Apoth E. Marken, 

5 st ährt re und gu > A i 7 i í ür Í ſch hi DR 
Schlachtwertbs 30 Mk. 2) mita he Ben aniócę Rübfen zuffiiger zum Granit Sommer Mt. 184 per Berlin, 4. October.” Der Reichskanzler Fürft|Aporh. zum ſchwarzen Adler. Langfuhr: Apoth. 


Bullen wą. áltere Bullen h fe u. 16. Stüc. 1) Paüftelſ ig aus. Tonne gehandelt, Gobenlobe ift nach längerer Abweſenheit wieder hier 


5 F N twerths bis zu 6 Jahren Senf ruſſiſcher zum Trauſit, braun beſetzt Mk. 155 per eingetroffen. 
P En ern ausgemäſtete Ochſen per Tonne bezahlt. i V. ĝi f des Stabes 
Were te Ochſen 27—28 Mk. Weizenkteie grobe ME 3,90 und Mr., mittel Mr. 8,70, „Kiel, 4. Oct. Der bisherige Chef 


— Mk., t äſtete = 7 8 w 
8) Mätig Men zabić Pb ga genährte ältere Ochſen] Mk. 3,75 per 50 Ko. gehandelt. des Obercommandos der Maxine, Contre⸗Admiral 


J. Nizinski. Pelplin: Apoth. E. Nisle, Prauſt: Apoth. 
P. Sprengel. Prechlan: Apoth. Georg Reiss. Putzig: 
in der Apotheke. Schöneberg Wpr.: Apoth. Oscar 
Breil. Sierakowitz: Apoth. J. Wiehe. Sobbowitz: 
Apotheke. Zoppot: in der Apotheke. (8614 


um die Leitung der Krupp'ſchen Germaniawerft in 5 


Gleinitz, 4. Oet. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend ſtürzte 3 


bald darauf tarb. Zwei andere Perſonen find ſchwer, 
London, 4. Oct. Der „Times“ wird aus Liſſabon 


ſchwelgen über die Gerüchte von dem Verkauf oder | 
der Verpachtung der Delagoa⸗Bai an Enge 


Wechſelcueſes und das plötzliche Sinten des Goldagios 


riefen in Handelskreiſen ſtarke Beunruhi⸗ 


Giovanni Gilo wurde in Bajel verhaftet und nach 
Genf eingeliefert, weil er der Mitſchuld an dem 


Die Polizei hat umfaſſende Maßregeln getroffen, um 


Nom, 4. Det, (W. TB.) Bei einer Spazierfahrt 


Stadt? | 


un der Aula der Dr. Scherler'ſchen Schule, Poggenpfuhl 16, 


Dienstag 


jeater. Guten, 


Dienstag, den 4. October 1898, 
1 Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. PZPC. 


Auftreten von Jenny v. Weber als Gast für die Saison. 
„Novitſtt. Zum 3. Male. Novität. 
in Behandlung. 


Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Mar Dreyer. 


Täglich: 


Vorstellung, 


dem. Haufe, 


Abendküche 


Sängerheim 


Heute: 


Regie: Max Kirſchner. 
Perſonen: 
Berthold Wieſener, Dr. med., prakt. Arzt . Herm. Melger. 
Liesbeth Weigel, Dr. med. J 2 . Marg. Voigt. 
Chriſtian Ohlerich, ihr Onkel, alter Schiffs⸗ 

Capitän Ą š ` à > ę Max Kirſchner. 
Frau Steuerrath Bornemann „Fil. Staudinger. 
Marie, ihre Tochter 5 Laura Hoffmann. 
Edith Schwan > ; . . 5 Johanna Proft. 
Frau Bolzendafl . . Z Marie Bendel. 
Ferdinand Saubert, Großkaufmann, ſchwe⸗ 

diſcher Viceconſul = > . © „Emil Berthold. 
Bauunternehmer Jantzen Š . . Franz Schieke. 
Frau Jantzen. 2 > > . 0 Helene Meltzer. 
Frau Senator Dürr kopp „ CEilly Klein. 
Frau Gutspächter Brömſe 5 „ da Calliano. 
Frau Krahn, Aufwórterin bei Liesbeth . Amalie König. 

> Ort: Eine kleine pommerſche Hafenſtadt. 

Hierauf: 
m LJ 
Eine Vereinsschwester. 
Schwank mit Gejang in 1 Act von Anton Langer. Muſik 
von J. Brandt. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: 
Frau Kunigunde von Kircheck Jenny v. Weber. 
Eduard, ihr Neffe Franz Marit. 
Dr. Noſſe, Notar des Fräuleins . Franz Wallis. 
Ignatz, Haushofmeiſter Max Kirſchner. 


Größere Pauſe nach dem 1. Stück. WU 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pfg. 

Ende nach 10 Uhr. 


größten Drachen erhält 
Caſſeneröffnung 6/4 Uhr. l gut gehende 
Spielplau: 

Mittwoch, 5. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Der 
Pos tillon von Lonjumeau. Oper von Adam 
Donnerstag, 6. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Novität. 

Zum 3. Male. Hofgunst. Luſtſpiel von Thilo v. Trotha. 
Freitag, 7, Oct. Außer Abonnement. F. P. A. Tannhäuser. 
Oper von Richard Wagner. . 


WAAAAAAAAARAAAAAAAA 


2Wilhelm⸗Theatet. 


Direetor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Grosse Npecialitten- Vorstellime. 


Enormer Erfolg. 


Les Colibris. 


Die kleinſten Kunſtradfahrer der 
z „Segenwart alt). 
Rieſen⸗Kinematograph 
mit feiner neuen Bilder-Serie, 
König für eine Nacht. 


Große komiſche Ballet-Bantomime in 4 Bildern. 
Vollſtändig neue Ausſtattung. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. ] 

Anfang des Concerts 7:/, Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. 


WYYYWYVYWVIYYWVYWYVYVW 
Sonntag, den 9. October 1898: 


II. Westpr, Fluten -Prülmos- Name, 


1. Herrn Abramowski’s „Aeta“ 


als Präfent. 
Von 3 Uhr ab: 


Heute Abend: 


eigenes Fabrikat. 


Röpergaſſe 23. 
Neſtaurant 


Heilige Geiſtgaſſe 24. 


Donnerstag: 


VVYYWWYWVYWVAVYVVYYYVYVYVYV 


BAAAAAAAAAAAASAAAAAAAA 


BV 


Na 
2 


Gross 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Freundſchaftlich. 


Direction: Fritz Hillmann. 
(1730 


(i. Nperialililen- 


Anf. 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 


Restaurant 


„Luder den Linden“ 


Heilige Geiſtgaſſe 112, 
empfiehlt ſeinen anerkannt guten 


Mitragstiſch 


von 12—3 Uhr, in und außer 


bis 12 Uhr Nachts geöffnet. 


1. lukeafe. 


Aufſteigen von Rieſendrachen 
mit und ohne Figuren, mit 
und ohne bengaliſches Licht, 
mit und ohne Lampions. 
Der Beſitzer des ſchönſten und 
eine 


Caſcheuuhr mit Kette 


Frei⸗Coneert. 
Friſcheßfannkuchen a Stück 5 J. 
Mitgebr. Kaffee wird zubereitet. 


Friſche Blut⸗ 
u. Leberwurſt 


R. Krause, 


Millionen - Halle, 


Empfehle meinen Frühſtückstiſch 
a la Aschinger - Berlin, ſowie 
kräft. Mittagstiſch v. 60 und 75 
an. Gleichzeitig große Tages⸗ 
u. Abendkarte zu cibilen Preiſen. 
Ad. Mentzel. 


ee EEEE 
Jeden Mittwoch und 


Frische Waffeln. 


Bürgerſchützenhaus, 
Paul Bahl. 7792 
C 


aföLudwig,Halbe Allee, 


Jeden Mittwoch: (36526 


reten, 


rtige Auswahl 
sowohl in g , 
za "BO i Genre,. 
e LB 11 5 A beliebten 


m October. 


Mittwoch, 5. Ort. c., 
2 Ahr Nachm. 2725 
Sammelort z. Schleppjagd: 


Bahnhof Oliva. , JA LU 
Westpreuss, Reiter-Terein, Kohlenmarkt 29, 
8 


offeriren: 


x 5 e 

Flanelle, Friſaden, Boys, 
krumpffrei aus beſter Wolle, per Meter 0,90—1,20 Mk. g 

Flanell⸗Hemden in reiner Wolle, à 3,00, 3,50 Mk. 
Tricot⸗Hemden in Vigogne, à 75 Pf., 1,00—1,50 Mk. 
Tricot⸗Hemden, Normal, e ee à 1.50 bis 
Tricot⸗Jacken, Normal, a 1,00, 1,20—2,00 me. 
Strick⸗Jacken, Streichgarn, à 1,20, 1,50—2,00 ME. 
Herren⸗Weſten, geſtrickt, à 1,50—4,00 ME. 
Knaben⸗Weſten, serrit, a 1,00—2,00 mt. 
Herren⸗Unterhoſen, . ſchwer, & 1,00, 1,50 bis 
Herren⸗Uinterkleider, Normal, a 150-3,00 me 
Knaben⸗Unterkleider à 75 Pf. bis 1,50 MF. 
Damen: und Mädchen⸗Pautalons 00 
Damen⸗ u. Mädchen⸗Pantalons, Normal, 


& 55 geſtrickt, ſchwer, à 1,00—2,00 Mk. 
Unterröcke für Damen, seftviet, A 1,00—2,00 Mt. 


Unterröcke für Damen 2880.00 Brijate, à 2,00, 


Camiſols in Friſade und geſtrickt, A 1,00, 1,50—3,00 ME. 


von 170. cero 


Mittwoch, den 5. October 1898, 


„Distuſſians⸗Abend“. 


Der Vorſtand. 


Danziger Ruderverein. 
Monatsverſammlung 


Mittwoch, den 5. October er. 
Abends 8½ Uhr, p 


im „Hotel Germaniatt, 


Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 


2. Anträge zum deutſchen 

Rud i . 4 
3. Binteriocal Kinder- und Knaben⸗Trieot⸗Unterhoſen 
4. Diverſes. (3727 in halbwoll. Zephyr und Friſade, A 50 Pf. bis 1,50 Mk. 


in Velours und Flanefien 5 i 
zu herabgeſetzten Preiſen. 


Blouſen und Morgenröcke 


3310 


Kanimännischer Verein 
| „Hansa“ 


Areis⸗Verein im Verband 
dentifier Handlungsgehilfen. 
Dienstag, 4. October: 


Geſchäftliche Sitzung 


Diverses. 


Pacaotassen 


stehen in Delailges ehdif' te 


de Base finden ; | den Käufern von 3688 m 
UZ BO De Fe i Ay) 
Orts - Krankoneasse der 4> Blooker’s holland. Gacao 


2 
2 bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung. 
== Haupt-Depöt Wilhelm Ludwig Schmidt, Berlin NW. 6. == 


089000200900008069800900008009009960909200006200000805090000 


Zu eflichkeiten Asthma 


empfiehlt leihweiſe: | © 
und Lungenleiden. 


Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, 0 „ becorirte 

Tafelſervice, Alfenidbeſtecke, ran ma Porzellan 

geſchirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu billigſten Preifen | Symptome: Athemnoth. — 
Das Athmen ist von hörbarem, 
pfeifendem und schnurrendem 


Th. Kühl Nachfigr= p 
ürſchnergaſſe. 

ekt 38, SĘ aer s ilk Geräusch begleitet. — Hef- 

tiger, unregelmässiger Herz- 


schlag, verbunden mitstarkem 
Angstgefühl. — Schwacher 
Pulsschlag, — In dex Regel 
kalte Hände und Füsse, — 
Husten, der oft zum Erbrechen 
reizt. — Auswurf zühen 
Schleimes. — Mangelhafter 
Schlaf. — Schlechte Ver- 
dauung. 


i | Verschleimung der Lunge. 
|| Behandlung durch den Em- 
3 |piriker Erust Kretschmer 
|| Kótschenbroda, Gradsteg 4,193. 
[ Auch bei hohem Alter des 
i | Patienten günstiger Erfolg. 
| | Ausführliche e * 


Taler und Lackirer, 


Den Mitgliedern zurgenntniß, 
daß der Vorſitzende P. Albrecht, 


0 77 
Holzgaſſe 11, 2 Cr. 
jetzt wohnt. Der Vorſtand. 
Hochfeine Streich⸗ u. 
Blas⸗Muſik 
empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen. 
Preis am Wochentag pro Mann 
von 3 AI an, Sonntags von 4. 


an, Morgenſtändchen von 1 4 
an. 10 Hochzeiten können ſtets RB 


angenomm. werd. Wischnewski, | firth er i und demif Waf deaufialt, | 


Danzig, Tobiasgaſſe 14,parterre. 
H zyj Jopengaſſe Nr. 9. 
7 Damen- und Herren 
Ke. w 
30 


2686889603909095695608 
3025383395923950889988 


(2975 


Deutschland ur 


empfiehlt fein 


ggnfeS2 


ts 1 un a * — 53 
E „ German Garment f schönen, billigen Ausführungen, | Hut⸗ u. Mützen Lager en einzusenden. (a 
A » 21 ce 41. zu beſonders billigen Preiſen. in den neueſten Formen | r e 
6. Deſſelben „Concordia“ 51 A F Rik" Neubauten r bi i eisen. “QE (5475 | Burüdgefegte 
POODODOOKDODODOCOKT | 4 ac e a oem SUSE BG i Genres -Bilder 
i Rabatt. 
Tapeten⸗Reſte ſehr billig. Aufgepaßt! | a Stück 50 A 


Wanderunoen durch das heiligeland 


ein farbiger 


Lichtbilder-Cyklus 


Ć nach Originalaufnahmen % 

> im St, Barbara⸗Gemeindehauſe auf Langgarten. L 
Eintrittsgeld 20 Pf. olf 
Erſte Vorführung: Mittwoch, den 5. October, 6 Uhr, £ 
zweite Vorführung: Mittwoch, den 5. October, 8 Uhr, 
dritte Vorführung: Donnerstag, den 6. October, 6 Uhr, 
vierte Vorführung: Donnerstag, den 6. October, 8 Uhr, 
Das Eintrittsgeld wird nur an der Cafe p 
erhoben. (3601 % 


zweites Haus 


S7 Z 


Verein für Naturheilkunde 
Dienstag, den Bi AA Bes 8 uhr, 


Oeffentlicher Vortrag 

von Fräulein Karin Knutsson 2 

„Was iſt Naturheilkunde und welche Vortheile 
bietet dieſelbe?“ 


Eintritt für Jedermann frei! 
Der Vorſtand. 


| Tonio. 


getroffen. H. Cohn, Fiſchm. 


887 


Carl Baumann, 


6 Matzkauſche⸗Gaſſe 6 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Sonnenſchirme 


zu ermäßigten Preiſen. 


Adalbert Karau, 


Schirm 


Tiegenhöfer Gänſe heute eins in allen Proceſſen(auch in Eher, 


Neuss Molker. 70% Fleiſcherg. 87 
f M (2354 


a Schäfer, 
Papierhandlung; 
Melzergaſſe 37. 


Meine Plätterei 
befindet ſich jetzt m 
Häkergaſſe 38, 

E. Gevanski. 


Damengarderobe w. chemiſch |. 
u. bill. gereinigt Breitg. 84, 4. 


Litermaaße, Trichter, Schank⸗ 
fäſſer, Eß⸗, Thee⸗ Vorlegelöffel, 
Gabeln, Schüſſeln, Teller, 
Salzſchachteln, Seidel, Deckel, 
Hand: u. Kirchenleuchter, Sted- 
becken, Nachtgeſchirre u. f. w. empf. 
Th. Etzold, Zinngießerei, 


Heilige Geiſtgaſſe 99. (50246 
shock: PRO O PROD 
Nowitaten der Leihbibliothek: 


30 Mark 
(laradniuth, mdegose 6; 


5- | Boy-Ed., Die Flucht. 
geliefert 


í itz Claretie, Prince Zilah, 
ſchüſts verkaufe fünf Portechaisengasse fa 


Durow, Traum des Hrn. Patrock. 
Juwelen, Goh | , ND 
Silber: nnp || Gemästete hänse und Enten, 
Alfeuidewaaren “ene sormia 
zu ganz : bedeutend 0 im Laden Gr. Wollweberg. 26. 
ermüßigten Preiſen. ] 35 verſchiedene 
J. Lentz, Wm., 


— | Ansiets -Postkarten 


von Thorn (künſtleriſch) ver- 
ſende für M 3,00. (3709 


Justus Wallis, horn. 
Neuß. Molt. 70 J Hl. Geiſtg. 47. 
(1525 


Danzig.Actien Lagerbier 15F1.1.% 
Elbinger Malzbier 5 = 5 
Lagerbier N . 20 
"8 liefert frei ins Haus A 
J. Bluhm, 
ernengaſſe Nr. 3—4 
So upt- Bier-Depot, A 


Finftisper glod JE 
een E i loltz, 
Tiefere: Nr. 46, (64816 


XZZZZZZZZZZZZŁZX 


von der Hundegaſſe. (42896 


bd 


Wegen vollitändiner | 
Aufgabe meines Ge 


Egerton, Grundtöne. p 
Gersdorff, Tauſend Thaler. 
Hartleben, Der römiſche Maler. 
Janitschek, Vom Weibe. 
König, Carrière, 
Marriot, Auferstehung. 
Meyer-Förster, Alltagsleute. 
Niese, Bilder aus Ametita. 
Ompteda, Weibliche Menſchen. 
Pantenius, Im Gottesländchen. 
Polenz, Die Unſchuld. 
Rosegger, Das ewig Weibliche. 
Samarow, Goldene Feder. 
Twain, Der Querkopf Wilſon 
Viebig, Vor Tau und Tag. 
Wothe, Ragna. 
Zola, Paris. Ausg Rühle 4 20.5 
ikąliaye Ausg.Rühle 
usikallen: “L Kung à 108 
Operntexte leihw. u. käuflich. 


2705 


Fabrik. 


Zanggafle 35 
Hilfe und Rath 


n 


12. | Erb- u. Alimentationsſachen) Herrenſtiefel, Sohlen u. Abe e 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 2 A, Damenſchuhe 1,35 ., ber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33.“ H. Fröschke, Langgart. 27, Th. 7. 


232. 


N ZWI 


Das Kaiſerpaar in Weſtpreußen. 


Das Kaiſerpaar hat das oſtpreußiſche Jagdrevier 
geſtern Morgen verlaſſen, iſt Vormittags 10 Uhr 
40 Minuten von Trakehnen abgefahren, zu kurzem 
Beſuche der Marienburg Nachmittags dort ein⸗ 
getroffen und hat um 4 Uhr die Weiterfahrt nach 
Danzig angetreten. Ueber die Abreiſe von 
a 3 ſchreibt uns unſer dortiger Bericht⸗ 

eſtatter: 

Stiller Friede liegt über das noch in Flaggenſchmuck 
fejende Dürfen Rominten. Die dortigen Feſttage 
haben nun ihr Ende erreicht. Geſtern Morgen 8 Uhr 
30 e hat das Herrſcherpaar Rominten verlaſſen, 
Trake BE 10 u 40 ee Wa: Bahnhof 

weiter zu fahren. ei der Abfahrt waren 

nur ae vier Oberförſter der Haide anweſend. Das 
Herrſcherpaar unterhielt fich noch einige Zeit mit dieſen 
erren und nahm darauf mit Händedruck Abſchied. 
Das i fuhr, trotz des recht feuchten, nebligen 
Wetter letter on Vierſpanner. Wie bei der Her⸗ 
R 118 0 ds Gaj tiimeifter von Sänt Paul, 
geerdeten dS Döcidene Aul 

lung genom . n die Jahr A 
Baa durch ein gang fetteneż Jag dart 1 z wię 
Während des kurzen Aufenthalts b. UB 1. 
recht kapitale Hirſche erlegt. Die Geweihe ce zehn 
geſtern noch in der Nähe des Jagdhauſes für men nor 
beamten der Haide ausgeftelt. Noch ehe die u 
abreiſte, hat fie in Rominten eine Pathenſtell Aeru 
Töchterchen Victoria des Förſters Seidler, a 
Verwalters des Jagdhauſes, angenommen, Für M 
nächſten Sommer find wiederum bedeutende Neuerun e 
in Ausſicht genommen, unter anderem auch der Bau 
eines zweiſtöckigen Arbeitshauſes. — Auszeichnungen 


Förster Zeidler. 


Das Kaiſerpaar traf Nachmittags um 3 Uhr in S 


Marienburg ein, das reichen Flaggenſchmuck ange⸗ 
legt hatte. Zum Empfange hatten ſich Herr Landrath 
von Glaſenapp und deſſen Gemahlin eingefunden, 
letztere überreichte der Kaiſerin ein prächtiges Bouquet. 
Das Kaiſerpaar fuhr nach dem Schloſſe. Im Schloß⸗ 
fore empfing Herr Baurath Steinbrecht die 
Majeſtäten, welche ihn freundlich begrüßten. Es wurde 
darauf die Schloßbeſichtigung vorgenommen, welche ſich 
beſonders auf den jetzt fertiggeſtellten Kapitelſaal er- 
ſtreckte. Um 5 Uhr 22 Minuten ſetzte das Kaiſerpaar 
die Reiſe nach Danzig fort. 
Die Ankunft des Kaiſerpaares. 

Zur feſtgeſetzten Zeit, um 6 Uhr 35 Minuten lief 
der Hofzug, der vom Oberbaurath Koch von Elbing 
aus geführt wurde, in den durch Lorbeerbäume, Blatt⸗ 
pflanzen und Guirlanden reichgeſchmückten Haupt- 
bahnhof ein, vor dem Tauſende der Ankunft des 
Kaiſerpaares harrten. Zum Empfange erſchienen 
waren nur Herr Oberpräſident v. Goßler nebſt 
Gemahlin, Commandirender General v. Lentze nebſt 
Gemahlin, die beiden Damen in Schwarz gekleidet, 
ferner Herr Generalmajor Fritſch in großer 
Uniform, während Herr v. Lentze nur kleine 
Uniform angelegt hatte, Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück und Herr Polizeipräſident 
Weſſel. Der Weg vom kaiſerlichen Zuge bis zum 
Ausgange war mit Läufern und Teppichen belegt und 
wurde von beiden Seiten von Lorbeerbäumen und 
Topfgewächſen flankirt, hinter denen die Menge Kopf an 
Kopf ſtand. Als der kaiſerliche Train hielt, brach das 
Publicum, welches in reſpeetvoller Entfernung Auf- 
ſtellung genommen hatte, in ſtürmiſche Hurrahrufe aus. 
Dem kaſſerlichen Salonwagen entſtieg zuerſt Herr 
Flügeladjutant Oberſt Mackenſen, ihm folgte die 
Ratferin, welche der Hoftrauer wegen ganz in 
Schwarz erſchienen war, ein kleiner Capotthut 
ſchmückte das Haupt, und ein Mantelet war 
um die Schultern gelegt. Die hohe Frau ſah 
ſehr friſch aus. Ihr Haar ift ſchon etwas 
ergraut. Nach ihr verließ der Kaiſer in der Uniform 
feiner Leibhuſaren den Salonwagen, ſchritt auf die 

erren zu und ſchüttelte jedem die Hand. Frau 

eneralin v. Lentze trat nun zunächſt an die Kaiſerin 
und reichte ihr einen kostbaren Strauß, den die hohe 
Frau mit freundlichen Worten des Dankes entgegen⸗ 
nahm. Dann nahm ſie aus der Hand der Frau 
Oberpräſidentin v. Goßler ebenfalls einen prächtigen 
Blüthenſtrauß entgegen und ließ ſich die zum Empfange 
befohlenen Herren a tellen, welche der Kaiſerin die 
Hand Lüften, Als die Kaiſerin einige Schritte weiter 
ging, wurde ihr Herr Dr. Magnuſſen vorgeſtellt, 
Kaiſerin erſchienen war 


Schleife in den 


iſt, mehrere 
des Kaiſers 


freundlich zu 

Nachdem der Zug den Blicken der Kaiſerin ent⸗ 
ſchwunden mat ging fie, für die ſtürmiſchen Hochrufen 
rechts und links dankend, dem Ausgange zu, wo ſchon 
die offenen Hofequipagen zur Abfahrt bereit ſtanden. Den 
Zug eröffnete der Wagen des Herrn Polizeipräſident, 
ihm folgte die Kaiserin, in deren Begleitung ſich die 
Hofdame Frau Gräfin v. Stollberg befand. Im dritten 
Wagen folgte Herr Oberpräſident v. Goßler mit dem 
Kammerherrn der Kaiſerin Grafen Keller. Die 
Kaiferin fuhr zunächſt zum Diaconiſſenhaus. 


von 


W. Unger, 


Langenmarkt 47, neben der Börfe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 


für den Hausbedarf 
bie Gquiynge und die Landwirthſchaft. 


Parquet⸗Bohnerbürſten. 


Harguetboden⸗Wichſe vun 0. Fritze & 0o., Berlin. 
Stahlſpäne 


Stahldrahtbürſten und 


* gum Reinigen der Parquetböde 


Auerikanifce Ceppichfegeimafdjinen, Supbürkten. 


Neu! Verſtellbarer Federbeſen 


zum Reinigen von Zimmerwänden, Plafonds, e 5 


Gobelins, Stuckverzierungen ꝛc. 


Fensterleder, 
Verstellbarer Fensterputzer, 
Piaſſava⸗Artikel, Bejen, Bürſten ze. 


TES" Cocos: und Rohr⸗Matten 


Echt Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuertücher. 


erhielten in dieſem Jahre Forſtmeiſter Sänt Paul 
Sberförſter Wrobel, "gorjtajjefjor v. Sternberg une 3 


Die Bürſten⸗Fabrik „Kaufgesuel 


Fensterschwämme, 


Dunsiger Menehe Mndhrihten“ Dienstag 4. Ortober 1898 


TIERE BIETEN ne 


zółte « 


í erobert, fie herzte und küßte. Als die hohe Frau die 
Der Bahnhof Langfuhr hatte wie gewöhnlich zum Station verließ, riefen ihr die Kleinen 
Empfange des Kaiſers reichen Feſtſchmuck angelegt. „Guten Abend, liebe Frau Kaiſerin“ zu. Die 
Ein Theil des Bahnhofszaunes war entfernt, er hatte Kaiſerin ging nun zur Frauenſtation, richtete 
einer proviſoriſchen Rampe, die mit Decken und auch an die dortigen Kranken Worte des 
Teppichen belegt war, Platz machen müſſen, zu beiden Troſte und der Theilnahme und unterhielt fih mit 
Seiten erhoben fih geſchmackvolle Blattpflanzengruppen, zwei kranken Schweſtern, worauf fie bie Küchenräume 
bis zu dem kaiſerlichen Wagen führten dicke Läufer. in Augenſchein nahm, der Männerſtation einen kurzen 
Mit Guirlanden umwundene und verbundene Fahnen⸗ Beſuch abſtattete und ſchließlich die Anſtaltskirche betrat. 
maſten waren in reicher Fülle aufgeſtellt, luftig wehten[ Dort wurde fie von einem dreiſtimmigen Frauenchor 
von ihnen die Wimpel herab. Auch die ganze Feſt⸗ „Der Herr ift mein Hirte“ empfangen. Herr Pfarrer 
ſtraße, die der Kaiſer durchfuhr, hatte, jo ſchnell es Stengel erklärte der hohen Frau jodann einige Bilder, 
möglich geweſen, ein reiches Feſtgewand angelegt, die | worauf die Kaiſerin ſichtlich befriedigt unter den Glück⸗ 
Straße war mit einer dicken Kiesſchicht überſchüttet, und Segenswünſchen der Kranken Die Anſtalt verließ. 
in aller Eile waren 18 elektriſche Bogenlampen an Die Fahrt ging nun nach dem 
der Fahrſtraße errichtet, zwiſchen denen noch Perroleum⸗ a ań Rathhauſe r 
lampen aufgejtellt waren, jo daß der Weg recht hell über die Promenade, durch das hohe Thor und die Lang- 
erleuchtet war. Die Maſchine, die das elektriſche Licht | gaſſe. Hier war in der kurzen Zeit, namentlich was Be- 
abgab, hatte wie üblich auf dem Hofe der Vereins⸗ leuchtungseffecte anbetrifft, außerordentlich viel gethan 
brauerei Aufſtellung gefunden. Alle Häuſer, an denen | worden. Als die Kaiſerin das Diaconiſſenhaus verließ, 
der Kaiſer vorbeifahren ſollte, hatten reich illuminirt, loderten bengaliſche Flammen auf und tauchten das 
an vielen Fenſtern ſah man die Büſten unſeres Kaiſer⸗TLandeshaus und das Oberpräſidium in magiſches Licht. 
paares, am Eingange zur Brentauer Chauſſee war Bon dem Gebäude der Allgemeinen Elektrieitäts⸗Ge⸗ 
eine Ehrenpforte errichtet, von welcher aus dem Kaiſerf ſellſchaft grüßten die Initialen „W“ „V“ in bunten 
ein Willkommengruß entgegenwinkte. An der Brentauer elektriſchen Glühlämpchen und Haus reihte ſich an Haus 
Chauſſee bis zum Officier⸗Caſino des 1. Leib⸗Huſaren⸗ bis hinab zum alten Langgaſſerthor, von denen jedes 
Regiments bildeten die Leibhuſaren und die Mannſchaften] mit dem andern an Schönheit des Lichterglanzes wett- 
des Traindataillons Nr. 17 Spalier, die Hujarenjeiferte. Einer lebendigen Mauer gleich ſtanden die 
hatten geſtern wieder die ihnen vom Kaiſer verliehenen[ Menjen auf der Langgaſſe, und die Schutzleute 
Dolmans angelegt. Das Officiercorps des 1. Leib⸗ hatten wahrlich keinen leichten Stand, 
Huſaren⸗Regiments exwartete den Saifer vor dem] die Tauſende von Zuſchauern in Ordnung zu halten. 
Caſino, ebenſo hatten Ye die zum Diner geladenen Als der Wagen der Kaiſerin in die Langgaſſe einbog, 
Herren Aufſtellung genommen. Schon lange vor Ein⸗ bot ſich der hohen Frau ein entzückender Anblick dar. 
treffen des Sonderzuges hatte ſich ein zahlreiches In rothem bengaliſchen Lichte erſchien der alte ver⸗ 
Publicum am Bahnhof zur Begrüßung des Kaiſers ein⸗ witterte Rathsthurm, an den Fenſtern der giebligen 
gefunden, kurz nach 6¾ Uhr fuhren der faijerliche | Häuſer eine froh jauchzende Menge, aus den reich 
agen und die Wagen für das übrige Gefolge am decorirten Schaufenſtern erſtrahlte taghelles Licht in 
ahnhoſe vor. Präeciſe 6 Uhr 58 Minuten liej allen möglichen Farben, bis zu den Firſten der Häuſer 
der Sonderzug ein. Raſch entſtieg der Kaiſer dem hinauf taujende von Lichtern, Tücherſchwenken und 
alonwagen, vom Publicum mit lauten Hurrah⸗ Hurrahrufen, — kurzum ein Anblick jo ſchön, daß die 


Der Kaiſer in Laugfuhr. 


Rane begrüßt. Auf dem Bahnhoſe fand kein] Kaiſerin zu ihren Hofdamen wiederum ihre Freude 
Fu ſtatt, nur der als Ordonanzofficier zum und Entzücken über dieſes ehrwürdige und 
Kalſer commandirte Premier⸗Lieutenant von Frant⸗ zugleich prächtige Bild ausſprach und dieſe 


Fus empfing den Kaiſer. Nach allen Seiten für die | Freud H ſpäter ſerm Stadtober z 
& pS { = ur Freude auch äter unſerm Stadtoberhaupte gegen: 
Wagen n e ſchritt der Kaiſer zu ſeinem über wiederholt kund gab. Als der Male di 
Platz 118 zaa Linken nahm Oberſt Mackenſen der Freitreppe des Rathhauſes hielt, wurde die hohe 
M ie Gendanng es in raſcher Fahrt unter Boran: | Frau von Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück, der 
Officiers 968 1 zweier Avaneirten und eines dort mit Herrn Bürgermeiſter Trampe, den Bore 
An de 8 5 * Leib⸗Huſaren⸗Regiments zum Caſino. ſitzenden der Stadtverordnetenverſammlung bereits die 
— sę anderen Wagen folgten der Herr comman | Kaijerin erwartete, mit einer kurzen Anſprache Namens 
diren e Lentze, Hofmarſchall Graf] der Stadt begrüßt und nahm aus den Händen des 
Eulenburg, Major von Böhn, Major Freiherr] Oberhauptes unſerer Stadt einen ſchönen Blumenſtrauß 
von Berg, Graf Dohna ⸗Schobitten und entgegen. Dann ſtieg die hohe Frau die Treppe 


Rittergutsbeſitzer von Reibnitz⸗ Gr. Geiſſeln. Beim empor und betrat den Eingang, an dem zwei 
Einbiegen in die Brentauer Chauſſee wurde der Kaiſer] Feuerwehrleute mit blitzender Waffe ſalu⸗ 
von ſeinen Soldaten mit einem dreifachen lauten tivten. Die Kaiſerin nahm zunüchſt den 
Hurrah begrüßt, und als der Wagen in den Vorhof des Stadtverordnetenſaal in Augenſchein, der heute 


Caſinos einfuhr, ſchmetterten ihm vom Thurme herab zum erſten Male in elektriſchem Lichte erſtrahlte, vier 
Fanfaren entgegen. Nachdem er das Officiercorps des Bogenlampen ſpendeten ihr magiſches Licht und ließen 
Regiments und die geladenen Gäſte begrüßt und ver⸗ den würdigen Bilderwandſchmuck, für den die Kaiſerin 
ſchiedene der Herren durch Händedruck ausgezeichnet | großes Intereſſe zeigte, prächtig hervortreten. Ganz 
hatte, ſtieg der Kaiſer die Treppe zum Veſtibül empor, eigenartig war der altehrwürdige rothe Saal erleuchtet. 
in dem er verſchiedene Meldungen entgegennahm; dar] Ca. 50 Glühlämpchen manden ſich guirlandenartig um 
auf begann das Diner. Die Tafelmuſik war von der das reichgeſchnitzte und ornamentirte Paneel. Auch 
Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments geſtellt. Die hier verweilte die Kaiſerin kurze Zeit, um dann auf 
Tafel, die in Hufeiſenform aufgeſtellt war, war mit dem] der berühmten Wendeltreppe zu dem Empfangszimmer 
reichen Silberſchatze des Regiments und prachtvollen des Herrn Oberbürgermeiſters emporzuſteigen. Schon 
Blumenarrangements geſchmückt, der Platz des Kaiſers im Vorflur grüßten alte werthvolle Geräthe aus der 
befand ſich unter dem vom Knifer geſtifteten Bilde.] Gieldzinski'ſchen Sammlung. Im Zimmer ſelbſt lagen 
Der Kaiſer ſaß zwiſchen den Herren commandirendeuf auf einem ſchweren eichenen Tiſch beſonders 
General von Lenge und dem Regimentscommandeur] werthvolle Urkunden, Documente und Münzen aus 
Oberſtlieutenant von Parpart. Danzigs ſchönſter und ſchwerſter Zeit. Hier war Herr 

Bei dem Eſſen brachte Herr Oberſtlieutenant von] Stadtſchulrath Dr. Damus, der kundige Kenner 
Parpart den Kaiſertoaſt aus. Er dankte dem Kaiſer] unſerer Archive, der treffliche Erklärer dieſer ſeltenen 
für die Ehre feines Beſuches und beglückwünſchte den⸗ Stücke, unter denen wir verſchiedene Documente mit 
jelben zu ſeinem hervorragenden Jagdglücke in Ro⸗ Napoleon I. Unterſchrift ſahen. Der Kaiferin wurde 
minten. Weiter wünſchte er dem Kaiſer zu feiner auch das Bild des Corſen mit der ſeltſamen Unter- 
Paläſtinafahrt glückliche Reiſe und glückliche Heimkehr. ſchrift „Meminitte“ gezeigt, das unſerer Stadt einſt 
Er ſchloß mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer. 80 000 Thlr. gekoſtet. Ferner wurde ihr der Altgeſelle 

Kurz darauf erhob ſich der Kaiſer und dankte Herrn Röhr vorgeſtellt, den die hohe Frau mit freundlichen 
Oberſtlieutenant v. Parpart zunächſt für die ihm] Worten auszeichnete. Dann nahm die Kaiſerin 
dargebrachten Wünſche. Am eriten Tage feines’ Auf. Abſchied von den Vertretern der Stadt, dankte für 
enthalte in Paläſtina werde er die Uniform des den herzlichen Empfang und verſprach nach Danzig 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments tragen, dieſes folle zum recht bald wieder zu kommen, worauf ſie das Rathhaus, 
Zeichen deſſen dienen, wie nahe ihm das Regiment] deſſen Inneres von der Hand des Herrn Frömmert 
ſteht. In nicht allzuferner Zeit hoffe er das 1. Qe ib: überaus geſchmackvoll mit Lorbeer und Blattpflanzen 
Huſaren⸗Regimentmit dem. Poſenſchenſdecorirt war, verließ. Als die Kaiſerin die Freitreppe 
Leib⸗Huſaren⸗Regiment hier zu einer betrat, wurde fie wiederum von ſtürmiſchem Hurrah 
Brigade vereint begrüßen zu können. der unten weilenden Menge begrüßt, die alten Gewerke 
Er toaſtete auf das 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment. und Innungen, die mit ihren vielhundertjährigen Fahnen 

Das Menu war folgendes: Krebsſuppe, Rinder: [und Emblemen Aufſtellung genommen hatten, jalutirten. 
bruſt mit Gemüſe garnirt, Forellen blau, Gajanen, | Die Muſikeapellen intonirten „Dentſchland, Deutſchland 
Rebhühner mit Sauerkraut, Kaiſerpudding, Käſeſtangen, über Alles“ und vom Rathhausthurm droben aus 
Deſſert. luftiger Höh' begann das alte Glockenſpiel 

Die Kaiſerin im Diakoniſſenhauſe. 


ſeine frommen Weiſen, während der Rathsthurm ſelbſt 
Es war 6 Uhr 45 Minuten, als der Wagen der durch einen elektriſchen Scheinwerfer in l 
Kaijerin Neugarten paſſirte, deſſen Häuſer in prächtig⸗ Lichte erſtrahlte. Die arki? RGA e en d 
ſtem Lichterglanze prangten und vor dem Diakoniſſen⸗ markt herum, auf Muff Mh Z DA 1 75 = 
Krankenhauſe hielt. Am Eingang erwartete der Anſtalts⸗ die Artillexiewerkſtatt ah ung genommen . 
pfarrer Herr Pfarrer Stengel den Hohen Beſuch Herrn Grömmert aut de Der Fein prächtiger 
und richtete an die Kaiſerin eine kurze Begrüßungs⸗ deſſen Blumengeſchiß „DA Burn „ent. puägjtiger 
anſprache, worauf die Oberin Fräulein v. Stülpnagel Marſchalnielſtrauß überreicht, der mit freundlichem 
einen koſtbaren Strauß überreichte. Daun wurde fief Danke ent 
in den Eßſaal geführt, wo die ſümmtlichenSchweſtern zum die Kaiſerin am 
Empfange Aufſtellung genommen. Die Kaiſerin richtete 


4 Artushof. N 

j tern einige freundliche Worte, ſiattete[ Derſelbe erſtrahlte gleichfalls in elektriſchem Bogen- 
Dune en WT e und der Oberin einen lichte. Oben En 55 großen ſteinernen Treppe waren 
kurzen Beſuch ab, ſchrieb ihren Namen in das „goldene das e er Kaufmannſchaft, Magiſtrat und 
Buch“ und begab ſich dann durch den feſtlich erleuchteten Stadtverordne en verſammelt. Am Fuß derſelben be- 
Garten nach der Kinderſtation, wo zunächſt die] grüßten die Herren Geh. Commerzienrath Damme, 
Vorſtellung der Aerzte erfolgte, während die Kinder Fe 10 mad und Emil Berenz, die drei 
das Lied „Wo immer die liebe Frau Kaiſerin erſcheint⸗ Vorſitzenden des Vorſteheramtes, die Kaiſerin. Herr 
nel Ein kleiner Knabe und ein kleines e mamme überreichte unter kurzen 
Mädchen declamirten kurze Gedichtchen, wofür die e broń 2 einen prächtigen Strauß, den die 
Kaiſerin, die ſich die Liebe der Kleinen im Sturm. Kaiſerin urn ‚Enigegennahm und d die Halle, 
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bEine Rolle (Wäſchemangel) wird 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. E 418 an d. Exp. d Bl. 


3 lange Localtiſche 


a und lange Bänke werden für 
alt zu kaufen geſucht Pfeffer⸗ 
ſtadt 63, Speiſewirthſchaft. 


Danke entgegengenommen wurde. Bald darauf hielt Y 


In 


W z 
eaa 


Altzink, 
Zinkblechakfälle 


kauft zu höchſten Preiſen 
Schiffswerft Merten; 


Ein Luther⸗ Stuhr 
und ein ganz kleines Sopha 
wrd. zu kaufen geſucht. Offerten 
unter E 377 an die Exped. (30830 
F. 25 Pfd. Hantel zu kauf. gej. 
Of.m Prsang. u. E 2238 a. d. Exp. 
Pianino mit gutem Ton für 
alt zu kaufen geſucht. 
mit Preisangabe unter E 384 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
an die KX 


Handwagen, 


Schränke und Regale zukaufen 
geſucht k. Reichelt. Krebsmarkth7. 


Imei birkeue Beitgeſtele 
ee nam Een u. 
ein Kleiderſchrank zu kauf i 
OR ke zu kaufen gej. 

Patentflaſchen werd A 
kauft Johannisgaſſe Nr. 7. x 


ns RS u 2822 ee N Ie ENTE UR 
die in ihrer ganzen Schöne und Pracht erſtrahlte, 
betrat. Die Herren Delbrück und Damme bildeten 
hier die Führer, erklärten vieles von dem Wand⸗ und 
Deckenſchmuck dieſes in ſeiner Art einziges Baues. Auf 
langen wuchtigen Tiſchen batte Herr Gieldzinski aus 
ſeinen Sammlungen Alt⸗Danziger Kunſt die koſtbarſten 
Stücke ausgewählt, die in einer ſolchen Umgebung be⸗ 
ſonders ins Auge fielen. Er erklärte der Kaiſerin alle 
einzelnen Geräte, und die hohe Frau verſprach, bei 
einer ihrer nächſten Beſuche auch die Gieldzinski'ſche 
Sammlung in Augenſchein zu nehmen. Mit freundlichem 
Händedruck verabſchiedete ſich die Kaiſerin von Herren 
Delbrück und Damme, und, nachdem ſie ihren Namen 
in das große Fremdenbuch eingetragen, verließ ſie 
gegen ½9 Uhr den Artushof. 
„Die Fahrt ging nun durch die Gr. Krämergaſſe, 
Jopengaſſe, die alle im prächtigſten Lichterſchmucke 
glänzten, am Zeughaus vorüber, das von innen er⸗ 
leuchtet war und in dieſem ſeltſamen Farbenſchmuck 
und dem Lichterglanz einen impoſanten Anblick gewährte, 
nachdem 
. Oberpräſidinm 
wo der Thee eingenommen werden ſollte. Am Eingang 
des gewaltigen Baues, der gleichfalls bis zum Dach 
hinauf in prächtigem Lichterſchmucke erſtrahlte, empfing 
die Kaiſerin aus den Händen von Fräulein v. Gußler 
einen Blüthenſtrauß. Im Feſtſaale war eine kleine 
Tafel zu zehn Gedecken hergerichtet. An derſelben 
nahmen außer der Kaiſerin, ihrem Gefolge und der 
Familie des Oberpräſidenten (Herr Landrath von 
Glaſenapp war aus Marienburg mit ſeiner Gemahlin 
erſchienen) und Frau Generalin v. Lentze Theil. Die 
Tafel warmit Dalien und rothen Weinranken ſehrgeſchmack⸗ 
voll decorirt und die Unterhaltung eine ſehr lebhafte. 
Wiederholt äußerte die Katiſerin zu 
ihrem Gaſtgeber ihre hohe Freude über 
den überaus herzlichen Empfang in 
Danzig, der ihr ein unvergeßlicher ſein 
werde, und ſprach die Hoffnung aus, recht 
bald wieder etnmal nach Danzig zu 
kommen. Um 10 Uhr Abends erfolgte nach herz⸗ 
licher Verabſchiedung von der Familie des Herrn 
Oberpräſidenten sa 
die Abfahrt der Kaiſerin 
zum Hauptbahnhofe. Herr Oberpräſident v. Goßler 
gab der hohen Frau dorthin das Geleit. Auf dem 
Bahnhof warteten die Herren Generalmajor Fritſch, 
der die Stelle des beurlaubten Stadteommandanten 
Herrn General v. Heydebreck vertrat, Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück und Polizei⸗Präſident Weſſel. 
Hier war auch Herr Poſtrath Meißner erſchienen, von 
deſſen Vater, Herrn Pfarrer Meißner in Primkenau, die 
Kaiſerin einſt confirmirt war. Die hohe Frau unterhielt 
ſich mit Herrn M. längere Zeit, dann erfolgte nach Verab⸗ 
ſchiedung von allen anweſenden Herren die Abfahrt 
der Kaiſerin um 10 Uhr 20 Min. nach Langfuhr. 
Die Abfahrt des Kaiſerpaares. 

Um 10 Uhr 35 Minuten Abends ſollte von Bahnhof 
Langfuhr aus die Abfahrt des Kaiſerpaares erfolgen. 
Dieſelbe verſpätete ſich jedoch um etwas über 
10 Minuten, weil der kaiſerliche Sonderzug, in den auf 
Hauptbahnhof Danzig die Kkaiſerin eingeſtiegen war, in 
Langfuhr von dem zweiten auf das erſte Geleiſe um⸗ 
geſetzt werden mußte. Schon lange vor der Abſahrt 
hatte ſich wieder ein zahlreiches Publicum am Bahn⸗ 
hof eingefunden. Die Herren vom Gefolge trafen 
gleich nach 10%), Uhr auf dem Bahnhofe ein; bald 
darauf lief der Sonderzug ein. Die Kaiſerin zeigte 
ſich am Fenſter ihres Salonwagens und wurde mit 
lauten Hurrahrufen begrüßt. 10 Uhr 35 Minuten traf 
der Kaiſer, der wieder von Oberſt Mackenſen be⸗ 
gleitet war, auf dem Bahnhofe ein; ihm folgten die 
geladenen Gäſte und das Officier⸗Corps des 
J. Leib⸗Huſaren⸗Regiments. Ein Avaneirter trug 


einen prachtvollen Strauß von Marschal⸗Niel⸗ 
Rojen, den das Officier⸗Corps der Kaiſerin 
gewidmet hatte. Das Rangiren des Sonderzuges 


nahm ungefähr 12 Minuten in Anſpruch, ſo daß der 
Kaiſer vielleicht noch 10 Minuten bis zum Einſteigen 
warten mußte. Während dieſer Zeit führte er mit den 
Herren Oberſt Mackenſen und Oberſtlieutenant 
v. Parpart ein ſehr lebhaftes Geſpräch, auch zeichnete 
er noch andere Officiere durch Geſpräche aus. Als 
der Zug vorfuhr, ſtieg der Kaiſer in den Salonwagen. 
Zunächſt wurde Oberſtlieutenant v. Parpart in dens 
ſelben befohlen, um der Kaiſerin vorgeſtellt zu werden 
und ihr das Bouquet zu überreichen, ſpäter wurden 
auch noch die Herren Oberwerftdirector Capitän zur 
See v. e de żę und General v. Lentze zur 
Kaiſerin befohlen. Nach erfolgter Verabſchi A 
ſic um 10 Ahr 45 R. der Bug in Bewegung, der gafſer 
und die Saijerin hatten am Fenſter Aufſtell A 
kniei 1 8 dankten grüßend für die Secure 
ie nicht enden wollten und die t ; ; 
als der Zug längft außer Sich erſt verhallten, 
Fader s er Sicht war. ) 
der fatjerliche Sonderzug den Hauptbahnhof ajttete, 
waren die Fenſtervorhänge des Salonwagens herab- 
gelaſſen, die Herren v. Goßler, Delbrück Weſſel und 
Fritich, die auf die Rückkehr des Zuges noch gewartet 
hatten, verließen nun den Perron. * 
F war nun zu Ende. Auf den Straßen 
Menge Wang bo: daja eine freudig bewegte 
GPU f der ie Li tentor 
die Gaslaternen id AR a ee: ur 
die ei Pr ndjen Bogenlampen = aber 
10 3 merung an den Beſuch des Kaiſerpaares wird 
verlöſcheng den unſerer Danziger noch lange nicht 


60 Sesuche und Angebote jeder Art werden unter 
D 4, Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
SNOW Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 

seit vielen Jahren bekannten Centrsl-Annoncen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


Dan Herm. Dauter, Heiligegeiſtgaſſe 13. 
FEC FTIR LIE 


1 gut erhaltene Zither (Fabrikat 
Müller) wird für alt zu kaufen 
geſucht. Offerten Holzgaſſe 27,2. 
Bel 35000 Anzahlung 
wird ein mitlmindeſtens 7% vers 
zinsliches 


ſolides Grundſtück 


nur vom Selbſtverkäufer zu 
kaufen geſucht. Erwünſcht 
Garteugrundſtück. Genaue 
Offerten u. E 508 an die Exped. 


keddig, Steba cler ć (0. 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 


in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8547 


OB a 
Geſucht!! 
` j ++ 
Eine Gaſtwirthſchaft vers 
bunden mit Bäckerei, oder nur 
Bäckerei wird vom 1. Nov. zu 
pachten geſucht, ſpäterhin Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. 
Offerten unter 470 B poft- 
lagernd Oſterode Oſtpr. (50215 


Schnitenſteg. (44770 


Offerten 


wa 


x 


E 333 an die Exp. d. Bl. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. October. Nr. 232, 


Auction Hundegaffe 107, 2 Treppen. Bi ai i 
Donnerstag, den 6. Oetober er., Vormittags 10 uhr, Gardinen, Tiseh ra l ecken, Teppiche, 


werde ich im Auftrage aus dem Nachlaß des Herrn Landſchafts⸗ 
Läuferſtoffe, Steppdecken 


Renimeiſter Braun gegen baare Zahlung verſteigern: 
zu Auffallend billigen Preisen. 


1 nußb. Sopha und 2 Fauteuils mit braunem Plüſch, 1 nußb. 
Ertmann & 


Sopha mit Plüſchdecke, 1 nußb. Vorticow, 6 nußb. Rohr: 
Nr. 23 Holzmarkt Nr. 25/26. (3708 


ſtühle. 1 nußb. Pfeilerſpiegel mit Marmorconſole, 1 mah. 
Sopha und 2 Fauteuils mit grünem Rips, 1 mah. Sopha⸗ 
tiſch mit Ripsdecke, 2 kl. Marmortiſche, 1 mah. Spiegelſchrank, 
1 mah. Nachttiſch mit Marmorplatte, 2 Waſchtiſche, 1 Gold⸗ 
rahmſpiegel, 1 nußb. Stutzflügel⸗ 1 mah. Sopha mit braun. 
Ripsbezug, 1 Rugheſtubl, 2 Clavierſeſſel, 2 Küchenſchränke, 
1 Ausziehtiſch, 6 birk. Rohrſtühle, 2 Bankenrähme pp. 


Das Winterhalbjahr beginnt am Dienstag, 18. October. 
Die Aufnahme findet am Tage vorher > = 


Montag, den 17. October, 9 Uhr 


ſtatt. Alle Schüler, die nicht das Abgangs iß einer gleich⸗ 

; g zeugniß einer g eich 
berechtigten Anſtalt vorlegen, haben fich einer Prüfung zu unter- 
werfen, in der die für Gerta und die Vorſchulelaſſen an: 


gemeldeten darzuthun haben, daß fie das Halbjahrspenſum der wozu ergebenſt einlade. Den Arbeitern wird der Zutritt zu 
laſſe fich bereits angeeignet haben. Vorzulegen find Impf⸗ den Localitäten hierdurch auf das Strengſte verboten. T dna 
und Tauf⸗ bezw. Geburtsſchein. (3419 A. Karpenkiel, Weidengaſſe Nr. 4d iſt eine fein móblirte Wohnung nebſt | Ein frol. möbl. Zimm. ift von gl. 


für monatl. 12 an e. Herrn zu 
vrm. Hl. Geiſtgaſſe 712u amWaſſer. 
Frauengaſſe 36 iſt ein möblirt. 
Zimm. mit Cab. zu v. N. 2 Tr. 
Vorſtädt. Graben 27, 2 iſt ein 
freundl. Hinterzim. u. Küchen⸗ 
anth. an kinderl. anſt. Leute z. v. 

Breitgaſſe 120, 1 Tr., iſt ein 
fein möbl. Vorderzim. m. Piano 
bill. zu verm., a. Wunſch Peni. 

Fleiſchergaſſe 8, 1, iſt ein 
ff. möbl. Zimmer zu vermieth. 
Poggenpfuhl 92, 2 Treppen, iſt 
ein ſchön möblirtes, ſeparates 

Zimmer zu vermiethen. 

Kalkgaſſe 2,1, möbl. Zimmer, mit 
a. ohne Penſion, billig zu verm. 


pe cje 
Breitgaſſe 22, 1, 
g.möbl. Vorderz v. gl.zu v. (51616 
1 Gabinet it Häkergaſſe 58, 2 Tr. 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
1 gut möblirt. Zimmer iſt zu 
vermiethen Kalkgaſſe 2, part. 
Weidengaſſe 1, 3 Trepp. rechts, 
möblirtes Zimmer zu verm. - 
1, Damm 1,2, fein möbl.Vorder⸗ 
zimmer von gleich zu vermieth. 
Niederſtadt, Grabengaſſe 8, 
1 Tr. r., ift ein ſchön möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Kl. Bodenjtube für ältere anſt. 
1 möblirtes Vorderzimmer zu 
vermieihen Drehergaſſe 10, 1. 
Schmiedeg. 12 ift e. frol. módl 
Zim. m. Penſ. an Hrn. zu verm. 
Junkerg. 3, 3 ift ein möbl, Zim. 
an einen Herrn zu verm. (5142 b 
Möblirtes Vorderzimmer zu 
verm. Hirſchgaſſe 8, 3, rechts. 
Ein fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer iſt ſofort zu vermiethen 
Gin möblirtes Stübchen für 
1—2 junge Leute billig zu ver» 
miethen Neunaugengaſſe 3, 1 T. 
Schw. Meer 21 ift ein möbl, 
Parterre = Hinterzimmer gleich 
zu v. Bef. v. 8—10, 12—4. (57235 


Breitgaſſe 27, 2 Fr., 


iſt ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 


Elegant möblirtes 


Burſchengelaß zu vermiethen. Näheres parterre. (51006 


"Wohnungen.: | Eine jeisbare Wohnung 
hr, Hauptſtraße, ift eine mit 2 Stuben, Küche, Boden 
tani Son 3—5 Stuben Keller für 16 A zu DTM Julius 
nebit er zn o. RM a here Gramsdorf, Schidlig 44. 
October zu vermieth. Näheres ff} r von fin 
daſelbſt, Almenweg 2. (47205 Eine Wohnung Simmern 
C11 neain.de slein 

eg 26a, an ruh. Familie frL | J. 50A v. € x 
neu ausgeſt. Wohn. Zim, Küche, Näh klessen-Kaninchen berg b. 
Entr. u. Zub. bill. g. om. Näh, daj. Fleiſcherg 0,1 Ct z. vm. Pr 480% 
im$interh. 1 b. Or Höller. (1793 | Bej.10-12. N.Weideng 1b Klabs. 


Danzig, September 1898. 
Director Dr. Kretschmann. 


Königliche Realschule zu Dirschau. 


Die Aufnahme neuer Schüler findet Montag, den 1 
17. Oetober von 9—12 Uhr ſtatt. (3697 
Killmann, Director. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter den Drechslergeſellen Gustav Augustin 
Ar 159 i (Osterode) unter dem 1. Auguft 1898 erlaſſene, in Ein Satz gute Betten |. billig I Küche aer 
Boa wazy 3 Steckbrief ift erledigt. Baugewerbe - Zeitung inf zu vert Näthlergaſſe 9, 1. ECA m MATURA PO et 92 von 

5 $ 5/98, M ; : N 

Danzig, den 1. October 1898. (3718 p Pomes (2433m | | E creg br Mipan port aw r. Holzmarkt © Felge due giegeletit. Grönke. 

Der Erſte Staatsanwalt. = NEM | 1 m 1. b. zu v. Hirſchgalle S ptT: f erfte Etage, 4 Zimmer, Nöpergaſſe 16, 1. Etage, 2 Heiz. 
> Zethür. mah. p. birk. Kleiderſchr, Entree ꝛc., gute Lage, vom Zimmer nebſt Zub., umſtändeh. v. 
Verdingung muß, Walch en ni i ee een ſof. an kdrl.Leutezu vm Näh. part. 

+ birt. Bettgeſt. m. ‚ DIEL | Meldungen 8 ig. ae 

Die auf dem Hofe des Poſtgrundſtücks hierſelbſt auszu⸗ Waſcht., Bien ee PER 75 Holzmarkt 5, 8 Fr., Ton a UE mał 
führenden Gußasphaltarbeiten (ca. 575 qm) follen im Wege Stühle b. 3. vk. Hl. gaje Eb. mittags 10-1 diid 083 © 
des öffentlichen Angebots vergeben werden. 

Die Verdingungsgrundlagen liegen im Amtszimmer des 


verm. Näh. Zwirngaſſe Nr. 3. 
Gim rothes Plüſchſopha und | Cem a | 2Stu0., K., Kell. Stall, Bod. non 
zwei Seſſel find zu verkaufen 
ö zur Einſicht aus und können daſelbſt bezogen 
Werden. 


. teich zu vrm. Gr Schwalbg. 104. 
6 ebſt Zubehör zu u gleich zu vrm „ 
Schidlitz Nr. 87. Zimmer neos zu verm.] ED: 
Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt 


>e schidlitz Ne. 37. | PoggenpinhL42 NäN.vatt(40116 |o Sofort su wena 56, Nh 
Fihen-Erfipınd10.4,Sophn2LA | Broobiinfengafie Nr. 23 tt die I Rene A 

mah. Waſchtiſch 10% Saphat 8.4, | 3, Etage aus 2 großen Zimmern, 2 Gu t, Laden mit a. N pale 
kennzeichnenden Aufſchrift verſehen, bis zum 10. October 1898 Bettgeſtell mit Federmatr. 24.4, Cabinet und Küche beſtehend, 8 DEINER 10 0f0 l. Od. 
Mittags 12 Uhr an den Unterzeichneten frankirt einzuſenden, Spiegel 10 4 zu vt. Poggenpf 28. von ſofort zu vermiethen (50576 366. en unge ia 
in bejen Amtszimmer im Packkammergebäude, Poftgafje zur Ein kl. Schlafſopha ijt billig. Langfuhr, Eſchenweg 5, Johannisgasse 58, Wohn. 
bezeichneten Stunde die Eröffnung der eingegangenen Angebote zu verkaufen Pfefſerſtadt 15 2 Tr. | find noch Wohnungen von | gry, IUP. u. 1 kl. Zimmer hene 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfinden wird. Ein elegantes Papageigebauer 2 Stuben u. Stube u. Cabinet, Küche, Keller, zum 1. eee 

Danzig, den 28. September 1898. bill. zu verk. Tobiasgaſſe 22,2 Tr. N 
Der Regierungsbnumeifter 
anghofj. (3448 


Auctionator und gerichtl. vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 
Sehr gut. D.⸗Winterjaquet f. 6% 


n 3. v. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 7,P. 
Dr, med, Harimanıs Ker euren Sam on sert, 


(prakt, Frauenarzt) | pajj. a. Land, Wellengang 2, pt. 
absolut und unter allenUm- Ein birk. Sopha, Bertgeſtell mit 
ý stiinden sicher wirkender Matratze billig gu verkaufen 


Schutz-Apparat F Breitgajje Nr. 125, 3 Treppen; 


4 lack. gr. Schränke, gut. Sopha/ 
W Broschüre gegen 20 Pfg. mah. Schrank, Tiſche, Kinderbett⸗ 
in Briefmarken dureh die 


; geſtell b. zu vt Kl. Nonneng. 2, t. h. 
Expedition der Deutschen — —— Elli 


R), 


3669) 


A ůͤ —ůů wm || 
bei Krantheiten des geſtörten | 
Nerven- u. Sexnalsystems, | 
beſonders in veralteten Fällen. 
Glänzende Erfolge ſelbſt da, wo 
die gewöhnlichen Arzeneien une |f 
wirkſam oder ſchädlich ſich er⸗ i 
wieſen. — Näheres im Proſpeete, 
; der auf Verlangen zugeſchickt wird. 
|| Romóopathische Ordinations-Anstalt 
WIEN, Giselastr. 6 ba 

(1959 

Acetylen-Laternen 

für Radfahrer liefert billigſt H. 
Cromo, Einbeck. Preisl. fr. (3614 


7 


Entr., Pan, 491. Gesch Waſchk. ben oh 5.2 p: i om. Näh pt GE 
Kumſtſchneidemaſchine zu verm. NA. 1. Deich. [50446 ai Ta It eine Wohn. v. 2 groß. 
lit 3 kauf = imm., groß. Entree, hell. Küche, 

Lab erg denen Melgergafje 17. Pfefferſtadt 29 Bod. u. Sell żu vm. Näh. Stadt⸗ 
FF, Entry Mädchen. | Let Schönfelderweg 124. 
nn ep ſtube und Zubehör fogleich zu Langfuhr,Eſchenw. 7, verſetzgsh. 
1 Bi A Jahre, mit Abbild. vermiethen. Näh. part. (50926 von gle. Wohn. v. 2 Stub., Küche u. 
zu verk. Biſchofsgaſſes2 pt. (51500 Langgart. 52 ff d. I. r F Ammer, All. Qub. zu om. Näh. prt. b. Wirth. 
Ein großer Zuſchneidetiſch und Cab ze ziel zv. Meld 2 Tr. (50840 Kl. Wohnung nach der Straße, 
Adee bill. zu verfaujen | — en Pr. 12 % von gleich zu vermieth. 
Altſtädticcher Graben 62, Th. 4. Neufahrwaſſer. Kaſſub. Markt 12. Näher. part. 
i Sing. Maſchine, I Satz Betten | Eine Wohnung von 2 Zimmern „7 kanggasse Mo. 15 
find zu vk. Vorſt. Graben 57a, pt. und Küche für 200 % zu ver; iſt die 1. Etage zum April 1899 
eee eee e 


z- miethen. Villa Stephania zu vermieth. Näheres daſelbſt 
8 für $ h phanıa 8 baj š 
Hochrad, 90 4 aa verkaafen el,,  a 
Johannisgaſſe 36, 2. 


Langgasse 51, freundliche Näheres Schidlitz 78, 1 Tr. r. 
Vom Abbruch 


Wohnung, 500 -4, aid 
Näheres im SAR 1 ğ „ar gfuhr, 
Wallgaſſe 26 u. 27, dicht an der 


Eineolegante Wohnung, | Almenweg Nr.13, 
Strohdeicher Führe, find gute 


beſteh. aus 2 Stub., Entr, heller 3 
Küche, Mädchenſtube u. Zub. fof. gc chaftliche Wohnung, von 
Mauerſteine, Balken, Kreuz“ zu vermieih. e i a ee Ba Bie 
hölger, Latten, Fußböden, Oefen, ` 
Sparherde, Thüren, Fenſter / 


Verdingung« 

Die zum Erweiterungsbau 
d. St. Marien⸗Krankenhauſes 
in Danzig, Weideng. erforder⸗ 
liche Ausführung der Erd⸗, 
Fundirungs⸗ und Maurer⸗ 
arbeiten ſowie Abbruchs⸗ 
arbeiten und Lieferung von 
1. 410 cbm Ziegelkleinschlagl(od. 
grob. Kies;) 2. 584 Milie Hinter- 
manerungssteinen; 3. 94 Mille 
Hartbrandsteinen; 4. 158 Mille 
rothen / Verblendsteinen;5. 280 
obmlauersand;6. 320 T0. Cement, 
7. 1100 cbm fertigem Kalk- 
mórtel jol im Submiſſionswege 
vergeben werden. 

Die Verdingungs⸗Unterlagen 
und Zeichnungen liegen beim 
Unterzeichneten zur Einſicht aus 
und können gegen Erſtattung der 
Vervielfältigungs⸗Koſten von 
demjelben bezogen werden. 


RE 


Pfandleih- Auction. 
Donnerstag, d. 20 Oetbr., 
Vorm. 9 Uhr, werde ich in der 
Leihanſtalt der Frau E. Lewan- 
dowski, Breitgaſſe 85, die 
Pfänder, welche innerhalb 6Mon. 
wed. eingelöſt od. prol. word. ſind, 
von Nr. 35003 bis 43199, 26267/69, 
31393,32580,33283,34511 inHerr.- 
m. Damenkleidern, Betten, Bett-, 
Misch- u. Beibwäsche, Herren- u. 
Damenuhren, Gold- u Silbersach. 
meues Fahrrad meistbietend ver⸗ 
ſteigern. Der erzielte Ueberſchuß 
iſt nach! 4 Tagenvon der hieſigen 
Ortsarmencaſſe abzuholen. 
W. Ewald, (5115 
von derSönigl Regierung vereid. 
Auctionator u. Gerichtstaxator, 
Altst. Graben 104, am Holzmarkt. 


ine Gaſtwirihſ 
Śleine Gof ję) zu 


achten geſucht. Offerten unter 
2 414 45 die Expedition d. Bl. 


ſetzung auf Seite 14. 
Lampensehirme, Pliegenbälle, 


Papierblumen, ſowie Material 
zur Selbſtanfertigung empfiehlt 
in großer Auswahl Margarethe 
Dix, Melzergaſſe Nr. 3. (2536 


Lan gfuhr. 


For 


an der Aſchbrücke. (50666 | Beleuchtung. Bad. Bor- 


n 


5 aarten 20. zu vermieth. Näh. 
„ Stage, [l Zaubenmeg 2 2 Trepp. (8721 


NEE 


Hundegaſſe 121, 3 


Zeichnungen werden nicht ab⸗ TE z 1½ und 1% Dielen u. fämmtl. 5 7 : woj, 
egeben. Angebote mit ent⸗ Oeffentliche 7 | # and. Baumaterialien ganz Billig Gie Gide 3 1 5 Jopengaſſ t 15 Torderzinmer nebst Cabinet 
be de Aufſchrift versehen ; Sal re E 8 Zubehr e eee K i fſſep. Eingang, 1. Etage, von ſofort 


Verſteigerung. 
Mittwoch, den 5. October 
1898, von Vormittags 
10 Uhr ab, werde ich 


in Zoppot im Hotel Kaiser hol 


Auctionslocal) im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſchie⸗ 
dene Gegenſtände aus einem 
Bijouteriegeſchäft als: 
Broſchen, Nippes, Leder⸗ und 
Perlmutterſachen, Kämme, 
Bürſten, Cigarrentaſchen, 
Portemonnaies, Kinderſpiel⸗ 
zeug, Bilderrahmen, Tennis⸗ 
ſchläger, Stöcke, Regen⸗ und 
Sonnenſchirme, div. Flaſchen 
Liqueur, Puppen, Albums, 
Cigarren, 1 Trittleiter, 


od. 15. Oct. z. verm. A. Jaworski, 
Langgarten 44, 1, Eingang Thor. 


besant möblirte Wohnane 
e e 5 Brodbänkengaſſe 31, 2 zu om. 

äher a}. bei Herrn Feller, | Möbl. Zim. fep. Cing- mit a. oh. 
ab MY = part. (51216 Beni. es 2 199107205 

eubude, Chauſſeeſtr. 2, gleich h.] Beterfiliengaffe 3, ein jaubere8 
der Fähre, Wohn., Stube, Küche, RBIS 8 zu Ar 
Kell, Bod, Stall u. Kartoffelland! Frdl. möbl. Vorderzimmer von 
gleich zu vermiethen Frau klöss. ſogleich zu um Näh 1 1,3 
R nd ee oder Embl. Zim u. Gab. T AMLO TUR 
1 0 | Sale 1295 52 ŚW Poggenpful 32, 2, Cing. Katerg. 
— Wohnungen don (8702 Ein gut möblirtes - Borders 


| Ainet, part, Ik, 80 , zimmer mit ſeparatem Eingang 


iſt von gleich oder 15. October zu 
A verm, Paradiesgaſſe 8/9, 1 Tr. 
Liner, lBt, MK. 800, en meen Gra sa veem: 
5 Zimmern, parterre, V. 990, 

0.8 Zimmern, . Etage, Mk. 00 


u. Cab. mit fep. Ging. zu verm. 
ſofort zu vm. Fleiſchergaſſe 34. 


Meizergasse ii, 2 Tr. ift 
ein frdl. ſaub., ſepart gelegenes, 
Beſichtigung 1112 Uhr. Bei 
vorheriger Meld. Brodbänken⸗ 


gajje 14, 1. Etage, zu jeder Zeit. 


ind verſchloſſen bis ſpäteſtens 
den 14. Oct, Vorm. 12 Uhran 
den Unterzeichneten einzureich. 
Danzig⸗Marienkrankenhaus, 
den 3. October 1898. 

Der Bauführer Werner, 


Sämmtl. Schulbücher b. Untere |ý 
Secunda, St. Johann, zu Pat 
Petershagen h. d. K. 24 26, 3, l. 


1 mittelgr. Zimmer nebſt Küche 
| 3.9. Oct. z. kl. Feſtlichk. gu mieth. 


Ecke Portechaiſengaſſe, 1. Etage, 
5 Zimmer und Zubehör, für 
1225 % und 2. Etage, 5 Zimmer 
und Zubehör, für 1125 æ pro 
Anno ſofort zu vermiethen. 


Sterbefalls vom October 
oder ſpäter zu vermiethen! 
u. in den Nachmittagsſt von H 
A1Uhr ab zu beſicht. (50436 E 


W a 


Eine Wohnung 
von vier Zimmern, Entree, 
Mädchengelaß ꝛc., mit Gartens 
benutzung, iſt zum 1. October 
oder ſpäter Neugarten 32 zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre. (48896 


BE EEE eee 
4 mehrere 
Slraußgaſſe 5 Wohnungen, 
Entree, 45 Zimmer, Küche, Keller 
Boden, Waſchküche, Trockenbod. 
Näh. daſ. b. H. v. Czarlinskl.(5111b 

A E ü 
Straußgaſſe Tr 
Waſchküche, Trockenboden, ſo⸗ 
fort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Herr Stein, 2. Cty. (5110b 
Hochſtrieß Nr. 5 A, 2. 3 
Entree, Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Waſchküche, Trockenboden 
Stall und Wagenremiſe, Park⸗ u. 
Gartenbenutz.ſofort zu vermieth. 


am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 

Mein ſolides Haus 
Rechtſtadt gelegen, mit 
Wohnungen von 5 bis 700 M, 
beabſichtige ich bei einer Ver⸗ 
zinſung von 6½ Procent mit 
18—20 000 % Anzahlung zu 
verkaufen. Offerten nur von 
Selbſtkäufern unter E 255 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (50296 


Gut gewonnenes Kuhhen 


von 2 culmiſchen Morgen, 
4 gute Schweine,; 
ein gut erhaltener Stall, 
eine eiſerne Pumpe m. Rohr 
verkauft 
A. Stark, Wotzlaff. 

In Hamburg-Altona ifte, altbek. 
Bier⸗Verlag m. Pferd., Wag., 
Maſch.ꝛc. w. Krankh.m.kl. Anz. zu 
verk. Reinverdſt. jährl. A-5000. 
Sich. Exiſt.Vorkennt. n. n. (3712 m 


geſucht. NaH. Hausthor 72. 
Suche zum 1. April 


gnie herrsehaltliehe Wohnung 
Bade⸗ 


von 6 geräumig. Zimm, 

u. Mädchenzimmer in wude 
trocknem Haufe od. in Langfuhr. 
Off. mit Pra. u. E 405 a. die EXP. 
1 Hinterwohnung/ möglicht „9 
Küchenantgeil, v. gleich zu KSC 
geſucht. Off. u. E 327 an die. 
1Wohn., St., K. u. Zub., wird von 
e. alt. kind rl. Ehep. v. 1. Nov. in pa 
Altſtadt zu miethen gel. Offerte 
bis 3.8.0. Mis. unt. E345 che. 
Gin Beamienmitfwe |. e. Wohn, 
kl. Stub., Cab. im Prs. v.27 R 
Off. u. E 337 an die Exped. d. .. 


In Meiſterswalde 


Heute Nachmittag 1 Uhr [p 
verſchied ſanft in Neu⸗ 
fahrwaſſer unſere gute gą 
einzige Tochter, Groß⸗ 
tochter und Nichte ję 


Käthe 


im Alter von 7 Jahren. 

Danzig, 3. October 1898. ] 1 Tombank, 2 Regale 
Die tiejbetrübten Eltern öffentlich meiſtbietend gegen 
jj Bernhard Michaelsohn leich baare Bezahlung ver⸗ 
n. Frau Rosa, geb. Schulz. J (3700 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, 5. October, 
Nachmittag 1½ Uhr von 
Neufahrwaſſer, Olivaer⸗ 
ſtraße 66, nach dem jüd. W 


verſteigern. 
Danzig, den 3. October 1898. 


Nürnberg, Gerichtsvollzich., 


Ketterhagergaſſe 16. 


Saub. mbl. Vorderz. ſep.glz. vm. 
Schneidemügl. 5,2. . Alt. rb. 
Altſt. Grab. 57,1, ift e. frdl. möbl 
Zimmer mit fep. Cing, zu verm. 
Stadtgebiet 96/97,2 Tr., ift ein 


1 aut módl. Vorderzimmer om. 
An d. groß Mühleld 2 Tr links. 
11x01. möbl. Cabinet an e anſt jg. 
Mann zuvm Burggrafenſte. 12. 
Ein freundl. möbl. Zimmer mit 
ſeparat. Eingang ift von ſofort 
zu verm. Röpergaſſe 21, 3 a 
Kohlenmarkt 10 d fen 


möbl. Zimmer, Wohn⸗ u. Schlafz., 
für höh. Beamt. zu v. (51896 


F 9A 9 móbi, 
mit benden fof. gu v. (61406 
Gut möbl. Bimm., a. m. Burſchg. 
Mattenbuden 9, 1, zu pa" 
mne u 109, 2, ein möblirtes 

immer mit Penſ. zu vm. (50965 
Ht. Lazareth 14, 2, herrſch. Haus 
gut möbl. Vorderzimm. zu verm. 
Große Berggaſſe 23 iſt ein gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 

Ein möblirtes Vorderzimmer 
an einen Herrn zu vermiethen 
Ein dl. möbl. Vorderzimmer 
Fein möblirtes Vorderzimmer 
ift Fraueng. 11, 2 fogl. zu vm. 
Ein möblirt. Vorderzimmer an 
einen Herrn ſogleich zu ver⸗ 
Eleg. möbl, Wohn: und Schlafe 
zimmer, ſep. gelegen, von gleich 
zu verm. Breitgaſſe 89, 2 Tr. 
Vorſt. Grab. 64, 2, ijt e. freundl. 
möbl. Vorderzimmer au v. (50865 


Wohnung von 3-4 ©! 


ARE FE ES MŁ WADE 

4 Kirchgoje ſtatt. = Oeffentliche G. Kragelund, Kielerſtr.8,Hambrg 8 $ f i 

1 Di. = eine Ą e belegene | Näh. Gartenh. Jagli 5 Maſtenönden 35, Hof, 3 Tr. iſt möbl. Zimmer i 
EEE ET Verſteigerung. Bauſtelle Hohe Seigen 2 gu verk. eine an der Babe mern Maski, (51126 eine Wohnung von jetzt oder = Bun fat. 


geſucht. Offerten unter O» K. 20 director Świsings jeja A pod an a 
postiagernd Danzig. = 2. Etage Schießſtange de, 6 Wohnung 4 gr. Bim, Gart., 
Eine alte Dame, allen ge v 9 8 Veranda, Garten, s 3.eig. Laube fogl. 
eine kleine Stube mit Kü je 0. 1400 A p.1. April zu om. (48716 zu verm. Mottlauerg. 12. (51166 
gleió od. 1, Nov. Of. E A: |Gartengi if e Ahn d Ste GG. || N 


Zwei Damen Koh, Sine Career (00008 

ſuchen ſofort eine 9 dig: Sangoóziide, folo! gu 
Wolnmne, Zimmer u Zubehör perm. Bu erir, Geifengaffe 3, 2. 
oder 2 Zimmer und Cabinet, 


6 Langenmarkt 13 iſt die Saal 
tage, beſtehend aus 5 Zimmern 
Offerten mit genauer Preisang. 
unter 5170b ai die Exped. (61706 


MAG. v. DIN, Nr. 3, 1. (51476 
Gaſtwirchſchaft mit Material, 
Ausſpannung, Fremdenzimmer, 
Uebernahme 1900 4, Reſtaura⸗ 
tion, Hauptſtraße, 1000 %, zu 
verkaufen, Gross, Selterfabrit, 
Matztauſchegaſſe. 

Neitaurant verbunden mit 
Colonialwaaren abzugeb. Näh. 
durch Liebert, Pfefferſtadt 44,1,r. 
Grundſtück mit 2000 Anz., 8% 
verz., Grundſtück in Schidlitz, 8% 
verz. mit 3000 % Anzahl. zu verk. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44, 1, r. 
> Beabſicht, m. Langenmarkt beſt. 
im Auftrage öffentlich meiſt⸗ Lage geleg.feft Haus, w. ſ mit 7% 
bietend gegen Banvzahlung | verzinit, z.verk. Geringe Veränd. 
verſteigern. (3724 jaa. 1 Be Cafe 

4 od. Reſtaurant u. 9% Zinſ. Schau⸗ 

4 EA A a ebe ad d 95 

85 AA , . t %, lange 
Heilige Geiſtgaſſe 23. Hypothet s fo 3 


z — a le 
. iu an die ed att 
"| Neiienburg, Wenzels Hotel | — Spe b: ; 
Allen Freunden und Be- © empfiehlt dem reiſend. publicum 


fa find zu 
kannten, beſonders auch den ję | feine neu eingerichteten Locali⸗ Lerc Een verkauf. 


Regi täten. Für gute Speiſen u. Ge- | Altſtädtiſchen Graben 53, 2 Tr. 
M Seren Regierungsbeamten tränke beſtens geſorgt. Solide Foxterrier mother Duud, zu 
die bei der Beerdigung ] Preiſe. Zimmer: 1. Nacht 1,75.4, verkaufen Pfefferſtadt 44, 1 Tr., r. 
meines lieben Mannes 2. Nacht 1,50 % Hotelwagen am Ein ſchwarzer Teckelhund billig 
; Bahnhof. G. Neureiter früher | zu vertauf.Goldichmiedeg.7,H 

zugegen geweſen, auch für Nickel, Neidenburg Ovr. (2149 zu verkauf. Goldſchmiedeg D.. 
die ſchönen Blumenſpenden j | Mickel, Reiden g. | Gietragene gut erhaltene Herren? 


% „ee Kleidungsſtücke billig zu verkauf. 
| jage ich im Namen meiner Maler arb es Langgaſſe 80, 1 Rade, (3718 
| Ginter herzlichsten Dank. Mj Poreheiber m. O: (2620 | p Bine große Ausmaß guser 

B. Jedosch. | 


1. November zu vm. Preis 22% 
Donnerstag, 6. October, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 


Dankſagung. [ Retel zum Stern 
Unierselbst, Heumarkt, folg. 


Allen Freunden und Be⸗ bort hingeſchaffte Gegenſtände, 
als: 


konnten, die meiner lieben 8: s 
f „ ahrräber,iHerr..,i Damen 
gron bie ARE 3 rad, 1 Soha, 1 mah. Kleider: 
wieſen, insbjondere dem ſchrank, 2 dto, Tiſche, 1 dto. 
Herrn Prediger Stengel Bettgeſtell mit Federmatratze, 
für die troſtreiche Rede und Keilkiſſen, 4 dto. Rohr⸗ 
ſowie für die reichen Kranz⸗ fühle, 2 Spiegel, 1 Commode, 
Lampen, verſchiedenes Stoch: 
und Blumenſpenden fage fi u. Wirthſchaftsgeſchirr u. a. m. 


imme 


Langfuhr, Eſchenweg 2, prt., find 
möbl. Wohn. u.Schlafzim ‚Bader 
gim. gemeinfch., zu verm. (49486 
3 Zimm.3 v. Poggenpi.42p.(4904b 
1. Damm19, Lein elegant möbl. 
Zimmer und Cabinet von 
gleich gu vermiethen. __(60906 
Gileg. möbl. Vorderzimmer mit 
Gabinet, jep. Eingang, ſofort zu 
verm. Breitgaſſe 101,2 Tr. (51146 
1 möblirt. Zimm. ift von gleich a. 
1 oder 2 Herren zu vermiethen 
Goldſchmiedegaſſe 33, pt. (50686 


Lendl. möbl, Zimmer 
per 1. Oct. an 1 Herrn Lm. 
Gold ene 14. (41496 
Weldengaſſe2,T/iſte. mbl Zim. 
ſep. Eg. v. gl. o. ſpät. zu vrm. (50620 


Hundegaſſe 21,2 Tr., 
Ein elegant möblirtes großes 


Zimmer iſt ſofort an einen 
feinen Herrn zu verm. (3631 


Weidengaſſe 1, 2, 


fein möbl. Zimmer zu om. (51096 


nebſt Zubehör, zum 1. April 1899 
zu verm. Näh. daj. (Berholdſche⸗ 
gaie) 8 Tr. Beſicht v.11—1 Uhr. 
Eine ſehr preiswerthe 
Wohnung v. 4 Zimm., in beſter 
Lage Olivas, Georgstrasse 
No. U zu vermiethen. 
Fleiſcherg. 41 u.42 ſind Wohn. von 
3 Stuben u. ſämmtl. Zub. zu vm. 
Langfuhr, Mirchauer Prom. 
Weg Nr. 196, 3 Zimmer, Glas- 
veranda, Küche, Eloſets, Waſſer⸗ 
leitung ꝛc. zu vermiethen. 
Stube, Küche und Boden iſt zu 
vermiethen Steindamm 11. 
Nammbal 24 ijt eine fl. leerjteh. 
Wohn. an kinderl. Leute zu verm. 


Preisang. u. E 408 an die Exp. 

Junger Mann ſucht für ſofort 
Zimmer mit voller Penſion. 
Off. m. Preis u. E 336 d. b. Exp. 
Beamtenwwe. f. 3. . Noble. heizb. 
3.im anſt. H. Off. u. E 413an d. Exp. 
3 CZEOZ 


Div, Miethgesuche, 

* A| Hundegasse 102 
Ein Laden zł „BLA ten: zule 
mit Nebenräumen, in Etage, 4 Zimmer, grEntree, helle 
frequenteſter Lage der Küche, Speiſekamm. Mädchenſt., 
Stadt, per 1. April 1899 | Bod., Kell. Holzſtall, gemeinſch. 
zu miethen geſucht. Offert. ]] Waſcht. u. Trockenbod Pr 130% Ein frblimbl. Vorderzimmer von 
u. E 388 an die Exp. d. Bl. incluſive Heizung. Auf Wunſch | gleich an einen Herrn oder dame 
A EET SER, In. eine gr. Bodenit.ertra zu vum. au vermiethen Tobiasgaſſe 8, 1. 


ein Reiſerock, ein Mantel ſo⸗ 
wie Jaquets ſind billig zu verk. 
Tobiasgaſſe 1—2, 2 Tr., links. 


i haltener Winter⸗Ueberzieher, 
G. Kuntze Drogeriez Allet, 


Paradiesgaſſe 5. 


Nr. 232. 


Heilige Geiſtgaſſe 142,2, Holzm., 
gut möblirtes Zimmer, m. a. ohne 
Cabinet, auch tageweiſe, zu vm. 

Borji. Graben 63, 2 Tr., ift 
hübſch möbl. Vorderzimmer a. 
e. Herrn f. 16 M p. fof. zu verm. 
Hl. Geiſtg. 36,2, fembl.ſep.Vorder⸗ 
zimm an 12H ru. mitPenſezu vm. 
se re add doda sd LAI dA 
Scheibenrftterg. 8, Ecke Breitg., 
ein jep. mbl. Zimmer an 29. m.a. 
o. Penſion von gleich zu verm. 
8 araea PREP —7—＋C—ꝗ᷑t:ñdòi en 0 
Zmbl. Zimmer ſep. Eg. mit g. ohne 
Peni, zu om. Frauengaſſe 44, pt. 


Gut möblirtes Zimmer, 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Hundeg. 26, 2. (51686 
c Pn LR 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
zu mh. Holzm. 6, 2. (01696 
derm Pom, ESE 
Ketterhagergaſſe 6, 2 Treppen, 
Wohnung u. Schlafzimmer, gut 
möblirt, zu vermiethen. (5166b 

Ein einfach möbl. Zimmer mit 
Beköſtig. ift billig zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 60,3 Treppen. 
Amit. J. Leute find f. 8 gut. Logis 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Stallun g 2 Schneidergeſellen auf Röcke 


dauernde Beſchäftigung 10.12% 
be Fl per Woche u. freie Station ſucht 
für je 2 Pferde per ſofort zu ver⸗ C. Mohring, Prauſt 91. (51536 
miethen Mattenbuden 15. (3450 
Ein Comtoir zum LOCLzu om Schneidergeſellen w. eingeitellt 
Poggenpfuhl Nr. 22/23, (2870 | pgetsch, Gr. Gerbergaſſe 8. 
Oolort Zu erm l Guter 1 ŚW ſich 
J hn Rest Vothnung melden Reitbahn Nr. 14. Sfr. Schneldergeſellen find. d. 

Sr Hoiennähernaffe 2, (51136 Ein Schneider für Reparatur Beſchäftig. Hohe Seigen 12/13,3. 
Deſchäftig. Hohe Sergen 13119, 9. 

Das 


melde ſich Langgaſſe felt ZY. 3 füchtige kar HE hans 
Gute Sauti ler kllt ein nden dauernde Beſchäftigung 
Laden⸗Local An 
Heilige Geiſtgaſſe 135, 


Ä ` Vorſt. Graben 6, Ecke Holzg., V. 
Schulz, Stadtgebiet 80. (51196 Gin guter Jtodarbeiter iann ſich 
mr T PEE CARET., TERET TEE TEE TE = 
Einen Bautiſchler telt ein 
nüchſte Nähe des Holzmarktes, 
beabſichtige ich nach Aufgabe 


melden Tiſchlergaſſe 61, 1 Tr. 
Nicolaus, Neuſchottland 12. Scree, 
meines Geſchäfts mit großem 


Schneidergeſellen können fth 
melden 1. Prieſtergaſſe 3, 1 Tr. 
EA A UNTIE HEERO 2 uhr 
Schaufenſter umzubauen. 
Das eirca 20 Meter lange 


Cüchtige Nockſchnelder 
Local, welches ſich der bevor⸗ 
zugten Lage wegen zu jedem 


Schuhmachergefellen 
größeren Geſchäft eignet, iſt jetzt 


: für mein Maaßgeſchüft b. höchſt. 
zu vermiethen und ſteht zum Lohn fof. geſucht. Warschauer, 
1. April eventuell früher fertig. 


Schuh⸗Magazin, Breitgaſſe 27. 
Etwaige Wünſche werden bes u tagasin, Breitgaſſe 27. 


4. October. 
Sanggarten Ar. 32, Hoff 


* 
k. fich ein Tiſchlergeſelle melden. dä y è - 
Daſelbſt k. ein Burſche eintreten. | li 
Schneidergeſellen find. dauernde ‘ & p 


Beichäft. Tiſchlergaſſe 26, 2 Tr. 
1 Schneidergef auf Woch. t.jich m. 
Hint. Adl. Brauhaus 17,2. (51686 


findet Stellung bei (51266 


> Otto Kraftmeier. è 


WW WWÓWWWYYG 
Für mein Goloniałwaatene 
Engros⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 
bei monatlicher Entſchädigun 
O. Silberstein, Röpergaſſe 6. 
Für mein Eiſen⸗, Stable und 
Sattlerwaaren⸗Geſchäft en gros 
und en detail ſuche ich einen 
Lehrling 
gegen Remuneration. (3704 
Eugen Flakowski, Breitgafje 100. 


Schreiberlehrling 


B. Seybold, 


Ein Schneidergejele kann jit 2 
m. Bek. Fleiſcherg. 46,3, r. (51030 rückſichtigt. mi papi melden Altſt. Graben 61, 1 Kr Breitgaſſe 60. 
g Sente find janb Bog.m.o.odne | __ Gottfried Mischke, 1 Schlofjerge). melde ji Halbe ſucht u. günftigen Bedingungen 


Beköſt. Hint. Adl.Brauh. 2a, pt. ht. 
2 ändige jun — 

oi na Logis 
Große Bäckergaſſe 7, 1 Tr. 

3jun ge Leute erhalten anſtändig. 
Logis Baumgartſchegaſſe Spt. 
Gun junger Mann findet gutes 


Allee, Ziegeleiſtraße, Grónke. 

7 mit guten Zeug⸗ 
Kutf cher niſſen melde ſich 
Comtoir Ketterhagergaſſe 14. 
Schneidergef finder Beſchäft. auf 
Lagerarbeit Johannisg.63, 1 Tr. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 


zum fofortigen Antritt Kellner⸗ 
lehrlinge für Hotels, Reſtaurants 
und Bahnhöfe Breitg. 60. (50486 

Ein Sohn ordentl. Eltern, 
der Luſt hat die Böttcherei zu 
erl, m. ſich Schüſſeldamm 38. 
1ordentl. kräft. Laufburſche kann 


Graudenz. 
RE ZOE 


Ein Laden 


auf Wunſch mit Wohnung, in der 
beiten Geſchäftslage, Marien- 
werderſtraße 53, ift umſtände⸗ 


Schuhmachergef könn. fic) meld. 
any Nr. 1. A. Kunst. 
Cüchtige Mnlergehifen 
geſucht Schwarz, Joh.⸗Kirchhof 3. 
Ordentliche Leute finden als 


Weft ne Wan de balber ofort billig ee Stallleute und Eigen fange 7 iE renye, eee eee 
$ aa O et i a > g w beiter ) s r 
[xbl. LogisHätergaffe 58,3 links. | 3716, © en Droſchkenkutſcher zum Fenſteruzen mar Weiblich. 


E. Kuhl. A. Meyer, Jovengaſſe 58, 


A 


Beſchäftigung bei 
Ketterhagergaſſe 11/12. (51520 
Ein unverheiratheter herrſchaft⸗ 
licher Kutſcher kann ſich melden 
Hundegaſſe 16/17. (51416 


Junger Mann findet ani. Qonis 
im Gabinet Śungfernęa le 12 p. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Breitgaſſes 77, 2 
1 Schmied od Schloſſer find. gutes 


Tiſchlerg. 32 Laden u. Wohn. g. v. 
Mig. Weidengaſſe 1 b. Klabs. 


‚Offene St 


— —-— — WOWOOH 
Bei h. Lohn u. fr. R. f. Mädch. für 
Berlin, Schlesw. u. and. Städte. 
Danz. zahlr. Köch., Sib.„Haus⸗ u. 
Kind ermädch. 1. Damm 11.(4909b 


„ Landmeſſer⸗Eleven Ej 
findenchelegenh. zur gründ⸗ 
lichen Ausbildung gegen 


K 


en. 


i S — j Remuneration imVermeſſ.⸗ i m 
* . f 
Logis Mliitergajje 1, b. Maros. Männlich. er Hausdiener Bureau Buhrand, Halle N Ein Lehrmädchen 
Junge Leute finden gut. Logis Jung x ; Aller, Unbenfiv, A Gd a Ausſchunt e. Eltern wird für den 


Ein ant gaje 8, parterre, 

Ein anſt. jg. Mann sind gut. Vogts 
im eig. Cabinet Schüffelb. 10, 2. 
Anſt. jg. Leute find. Logis m. Bek. 


Ausſchank e. Deſtillation v. ſofort 
geſ. Off. u. E 291 an die Exp. (50650 


Eine gewandte tüchtige 


Verkäuferin 


N Ku 


ee] r : à f 

Gin Hausdiener und ein Dienfte melde ſich maż 12 A 

mädchen finden vom 15, d. Mis. Bindel, Wollmeberg. 27, (3695 

Stellung im Stadtlazareth in Zwei kräftige Arbeiter, 
(3645 


der Sandgrube. 8 | mit guten Zeugniſſen, können 


Einen tibt, Klempnergeſellen 
und einenLaufburſchen ſtellt fof. 
lohnend eino tto Witte, Kohleng.2. 


im eig. Zim. Schmiedeg. 12, 2. Ein Barbiergehilſe ind. ſogleich] ſofort eintreten. J. Holzrichter. T guter Nockarbeſter, auf Tag, | + i 
z g. ſogleich —— nn h U, findet Stellung bei J. Koenen- 
a age Leute finden Logis Stellung Obra 380 fel LODY 5 Tiſchlergeſellen auf Möbel] kann ſich melden Häkergaſſe 4. kamp, a» 15. (50896 
i Š: —— —— ſſ—— — Kw rm ni LASI 8 


ſcher Graben 90, 1 Tr. können ſich melden guf dauernde 


2 anſt. Leu 


1 


Ein tüchtiger Materialiſt, 
der mit der Waarenbranche als 


Arbeit Langgarten 50,pt. (51176 Eigaretten⸗Arbeſterinnen 


te finden aut. Logis bei Ein tüchtiger (3668 


Wi der 2 1 : und andere ſolide junge Mädchen für den Nachmittag bei zwei 
We Gr. Oelmühleng 111 v. nu Deftillation ganz vertraut n. Schneidergefellenfünnen fidh | p Lan bur che | finden dauernde Arbeit Breit- a geſucht. Meldungen 
Logis iger Mann findet anji | mit la Referenzen verſehen ift, melden Langgarton 92, 2Tr, | ) M |gajje 90, 2 Tr. (50996 | Langgaſſe 78, 3 Treppen. 


per ſofort geſucht. Offerten unt. 
E 382 an die Exp. d. Bl. (50726 
mn SER ——ꝛ—— i]. 


Für Colporteure! 


„Biel Geld zu verdienen! 
Näheres G. Trümpier’s 
Verlag, Gerbſtädt. (5049 b 
Loltende Fabrikationen 

u.Vertretungen 
Näheres gratis durch  (2687m 
R. Fallnicht, Altona a. d. Elbe. 
Set. Häkerg 30, L amgiſchmarkt. Nach Flensburg fofort 


= 7 i abe geſucht tüchtige k 
ern Zimmer: 


Ein junger Mann find ſauberes 6 
kſellen 


Logis_gunbegojie TL 3 Tr. 
Ein Junger Dann findet Cogis v. bei 45 Pfg. Stundenlohn. 
Adreſſe: Henningsen; 


gl. od. 15, Oct. Drehergaſſe 24,3, 
Junge anſt. Herren finden Logis 2Coloſſeum“Fleusburg. 2552 
Einen lüchtigen erfahrenen 


mit Beköſtigung Holszgaſſe 22, 2. 
unteur, 


Tordtl. Frau oder Mädchen mit 
der mit Locomobilen u. Dreſch⸗ 


od. ohne Bert. wird v. e. Wwe. als 
maſchinen genau Beſcheid weiß 


Mitbew.geſ.Amestein8, Hof, Th. 4 
Amit. Mitbewohnerin kann ſich 
und außerhalb ſelbſtſtändig ar⸗ 
beiten kann, fomite (8492 


— I Hatelwerk 14, 1, potne. 
Junge Tente finden anftändiges 
SRS Kl. Rammbau 6B, part. 
1—2$eute finden im eig. imm. 
Seals mit Bet. Hirſchg. 8, pt. r. 
auſtändige junge Leute finden 
Giſtändiges Logis mit ſeparatem 
ang Dienergaſſe 15, 1. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Wis Häkergaſſe 10, 3 Trepp. 
Ag. Leute find. anſt. Logis mit gut. 


—— RE findet ſofort Stellung 
Fin Hausdiener fin 

tain ſich per 10. October melden 3 J. H. Jacobsohn, 
Schlachthof Börjenjaal |_| Papier⸗Groß⸗Handlung. 
Ein Tiſchlergeſelle erhält Arbeit. 8 eee 
She M erie Ein Laufburſche 

i - 

TA e k. ſ. meld. Peterſilieng. 17. (50816 
können ſich me ae Knabe 5.1415 J. m.1. in feinen 
ſtraße Nr. 9,2 Treppen, Kroll. | freien St. durch Holzſpalten u. 


Int je dere Sebes 
Uniform⸗ 

s 14 

Rockſchneider 


u. E332 an die Exp. d. Bl.einreich. 
1 kräftiger Laufburſche kann 
nur auf feine extra Uniformen 
eingeübte Kräfte ſtellen bei 


ſich melden Altſtüdt. Graben 111. 
hohem Lohn fojort dauernd 


Ordl. Laufburſche 


melde ſich Pongenpfuht 76. 
SWANN 
N, Lask c (b, 
Militär-Efferten: u. Aniform⸗ 


kann ſich melden (3696 
Geſchäft. 


Matzkauſchegaſſe 7. 
Gr. Wollwebergaſſe 24, 1. 


mit Zeugniſſen, wird für den 
ganzen Tag oder alle Tage bis 
Mittag u. Freitag u. Sonnabend 
den ganzen Tag geſucht Milch⸗ 
kannengaſſe Nr. 5. (50716 


Eine gewandte tüchtige 
Cassirerin 


findet Stellung bei J. Koenen- 
kamp, Langgaſſe 15. (5091b 


< £ + 2 fann fich 
Eine Aufwürterin neben 
Jungſtädtſchegaſſe 1, 1 Treppe. 
Zur Zubereitung des Mittag⸗ 
a für die Unteroffiziere 
wird von ſofort ; 


eine Kochfrau 


eſucht. Offerten mit Angabe 
Se RIR nil find zu richten 
an die Kirchen» Verwaltung 
des Train ⸗ Bataillons 17, in 
Langfuhr. (8679 
Aufwärterin TENE 
für die Morgenſtunden gejucht 
Große Mühlengaſſe 9, 1 Treppe. 
Tordl. Aufwärterin melde ſich 


Einen ing Lanfburſchen 


eim Maler ſucht 
Wilk. Anders, reltgafie 124. 


melden Heil. Geiſtgaſſe 97, H., pt. 
nit, Mitbewohnerin melde fid 
Langgarten!2,Hinterh., Schmidt. 


T Barbiergehilfe bei hoh. Lohn 1 licht Laufburſche am Morgen Laſtadie 26, 1 Tr. 
— — for A 3 ————ę b-C.U.— 
KSP TEEN a 2 Schloſſer, Mge apostoł ma i ans: * and ſich melden Gemandt, Zalllenarbeiterin fann 
i melden | edegaſſe 4 ; N „ KOlipalzki, Karpfenſeigen 2, 2 ſogleich melden andgru e 
1 n AN Pa Max Hirschberg, 109 523, 1 Tr. Elisabeth Lohn. 


"Pen 10 flüchtige Ofenfeher Langgaſſe Nr. 3, 8715 


1 


Gustav Denzer, 


| SIOM können sch melden Wprfiadt. |T Lerin ee ee, | © oda Teid Dienie gej 
(AAA. ŚOW, önnen ſich melden Vorſtädt. tt: „ſogl. Mattenbuden Nr. 2, 2Tr. 
Junge Herren enſion Stolp. Graben 48. Daſelbſt kann | kräftiger Laufburſche Enn anſtändiges kräft. Mädchen 
finden gute Tüchtige ſich ein kräftiger Arbeits⸗ kann fid melden zwiſch. 6-7 Uhr. zum Rolledrehen kann ſich m. 
1. Steindamm 2, 1. (48926 u 8 burſche, der beim Töpfer A. Böhner t, Vorſtädt. Graben 28. 


Dominikswall 12. 


ITaufburſche fann ſich meld. Hl. 
Geiſtg. 50, im Kell. v. S-10 Uhr Vm. 


1 kräftig. Vaufburſche nicht unter 


arbeiten will, melden. 


Tiſchler auf Bettgeſtelle u. 
andere maſſive Möbel geſucht 
Brodbänkengaſſe Nr. 38. 


ati 51, Pension 

Pfefferſtadt 51, 3. Etage 
für junge Mädchen und Kinder 
(guch Knaben) unter mäß. Bed. 


Schloſer, Schmiede 
und Keſſelſchmiede 


Verkäuferin onen 


per ſof, geſucht. Off. u. E 412. 


A dnähteri Mäntel k. |. 
e 0120 ide . (60126 finden dauernd lohnende Schlennigſt gejndjt 8845 ſiebzehnczahren kann N e Sutidegarje 6, Parterre ar 
JIA to N p Li Beſchäftigung. è 3459 an jed., auch d. kleinſt.Oxte, ſolide Breitgaſſe Nr. 32, im La 2 Eine anſt, jaub. Aurmürterin 

U ) ono WINGI Maſchinenfabrik de 5, Verkauf von Cigarren 1—2 Burſchen mit Zeugn. für den Vormittag 


Ö ich melden beim Töpfer, 
e 88, part. 

Kin ordentlicher Laufbursehe 
melde fih Rn 100. 0 
i ann 
W klata. Klempner⸗ 
meiſter, Scheibenrittergaſſe 11. 


en PC 
i 5. Saujbutjche kann fof. 
nit. Bel Wolff & Lichtenfeld, 


r Hamburger Haus an 
Wirthe, Hotels ꝛc. Vergüt. 120% 
p. Mt, außrd. hohe Proviſ. Off. u. 
112038 a. G. L. Daubes do., Hambg. 
Schuhmacher werden ſofort 
eingeſtellt Mattenbuden 6. 


Suche per ſofort einen 
Barhier⸗Gehilfen. 
Johannes Skotzki, Dirſchau, 


i i brücke. 
Schneidergeſell. auf janb. Arbeit | Lange 
tönen i. meld. Beiternaffe 12, 1. | Mt Tuden zum jofortigen Gin- 
Giidjtigeu ZO Za AAA al ry 


WOW ANT tritt für unfer Jw wen 
Stadtreisenden|| Dieuer⸗Geſuch. ij 


Bureau einen 
` 227 Git uchen 2 
ſucht zum ſofortigen Eintritt Für unſer Geſchäft | s 


7 a 
i einen gutempfohlenen jung. g 
Louis Schwalm, Mann 


Mann (geweſener Militär) f Meldungen mit ausführlichem 
Graphiſche Kunſtauſtalt, als Diener. (8685 Bł Lebenslauf erbittet 
Langfuhr. (3638 


Je e eee 6 D| Hasehinenban -Gesellsehali 


i 63 Langgaſſe 63. dół „pi 
7 . ————— Sterode Os 5 
Stadtreiſender E. jaub. Rockarbeiter ſtellt ein e 
wird per jofort gejucht Słafiec: ordentlichen Lehrling 


fe 4. Endrigkeit, Gr. Berggaſſe 22, pt. 

Special⸗Geſchäft Breitgaſſe 4. fees hs ce 

; * andwe 
Hotelhsd., Hausd. u. Kutſch. ſof, bei REA mager. Qa M 


n 8 an (aj Ne "Hopf, ien o | 
Hilfs- Schaffer MMM 


Schwalbengaſſe Nr. 25. 
Einen tüchtigen Barbiergehilfen 

für die Nachmittagsſtunden | 

werden zur Hes der An⸗ F. B. Prager. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 

Tonene 1. au Suche Sead 


und einen Lehrling ſucht Bernh. 
Nipkow, Altſtädt. Graben 109. 
hängewagen der Schidlitzerdinie 
geſucht. Meldungen von Re⸗ Tft dr m: | 195 
für hier, ein ehrſames ältere 
1 ebrling zur Gifdlerei Dienſtmädchen, das kochen kann, 


Für eine alte deutſcheFeuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
fürLangfuhr, Oliva, Zoppot, 
flectanten aus Emaus oder 
Schidlitz, die 30 Mark Caution 
ſtellen können, werden im Bureau für 2 alte Damen a 11 
f i Kinderfrau zu einem Kinde. A. 
À Cin Lehrling Wolnachi, O uobódnfengafie Sl. 
Meklenburg, Jopengaſſe 5. (3578 | für mein Colonial- u. Deſtill. | Ioro Nufwärt, f. e.paat Vorm. 
Für derte Schlssw. |.śnette u. | Heſchäft k fiH melden. (51886 Stund. k. meld. b. Portier Legan, 


Neufahrwaſſer 
in Langfuhr entgegengenommen. 
Ig. Reiſe fr.) 1. Damm 11.049870 V. L. v. Kolkow, Weidengaſſe. Oſtdtſch. Induſtriewerke, Marz. 


A. Horstmann, 
Preuss, Stargard. 


Taperier-elilien 


gute Polſterer ſtellt ſofort ein 
B. Fast, 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 6. 
Daſelbſt kann ſich ein 
Lehrling melden. (50986 


für Schüler u. Schülerinnen. 
Billige Preiſe. Proſpecte zur 
Verfügung. (8335 
Frau Nlse Husen, 
Inſtituts⸗Vorſteherin, 
Milchkannengaſſe Nr. 15. 


1 Knabe findet Penfton. 
Off. u. E 271 an die Exped. (3577 
1—2 Knaben finden in einer 
anit. Familie bei kräft. Mittags- 
tiſch billige Penſion. Offert. unt. 
E 331 an die Exped. dieſ. Blattes. 


Gut bill. Mittagstiſch 


und auch volle Penſion Hirſch⸗ 
gaie 13, parterre rechts. (51186 


a AA 
i a 
Näh. Brodbänkeng. 11,4, (51656 
RATA 


zu haben bei Frau Kling, 
Pfefferſtadt 42, 2 Tup. (51586 


Div. Vermietungen, 
Ein Pferdeſtall 
zu vermiethen Hohe Soa 30. 
Eine Saferci mit Wohnung 
ißt bing "gat vermiethen. Offert. 
unter E 350 an die Exped. d. Bl. 
Laden zu jed. Gejchäft geeignet iſt 
fogl. zu verm. 1. Damm 10, 1. Et. 


Keller für 60.4 zu vermiethen. 
Hausthor 4, bei Taudien.(5148b 


geſucht Wellengang 10, 3 Tr. 
Ig. Dame, w. d. Plätt.erlern. w., 
könn. fidh meld. Schmtedeg. 27, 
5 wąż bo Bots 
mittag gebraucht ornſcher 
Weg 13a, 2 Treppen, links. 
Ordentliches Mädchen für Vorm. 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe Nr. 48 
Eine Aufwärterſn mit guten 
Zeugniſſen für den Vormittag 
geſucht Drehergaſſe 1, Eingang 
Johannisgaſſe, 2 Treppen. 
Ein älteres, ſehr rüſtiges 


Mädchen für Alles, 


sadzą Fe kann, zur Were 
retung von ſofort geſucht Vorſt. 
Graben Nr. 44 b, . ; 
Köchinnen u. Hausmdch. juht beh. 
Lohn B. Rieser, Breitgaſſe 87. 
1]. ordl. Mädchen für den Vorm. 
WAR ſich Fleiſchergaſſe 40, 3Tr. 
ufwärterin per ſofort verlangt 
Mattenbuden 9, 2 Treppen. 8 
Aufwartemädch. für Vorm. kann 
ft meld. Hiejepgaffe 64,3, vets, 
Suche eine Stütze der Haus- 
frau, ſelbige muß kochen können, 
ſowie eine jüngere Landwirthin 
für e. ſehr angenehme Stelle. A. 


tüchtige Vertreter 
Allgemeine Lokal⸗ u. Straßen- enongen s Bureau Waldemar 


bei hohen Bezügen geſucht. 
Offerten erbeten unter W. M. 304 

hahn⸗Geſellſchaft. (3641 
Betriebverwaltung Danzig. 


Schneiderei 
k Pier) 
melden Jobannisgaſſe 7. 


1 stdeutl, Waſchfran 


ſofort gejucht 


Futarbeiterin zoo 12 


Beſſeres Mädchen 


Heilige Geiſtgaſſe 5, 2 Trepp. 

Eine gute Aufwärterin für 
die Vormittagſtunden von 6—11 
wirdgewünſcht Langgarten60, pt. 


Aufwartung Shen 142.1 


Scheibentitterg. 8 kann fih eine 


Eine Verkäuferin 


langt. B. Studinski; 
4. Damm Nr. 5 


Ein junges Mädchen 


kinderloſe Wittwe als 


Geſellſchafterin 


Aufwärterin 


Sandgrube 3/4, 1 Tr. 118. (51445 
Damen für Kreuzſtichſtickerei 
geſucht Vrandgaſſe 5, 3 Tr. 
1 ordl. Dienſtmädchen wird von 
ſofort geſucht 2. Damm 5, 1 Tr. 
Mädch. in d. Damenſch. geübt, 
Ach TA ED, Röpergaſſe 14, 4. 
Ig. Mädchen im Nähen geübt 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 81, pt. 
Eine Aufwärterin 
rd für einge orz TR 
Vormittags ur Eugliſch. 
Damm 11, 2 Tr. (5149b 


a ANN W:ET 
Anfwärterin gesucht aa e . 
Ein Mädchen, im Handnähen 
geübt, findet dauernde Beſchäftig. 
Frauengaſſe 12, Hof, Parterre. 
Geübte Hoſennähterin kann i 

melden Häkergaſſe 47, 3 chy 
Eine anſt. Alufw. m. g. Z. f. d. 


Vorm. w. b. hoh. Lohn ſof. gef, 
Meld. Gr. Gerbergaſſe 3, 2 gel 


Comtoiriſten 


wird verlangt. Offerten unter 
E 432 an die Expd. d. Bl. erbet. 


Ig. anſt. Mädch. f. d. Naim. f. e. 


Kind geſucht Röpergaſſe 3, 2 Tr 
Ein ordentliches Dienſtmädchen 


wird verlangt Brabant 20a, pt. 
Hoſennähterin kann ſich melden 
Goldſchmiedegaſſe 23,3 Treppen. 
BEE” Cin ordentliches ſauberes 
Aufwartemädohen fann ſich 
melden Stadtgebiet 87. (51256 
A A ADU 


Sofort 


Midden geſucht 


mit ſchöner Figur für Lebende 
Bilder bei r Gehalt mit 
auf Reifen gu gehen. Sprechzeit 
4—6 Uhr Hotel zur Hofnung, 
Zimmer 11. (5127b 

Ordentliche Arbeits- 
mädchen zu dauernder Be⸗ 
ſchäftig ſuchenschneider & Comp. 

Sal Mädchen, Schneiderin 
ob. auch imGGeſch., k. melden als 
Mitbewohn. Drehergaſſe 19, 1. 


Jungo Machen 


finden dauernde Beſchäftigung 
A bei (3680 
Julius Sauer, 
Fleischergasse. Hr. 69. 
1 kräftige Frau oder Mädchen 
kann ſich zum Waſchen melden 
Burgſtraſte 13. 


1 nur anſt. jüng. Mädch. find. eine 
leichte Aufwartſt. f. d. Vm reſp. d. 
g. T. Off. unt. E 419 an die Exp. 
Saubere Aufwarterin 
kann eintreten. Holzgaſſe 27, pt. 
Eine Aufwärterin mit Zeugniß. 
f. d. Vorm. gej. Hausthort, 1. Et. 
Ein junges Mädchen, in der 
geübt, kann ſich 


k. meld. b. Schultz, Paradiesg. 14. 
J. Mädchen, welche die Damen⸗ 

ſchneid gründl. erlern. w., mögen 
fih melden Johannisgaſſe 69, 1. 
mer eu oe ei del Be 

Suche Köchinnen, paus u. Stub. 
Mädchen b. hoh. Lohn v. ſofort u. 
15. Oct. AJablonski, Poggenpf. 7. 
Maſchinennähterin auf Hoſen 
findet Beſch. Häkerg. 14, 1 Tr. 
Maſchinennäth. auf Schürz. find. 
danernde Beſch. Röpergaſſe 21,3. 


mit Zeugniſſen geſucht für 
ER. als Aufwartung 


alte Frau auf längere Zeit meld. 
—— EEEE 


wird für mein Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft bei hohem Gehalt ver⸗ 


ine Anfnarłoria — | Einsanjehulih Mädchen, das zur 
Eine Anfwirterin, | Signe er ue wód tam 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 27. 

eee eee ee 


Für eine alte Dame wird ein 
nicht zu junges Fräulein oder 


und zur Führung des Haus⸗ 
halts geſucht. Selbſtgeſchriebene 

ewerbungen u. E 503 an die 
Expedition dieſes Blatt. (51576 
Geübte Hojenarbeiterin gej. Gr. 
Hoſennäherg. 8,2, Brodbänkenth, 
Ein Mädchen mit Buch f Stellung 
für 8.9. Tag Heil. Geiftgafje 062, 


gej. Thornſcher Weg 11, 2 rechts. 


72 Q ir ben Vor⸗ 
Rufwärferin re 


Langfuhr, Mirchauer Prome⸗ 
Haben 19b,patterte, tüchtige, 
ehrliche Aufwärterin für den 
Vormittag bei 10 % Gehalt ges 
ſucht, daſelbſt iſt auch eine Nach, 
mittagſtelle zu beſetzen. (3723 
Noch einige Gartonnagen:A ve 
beiterinnen können ſich meld. b. 
Th. Wick, Ankerſchmiedeg. 22. 
Ein Mädch. v. 14—15 J. f. d- 


eee g. T ſ. Karow, Röperg, 5. 
IT Suche Landwirthinnen, n Tan ROBA 
Kindergärtnerinnen l. u. 2. Cl. 
für Danzig, Umgegend u. Ruß⸗ 
8 | land, Ladenmädchen für Schank⸗ 
Material- u. Deſtillationsgeſch., 
Kinderfrauen, Kinderfrl., Kinder⸗ 
mädchen, Stub.⸗, Haus: u. Waſch⸗ 
mädchen auch für Berlin hei hoh. 
Lohn u. freier Reiſe. B. Legrand 
Nachfigr., Heil. Geiſtgaſſe 101. 


Aufmärterin r.leichte Stelle f.den 
gz. Tag kann ſich meld. Jopeng. b. 
Lehrmädch. z. Schuhgeſchäft, 10.4 
mon., kann ſich meld. Jopengaſſes 
1 junges anſtänd. Mädchen kaun 
ſich melden Kohlengaſſe 2,1 Tr. 
Aufwartemädchen mit Buch Für 
Vormitt. gej. Jopengaſſe32,3 Tr. 
Ammen b. hoh. Geh., alt. Kinderm. 
Kinderfr. u. Hausmädch. erh.gute 
Stell. d. M. Wodzack. Breitg. 41,1. 


Für meine Muſikalien⸗ 
J Handlung fuhe ich eine 
muſikaliſch gebildete junge 
Dame gegen monatliche 
Remuneration. i 


| lermaun Lau, 


Saubere Waſchfran, a. Stückw., 
von ſofort geſucht Hundegaſſe 7, 
Ausſch. d. Fiſcherſchen Brauerei. 

Tüchtige (3719 


Dark: u. Arbeitsmädchen 
können ſich melden 4. Damm 7. 
Ein Mädchen zum Moles, 
drehen kann ſich melden 
Johannisgaſſe 26, Keller. 
Aufwärt. melde |. foi. Pfarrhof >. 
gg. anft. Mädch. f. e. Leicht. Dient 
b. Kind. geſucht Brabant 8, 2 Uks. 
Ein j. Mädchen f. gute Beſchäft. 
Vorſtädt. Graben 67, unten. 


Suche Landwirthinnen 
für ſtelbſtſtändige Stellen. à 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Tücht. ſaub. Aufwärterin ſofverl, 
Langfuhr, Blumenſtraße Nr. 4. 


KAT ͤ v . M re 
Junger Mann, 
23 J. alt, Getreide, Futterſtoff⸗ 
Branche gelernt u. gearbeitet, 
fert. däniſche, leichte franz. u engl. 
Correſp., Prima⸗Zeugn. ſucht ſof. 
L e AST am Bansca: 

Off. u. Ho - 
stein d Foce A G. Lübeck (3619 


e reife  tidtiget 
Canditorgehilfe sasora 
ſauberer Marzipanarbeiter, ſucht 
Stell. Off. u. E 339 an die Exp. 


Gebild. junger Zaun, 
verheirathet, mit ſchriftlichen 
Arbeiten bewandert, ſucht Stell. 
als Magazin⸗ 2c. Aufſeher, 
Caſſirer, Bureaugehilfe oder 
desgleichen. Gefällige Offerten 
unter E 415 an die Exped. d. Bl. 


Ein tüchtiger Geſchäftsmann 
der fein eigenes Geſchüft im 
Begriff ſteht, zu verkaufen, 
wünſcht Stelle als (8711 


Lagerist 

oder eine dementſprechende 
Stellung anzutreten m a 
en gros-Gejchäft mit einem 
Anfangs⸗Gehalt von CA. % 2400, 
am liebſten Porzellan, Glas. 
Offerten unter W. N. 769 an 
Haasenstein & Vogler, A.- G., 
Berlin SW, 19. 


Ein tiidji, Monteur 


mit Zeugn. empf. ſ. d. H. Bef. 
v. Locomobil. u. Dreſchm. zur 
Führung derſelb. Off. E 387. 


Welches Miellinhurean 


von Danzig kann einem herrſch. 
Diener per ſofort Stellung 
geben? Offerten unter E 417 
an die Expedition d. Blatt. erb. 


Weiblich. 


Ein gebildetes Mädchen 
von auswärts, Waſſe, in 
den 30er Jahren, in häus⸗ 
lichen Arbeiten erfahren, 
in Schneiderei geübt, fefr | 
willig, ſucht vom 1. Novbr. H 
oder ſpäter eine Stelle in 
gutem auje. Selbige 
ſieht weniger auf Gehalt K 
als auf gute Behandlung. 
Näh. Auskunft wird ertheilt W 
Langfuhr am Markt 60/1, 
2 Tr., links. (48846 IM 


RT CZ spryt 


11g. Frau bitt. um Stellung zum 
Waſchen u. Reinmach. für d. anz. 
Tag Bergſtraße 15, Halbe Allee. 
1 Frau bittet um e Aufwarteſtelle 
für die Morgſt. Johannisgaſſe 88, 

Empfehle Mädchen für Alles, 
Stützen, Buffet⸗ u. Ladenmädch. 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
. e 

Eine anſtändige Witwe 
aus einer kleinen Stadt, welche 
einem Herrn mehrere Jahre die 
Wirthſchaft geführt hat, wünſcht 
ähnliche Stellung, dieſelbe iſt auch 
willens eine Commandite zu 
übernehmen. Off. u. E335 g. d. Exp. 
11g. Mädchen bitt. u. e.Aufwarteſt. 
f. d. h. od. g. Tag Kehrwiederg. 8, 1. 


aufs Land. 


g 


— —ů 
Geübte Weißzeugnäht. findet d. 


Beſchäftig. Lawendelgaſſe 2,2Tr. 
Waſchfraub.um Arb. z. Waſchen u 


Reinm . Schidl., Weinb.⸗Str. 840 
i Mädchen v.14 J. ſucht j.0.Nadım. 


e.leichte Aufwarteſt. o. Stelle bei 
Kindern Johanntsgaſſe 16, 1, v. 
Empfehle erfahr. tüchtig. Haus- 
mädchen, das kochen kann, ſofort 
u. ſpät. A. Jablonski, Poggenpf.7. 
Ein 9. Mädch. b. u. e. Aufwſt. 
Zu e. Gr. Oelmhlg. 17, H. Th. 6. 
1 kräft. Mädch. b. u. St. z. Waſch. 
Zu erfr. Goldſchmiedeg. 8, 2, H. 

Ein anſtändiges Fräulein 
ſucht vom 1. Novbr, bei einem 
alleinſteh. Herrn oder Dame die 
Wirthſchaft zu führen. Off. bis z. 
7. Oct. u. E 532 an die Exp. d. Bl. 
Ifleiß. jg. Frau b.um St. z. Waſch. 
u. Reinm. Kaſſ. Markt 16, H., Th. 5. 
Kräft. jg. Mädch. bitt. u. e. Stell. 3. 
Waſch. Zu e. Katerg. 6, Schuhm. 
Anſt. Mädchen v. 16 J. ſuchtumw.⸗ 


Stelle Kl. Schwalbengaſſe 2,Th.5 ® 


Tht. Köch.,Stb.⸗,Haus⸗,Scheuer⸗ 
uU. Kdrm.empf. d. Bur. 1. Damm 11. 


Ein ehrl. Mädchen, das gut kochen 


kann u. in aller Arbeit bemand, |f 


iſt, w. Arbeit. Drehergaſſe 19, 1. 
Ein anſt. jung. Mädchen, welch. 
viele Jahre i. Glas⸗, Porzell.⸗ u. 
Wrthſch.⸗Mag.thät. war, ſ.außrh. 
Stell. Off. unt. E 435 an die Exp. 
IMädch. im Weißzeugn. geübt, |. 


Beſchäft. Plapperg.3, Ichnowski. ž 


Ein junges anſtänd. Mädchen 
bittet um Aufwarteſtelle Halbe 
Allee, Bergſtraße 15. 

Ein ordentliches Mädchen 
bittet um e. Bor- u. Nachmittags⸗ 
ſtelle Johannisgaſſe 4, 3 Tr. 
Eine erf. en. Stütze |. v. gl. Stell. 
Off. u. G. H. Thorn poſtl erb. (3710 

Eine Aufwärterin bittet um 
eine Stelle Karpfenſeigen 2. 
Ein anſt. Mädch. bitt. um Stll. f. 
d. gz. Tag Salvatorgaſſe 5, Th. 1. 
Amit. jung. Mädchen, w. läng Zeit 
in Deſtillations⸗Geſch. th. gew. iſt 
und gute Zeugniſſe hat, ſucht von 
ſofort oder 15, October anderw. 
Stellung und zwar in ſolchem o. 


anderem Geſchäft. Offerten unter 


E 410 an die Exped. dieſes Bl. 
Ein gewandtes erſtes 
Stuben mädchen, 
im Plätten u. Handarbeit geübt, 
ſucht Stellung im feinen Hauſe 
Näheres durch 


J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. 


Dienstag 


Für eine Töchterſchule wird eine 


geprüfte Lehrerin 
gewünſcht. Off. u. E 402 an d. Exp. 
Schüler der Septima ( erri 
ſchule) erhalten e Neat 
hilfeſtund. Honorar monatl. 6% 
Off. unter E 409 an die Exp. erb. 
! ee MDMA 


Geprüfte Lehrerin ertheilt 
Privat- und Nachhilfeſtunden 
Beutlergaſſe Nr. 4. 


AEG az M mat. 
009909000900900992 


ż Mile Fechoz, $ 


recommence ses cours 2 

de francais et d’italien & 

et ses lecons parti- $ 

eulieres. (51286 © 
S'annoncer de midi 

A 2. h 
3 Hundegasse No. 104, 
2 2ieme étage. 


eo 


0909999999 


firMülleru.Mühlenbauer 


FachschuledVerband,DeutscherMüller: 
Pr S 


Buchfiihrungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 

Garantie in kira 4 Wochen. 

Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 
—— —— 


Amerikaniſche 
Buchführung 


ertheile Unterricht, übernehme 
Einrichtung und Führung kauf 
männiſcher Bücher. š 

A. Jasniewski, 


Karpfenſeigen 16. 


in allen feinen Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, 
zuſchneiden 
nähen wird ertheilt von (5097 


Gesang- und Carierunterrieht 


Frau Vally Schwemin, 
Hundegaſſe 103, 2 Tr. 


Clapier- und Violin- 


Anmeldungen neuer Schüler⸗ 
innen und Schüler nehme täglich 
in meiner Wohnung Vorſtädt. 
Graben 21, 3 Treppen entgegen. 
Hesse, Organiſt an der Königl. 
Garniſonkirche St. 


Grindl. Olavier-Unterriehl 


Wallplatz Nr. 9, 2. Etage. 


8000 Mark 


a 5% zur Ablöſung einer zweit⸗ 
ſtelligen ſehr ſicheren Hypothek 
auf ein Grundſtück in ſehr guter 
Lage Danzigsvon ſogleich geſucht. 

Offerire Hypothekenkapitalien 
auf jtädt. und ländl. Grundbeſitz 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
Off. unt. E 500 an die Exp. d. Bl. 


15000 Mark 


zur erſten Stelle, 


6000 Mark 


zur zweiten Stelle zu vergeben. 
Offerten unter E 324 an die 
3 4000 % zur zweiten Stelle. 
Offert. unter E 502 an die Exp. 
1200 Mk. zur ſicheren zweiten 
Stelle auf ein ſtädt. Grundſtück, 
nahe am Markt, geſucht. Offert. 
unter E 504 an die Exped. d. Bl. 


Ve Gefunden: 


Hypothekencapitalien 
aus dem Reſervefonds offerirt 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (3525 
Ein Amethyſtohrring iſt auf 
dem Wege von Poggenpfuhl 
nach Pfefferſtadt verloren ge⸗ 
gangen. Finder wird gebeten 
dens. Poggenfuhl 62,1 Tr.abzug. 
Am 2. 10. 98, Uhr mit 
Nickelkette und rundem Stein 
(Tigerauge) verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben 
Breitgaſſe 98. 
In mein. Geſchäftslocale Ulf, 
Graben 58 iſt ein ſchw. Schirm 


Fraun und weisser Jagdhund 


hat ſich eingefunden. Nach⸗ 
fragen Straußgaſſe 5, 2 Trepp. 

Die erkannte Dame, die am 
Sonntag Abend imCafé Molden⸗ 
pauer ein ſchw. Jaquet a. Verſeh. 
mitgenommen hat, wird gebeten 
daſſelbe Vorſt. Graben 69, 2 Tr., 
Hinterh. (Ging. Reitbahn) abzug. 
Verloren eine Zuſchneideſcheere 
von der Gr. Berggaſſe bis zu 


Unterricht 


Wäſche⸗ 


und Maſchinen⸗ 


H. Dufke, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
1. Damm 4, 1. Et. 


ertheilt 


Unterricht. 616 


Eliſabeth. 


ertheilt 8 Stunden 4 Mark. 


Eveline Müller, 


Schlag- Zither Unterricht 
ertheilt Olga Wendefeier; 
Breitgaſſe 61, 2 Treppen, 
geprüfte Zitherlehrerin d. Hoch⸗ 
ſchule Guſtav Herrmann, Berlin. 


Tam = Anker richt. 


Einige Damen und Herren 
können an meinem Sonntags⸗ 
und Wochentags ⸗Curſus noch 
theilnehmen. Anmeldungen er⸗ 
beten täglich von 10—1 Uhr u. 
3—5 Uhr. (8677 
G. Konrad, Tanzlehrer, 


Brodbänkengaſſe 33, 1. Etage. 


Tanz⸗MAuterricht 


Dreiſchweinsköpfe 
(Gute Herberge). 
Beginn: Montag, 10. Oetbr., 
Abends 7 Uhr. 

Gefl. Meldungen Baj. erbeten. 

F. Held, Tanzlehrer. 


Tanz⸗Uuterricht. 


Extra⸗Stunden für einzelne 
Damen und Herren werden 
unter Garantie ertheilt. (3678 
G. Konrad, Tanzlehrer, 
Brodbänkengaſſe 33, 1. Etage. 


bei Fräulein Auguste Büseh, 


I Paar neue Glacee⸗Handſchuhe 
ſind in der Langgaſſe verloren 
worden. Gegen Belohnung abzg. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Naoh Dangio gezogen 


der Hundegafje 126. spe 
Große Berggaſſe 17,3 Treppen. 


Ein ordentliches Mädchen ſucht 
eine Stelle für den ganzen Tag 
Fleiſchergaſſe 38 b, Th. I. 2 Tr. 

Mädch aus achtb. Fam. ſ. e. St. 
als ehrt inein. Geſch. gl. welch. 
Branche. Off. unt. E349 an d. Exp. 
— —— — 


Der diesjährige 
Turnlehrerinnen - Bildungs- 
Ursus 681 


wird am 19. October, Nachm. 
4 Uhr in der Turnhalle der 

Victoria⸗Schule eröffnet. An⸗ 
meldungen zur Theilnahme an 


Uaterrf 


N Y $ 
Unterricht in Handarbeiten 1 . 
jeder ią ertheilt T. Block, dem Curſus nimmt entgegen 
Frauengaſſe 36, 3 Tr. (51565 Director Dr. Neumann. 


ele 3, 3 2t:_(S1066 Director Dr, Neumann. 
Vorbereitungsschule 


Schilfgasse 5. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 18. Oetober. 


Zur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich 
täglich von 10—12 Uhr Vormittags bereit. (5135 b 


Marie Utke. 


Töchterſchule von Clara Fischer 
Heil. Geiſtgaſſe 131, 


das 2. Haus von der Kohlengaſſe. 


Beginn des Winterhalbjahres Dienstag, den 18. Oetbr. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 10 Uhr 
bereit. „ Fischer, Vorſteherin. 


(uit gehe Me fir dd 


Johannisgaſſe 24. 


Das Winterhalbjahr beginnt am Dienstag, den 18. Octbr. 
Anmeldungen werden Montag, den 3, Mittwoch, den 12. und 
Montag, den 17. Oetbr., von 9—12 Uhr entgegengenommen. 


5039 6) Katharina Kloss, Vorſteherin. 
"  Fróbel scher Kindergarten, 


Kindergärtnerinnen-Bildungsanstalt, 
Schilfgaſſe Nr. 5. 

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 18. October. 
Zur Aufnahme neuer Zöglinge und junger Mädchen bin ich 
täglich von 10—12 Uhr Vormittags bereit. (51340 

Marie Utke. 


Grffes und befies Lehr⸗Juſtitut für 
Zufäpueidekunfdereleg. Damenfüpneiderei 


al prämiirt) 

für Danzig und Umgegend Frauengaſſe Nr. 10, 1. Etage. 

Beginnen wiederum 4, 6—8 wöchentliche Lehr⸗Eurſe für 
Berufs⸗ u. häusliche Zwecke, Pariſer Taillenſchnitt, unermüdlicher 
praktiſch⸗theoretiſcher Unterricht im Zeichnen, Zuſchneiden und 
Anfertigen von Damen⸗ und Kindergarderobe, Zeichnen ver⸗ 
ſchiedener Rockformen, moderner Bolantróde, Capes, Jaquets 
und Matinses. Maſchinennähen, Anfertigung von Probetleidern. 


Honorar billig 


Natalie Ziks geb. Wichert, Ida Ziks, 


Modiſtinnen und Lehrerinnen im Zuſchueide⸗Syſtem. 


Tanz-Unterrich ; 


Beginn des Unterrichts 


Unterricht 
€ 


Anmeld. erbeten täglich 


1. Damm 4, 1. 


0 Tanzlehrerin. 


11000 Mark 


ur ſicheren Stelle auf herrſch. 
po in Langfuhr ſofort geſucht. 
Off. unt. E 251 an die Exp. (5031 


Grffelige Hypotheken- 
briefe zu 5% zu verkauf, 


Off. unt. E 257 an die Exp. (5030b 


12000 Mark 


zur 1. Stelle a 4½ % ſof. geſucht. 
Off. unt. D 383 an die Exp. d. Bl 
Agenten ausgeſchloſſen. (3637 


E pollen SE 


Langenmarkt Nr. 23. 

uj meine Gaſtwirthſchaft in 
der Danziger Niederung mit 
8 culm. Morgen Land (guter 
Boden), Gebäude⸗Verſicherung 
15000 , werden z. 1. Novbr. er. 


11000 Mark 


zur 1. Stelle geſucht. Offerten 
unter E 333 an die Expd. d. Bl. 
3000.4 zur 2.Stelle, hinter Bank⸗ 
geld, auf ein ſtädtiſch. Grundſtück, 
in beſter Lage, von ſoſort geſucht. 
Offerten u. E 330 an die Exped. 
700007; 3. St. à 67% innerh.“ d. 
gerichtl. Taxe gej. Off. u. 03682. 
Suche per jogl. zur 1. Stelle auf 
ein neuerbautes Grundſtück in 
Oliva 11 000 4 v. Selbſtdarleih. 
Off. unt. E 338 an die Exp. d. Bl. 
100 Ageg. Sicherheit, hohe Zinſen 
gej. Off. u. E326 an bie Exp. d. Bl. 
10000, a. geth., v. fogl. a.jpäter 
zur 1. Stelle v. Selbſtd. zu vrg. Ag. 
verbet. Off. unt. E 406an die Exp. 
3500 % jofort ohne Agenten zu 
vergeben Off. unt. E34 3andie Exp. 
200004 werd. z. 2. Stell. vonſo⸗ 


Die diesjährigen Curſe beginnen Mitte October und 
tönnen Stunden in Eirkeln au ya jederzeit und an 
jedem beliebigen Tage im Saale meiner Privatwohnung, fort geſucht. Off unt 03683 (3683 


Langgaſſe Nr. 43, 2300 Mk. 


ſtattfinden. Anmeldungen erbittet täglich 1—4 uhr Nam., sl kurze Zeit gegen Sicherheit 


Sonntags 10—12 Uhr Vorm. — Hlund Zinſen ſofort geſucht. Offert. 
Franziska Günther. unter E 326 an bie Exped. (3693 


i Tanz 
b 
D 


Mitte October. B 
41 Uhr Nachm. (51290 D 


5 
| Marie Dufke, 


51 rather Kinderkragen 


ganafutw Brunshöfern.10,Hth. 
Pelonter Wald, Sonntag, 
Granatbroche verloren, Halb⸗ 
mond, innen Stern. Bitte abzug. 
Oliva, Georgſtraße 16, 1. (3699 
Ein braungetigerter großer 
Jagdhund 
hat ſich verlaufen. Gegen Er⸗ 
ſtattung von Futterkoſten abzu⸗ 
geben Weidengaſſe 41. 
Verloren! 
Sonntag, 2. Oct., vom Olivaerth., 
Hauptbahnh.⸗Langenmarkt eine 
Eigarrentaſche, innen goldgeſt. 
Monogr. P. H. nebſt Photogr.mit 
Widmung. Geg. hohe Belohnung 
abzug. Gr. Oelmühlengaſſe 18,1. 
Am Sonnabend ijt ein Schirm 
v. d. Paulsgaſſe b. Petershagener 
Brücke verloren. Abzug. Vorſt. 
Grab. 65, H., l., 2 Tr., Hinterh., 
Ein großer ſchwarzer Hund 
mit weißen Abzeichen, Halsband 
mit Meſſing⸗Beſchl. hat ſich vert. 
Geg. Bel. abzg. Werftgaſſe 1: 


Montag Abend auf dem Wege v. 
Bahnhof, Krebsmarkt 20. verlor. 
Abzugeben 4. Damm 6. 


Ein Foxterrier 

iſt zugelaufen 1. Damm 22/23, 3. 
Der betr. Maurer, der Montag 
Nachmittag im betrunkenen Zu⸗ 


Bl. ſtande Schellmühler Weg feine 


Waſſerwaage fortw. £ f dieſ abh, 
Mirch. Wege Kanikowakl. (3722 

Sonntag Abend Mhr auf dem 
Wege Hundegaſſe—Langgarten 
ein Herrenſchirm verloren ge⸗ 
gangen. Abzugeben Langgarten, 


St. Barbara-Hofpitals Bel 4. 
Verloren. 


Am Montag, den 3. October, 
i 7.8 Uhr, iſt auf 
Abends zwiſchen 80 ie 


Krankenhauſe zum Rathhauſe 


eine goldene Hertel 
* (ghlisgeł - Uhr 


mit goldener Kette verloren 
worden. Gegen Belohn abzugeb. 
Langgaſſe 38, Hofgebäude. 

Ein Trädriger Handwagen 
iſt abhanden gekommen, gegen 
Belohnung abzugeben Paradies- 
gaſſe 23, parterre- i 

Sonntag, Café Moldenhauer ein 
Regenſchirm a. Tiſch lieg. gebl, 
Die erkannt. Damen, die ſich dort 
ſetzten, werd. gebet, denſ. Kohlen⸗ 
markt, Halle 2,1, a. alt. Zeugh. abz. 


= = o owa U 
Meine Sprechſtunden (ind | Junger pratt. Arzt, 5 J. Vertr. 


jetzt wieder von 
9—1 und 3—5 Uhr. 


Dr. = Banmoardi 


dent. 


in Amerika approb. Zahnarzt] Off. refl werd. fr geb. ihre werth. 


Langgaſſe 74. 


Vermischte Anzeigen |] 


(47116 preuß., angenehme Erſch. u ehren⸗ 


4. October. 


Dr. med. Berg, 


Hundegaſſe 96. 


Sprechſtunden 9—10, 3—4 Uhr. 


Bewohne jetzt die 
Parterrewohnung in det 
Pilla Coloma Ar. 181. 


Ohra, im Detbr. 1898. (5050b 


Dr. med. Fethke. 


Ich bin von Langgaſſe 68 nach 


Langgasse 14 
verzogen. (3642 
Sprechſt. 9—11, 3½—5. 


Danzig, i October 1898. 
Dr. Szpitter, Ausenarzt, 


Ich wobne jetzt 
4. Damm 1. 


Sbprechſtunden: 
täglich v. 8—10 Uhr Vorm. und 
3—4 Uhr Nachm. 
Dienstag u. Donnerstag außer⸗ 
dem von 7½ —8½ Uhr Abends. 


3350) Dr. Seyffert. 


Meine Praxis habe ich nach 


Hnlzmarkt I, , 


Ecke Dominikswall und 
Silberhütte, 
verlegt. (3622 


2 


z. 


%% 


AO 


$ Eingang Matzkauſchegaſſe. 
8 ) dent, 
2 * sarg. 

American Dentist. 
3 (3639 


Von jetzt ab wohne ich 


nicht mehr 
Langenmarkt 1 (3653 


sondern nur 


Holzmarkt 16 II. 
Conrad Meinlers, 


american dentist. 


liche Zähne, Plomben 2e. 
befindet ſich jetzt 23 


Holzmarkt 


Zander, 


Dentiſt. 


Kronen u. Brücken 


Gebiſſe mit und ohne Platten, 
Plomben ꝛc. 


Trau L. Ruppel am hentistin 


Langgaſſe 72, 2 Tr. (51070 


hünstliehe Aale 


Gebiſſe mit auch o 4 
weingehendfte aral ant 
loſen Sitz und naturgetreues 
Anaſehen Plomben jeder Art 
Völlig ſchmerzloſe ; 
ahn⸗O 


neben dem Zeugha 
Sprechſtunden täglich u Uhr 
en 1 9 —-D hr: 


Mein Bureau 


befindet ſich jetzt (48036 


Naga b, 


Bethtsanwaltr.Ljehtenstein. 


Ihr kleines Nebchen ſpäht jo 
ehr nach einem Brief, wenn au 
nur einen Gruß, direct zu mir. 


e. pr. Arztes in e. Prov. Stadt Oſt⸗ 


haft. Char., welch. ſein. Militärzeit 
als Aff.⸗Arzt abſolv., wünſcht ſich 
ſelbſtſtänd. zu mach. u. ſucht a. d. 
Wege e. Lebensgefährtin mit 
größ. Berm. Junge Damen reſp. 
Wittwen, w. auf d.ernſtgemeinte 


Off. u. B D 26 hauptpoſtl. Königs⸗ 
berg i. Pr. einz. Discret. Ehrenſ. 


M. Jaskulski.| us 


Ich wohne jetzt 28 
3 


2 
2 
N. nt; 
: 


Mein Atelier für künſt⸗ 


(3591 


Aeufer Zabuerfab 


Nr. 232. 


Dame, Auf. 30er, ev., gute Erſch.,] Gelegenheitsgedichte fert. ſchnell 
verm wirthſch., w. |. m. e. Beamt. u. ſachgemäß Beutlergaſſe Nr. 4. 


od. gutſit Handw a. Wittw. f Alt. Hochfeine Fracks 


bis50 Jahr. zu verh. Off. u. x 411. 
Pag und (8308 


Junger Ungar Frack-Anziige 


(Königl. Honved⸗Officier) ſucht 
die ernſte Bekanntſchaft einer verleiht 
W. Riese, 


diſtinguirten jungen Wittwe 
127 Breitgaſſe 127. 


behufs ſpäterer Verheirathung. 
Off. u. E 433 an die Exp. d. Bl. 
| Den geehrten Damen Danzigs 
und Umgegend die ergebene 


Warum denn jo ſchweigſam? Anzeige, daß ich meine Wohnung 
à von Holzgaſſe 10 nach 


Gruß Fidel 
Ankerſchmiedeg. 3, 2, 
124 


Ball, Hochzeit: und 
verlegt Habe. (3 


Haus⸗Friſuren 
V. Schilling, 


werden ſauber ausgeführt von 
Damenſchneiderin. 


F. Kasierski, Sandgrube 28. 
Mein Comtoir befindet ſich 
j 3617 


Brodbänkensanse 4, 1 


ift unentgeltlich abzuholen Qang- 
Eingang Kürſchnergaſſe. 


fuhr, Jäſchenthaler Weg 26. 
Morita Sachsenhans jun. 


000060006006680000 


Ich wohne jetzt [50676 © 


Geſnche zd eder 
Jopengaſſe 20 ll 


ej 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Die Beleidigung, welche ich dem 
Fräulein Ottilie Patzke zugefügt 
habe, nehme ich hiermit zurück. 
Frau Marie Abraham. 


ae R: in © 

Stühle eingefl. . Unt. 2. © 

Bean es ie per 

Möbel werden ſauber und Anna Hofimann, 8 
billig auſpolirt. Nur eſanglehrerin. 8 

wirklich gute Arbeit wird gelief. Soggesesesseseseeses 

Offert. unter E 340 an die Expd. Wohne jetzt (50875 


Jede Neparatur an Stiefeln u. 
Schuhen wird bill. u. gut ausgef. 
Nonnenhof 4, Kanzel, dritte Th. 
F 


Junger Mann von angenehmem 
Aeußern kann fih unt. günſtigen 
Bedingungen als 
„Damenkomiker "BE 
ausbildenTifchlergafje 24/25, 1,1. 


Hreitgnfel26,1 
EmilBethke, 


Unſer Comtoir be⸗ 
findet fich jetzt (51066 


Langgarten 79. 


Baffy & Adrian, 


Krakauer Kämpe. 


Mein Comtoir 


NB. Monats = Abonnements 


Wer beſucht Fuhr⸗ 


> werfäbefiter? befindet ſich jetzt 
T. L & Cie. 
Weinbohla Dresden. (3673 Hundegaſſe 51 


A. Striepling. 
Meine 


Bau Möbeldrechslerei 
befindet ſich 
ſeit dem 1. October 


Gr. Mühlengasse 9, pt. 


Modiſtin empf. fich zur einfachen 
ſowie elegant. Schneiderei, auch 
Confection, bei billigſter Preis⸗ 


notirung Holagafje 10, 2. Etage. o Haberla a 
Jede Damenſchneiderei, 9 er an h 
ſowie Coſtüme u. Kinderkleider Drechslermeiſter. 


ś Comtoir und Tagerräune 

kai 78 

Meine Wohnung u. 
Comtair 


befindet ſich von jetzt ab 
Dominikswall 2. 


H. Gasiorowski. 


Das Kónigi, Nehwedisehe und 
Norwegische Consulat 


befindet ſich jetzt 


fobleniarkio? 


2. Etage. 


Wohne vom 1. October 
Johannisgaſſe Nr. 17, 2 Tr. 
und bitte die geehrten Herr⸗ 
ſchaften Danzigs und Umgegend 
um geneigten Zuſpruch. 

Hochachtungsvoll 
Richard Krüger, Clavierſpieler, 
Johannisgaſſe 17, 2 Tr. 


— — — — a a E r 
F 


$ Meine Wohnung bee 
3 findet fih jetzt 


Ei. oistowwedi, 


3 Treppen. 


Martha. Reineke, 


Clapierlehrerin. 


fertigt, 
junge Damen 
melden bei M. 
Hundegaſſe Nr. 26. 

Feine Wäſche, auch Gardinen, 
wird ſauber und billig geplättet 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 64. 


empfehle, zeichne Achtungsvoll 
. SIawinski, 
Johannisgaſſe 20, parterre. 

. Ich bin . (5162b 
ingang 

Breitgaſſe 56, Zwirng. „2, 

verzogen, 

Lewandowski, Hebamme. 


Frauengasse 20 


„Frauengasse 20, I Tr. 
Reparaturen 


an Myren und Muſikwerken 
werden auf Sorgfältigſte und 
Billigſte ausgeführt. 

Eine Uhr reinigen . 75 Ą 
Eine neue Feder einſetzen 75 9 
ſowie größere Reparaturen zu 
ſehr billigen Preiſen. 
Richard Broosch, uhrmacher 
E MAŁ OWE 
Hotel garni, Eliſab.⸗Kirchen⸗ 
gaſſe 4, empfiehlt guten bürgerl. 


Mittagstiſch. 


Im Abonnement Ermäß. (46166 


Elegante Fracks 


und (50885 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


99900909600000999909009900 


0999999900 


: 
$ 
2 

* 
$ 
$ 
z 
3 
z 
è 


befindet fich men 


Stellen: 
Vermittelungs⸗ 


eks | Surem 
Frack - Anzüge feilige Geiste N 


werden verliehen Eduard Martin 
rr . 5 x 


Breitgaſſe 20.1, 


iln 


11.232. 2. Beilage der „Damiaer Menehe Hacrichten“ Dienstag 4. October 1898 | 


246 | | = ſtreifen entdeckt | nii 7 zu leſen TES ; Tilly J 7 ryj | tach Spanar manditt; En od ; Garnison auinjpector . 
a m Kirche ubuch. Feldmarschall, GA lieben Magdeburgern 2 Aus dem Gerichts ſaal. Tn gum l. October d. Is. in gleicher Eigenſchaft a 
a A. F ; R a tte v 8 ei = = - Thorn verſetzt. "MR 
Novellette von Gerhard Walter. freundlichen Erinnerung“, und ha on da aus ein Schwurgerichtsſitzung vom 3. October. * er den Verkauf des Veruſteinbergwerks 


5 Licht auf Tillys gemüthvolles Verhältniß ‚mi ; ; 1 er - > ; 
(Nachdruck verboten. ganz neues Lich a f L eute Vormittag um 10 Uhr wurde die vierte dies⸗ d 2 > e Palmnicken mit 
7 ß dęiąge yta m bee Bigo FFV... gegkeigen aa un den San, ein ie 
8 f 95 755 ; FR sS > , 1997 * = | figenDen errn Sandgerichtóditecto u mit der 5 Ę a 2 3 
ne en Er o ag WA die an ibm | trage war geneigt., mir mein ſeltenes Manuftript für üblichen Begrüßungsanſprache eröffnet. Der $ gen Big.” noch Folgendes: Die ſeit Tangen fmeben 
ZU ee ſe 1 en e WAŁ 50 Mark abzukaufen, wollte aber gern perjönlich mit erſte Anklagefall: We wiare 24 über den e weit vorwärts 
von Buchenbühl, e parmis 918 o 30 9 0 mir wegen einiger neuer Ola was meine] Wiſſentlich falſche Anſchuldigung und Meineid cee AR ee i. 10 Millionen i 
bei meinem Morgenthee — ich trinke nämlich politiſchen Comoinationen betraf, o nehmen, richtete ſich gegen den Polizeidiener und Vollziehungsbeamten Mark als Ankaufs tels fe ſetzt iſt. Zu wiederholten b 
Thee und keinen Kaffee — und freute mich, wie er Rie: R od aden. = SRS zu⸗ Franz MIAL, 7 FILM er 5 RE 55 feit | Malen find ſomohl höhere Forſtbeamie und Herren 4 
i i i rn Eh : fi gen, x A war] i4 Jahren in Berent a olizeibeamter thätig und noch ni 2 ZY : N 
Et r Mina ihrer Arbeit nachgingen, im October jelbigen Jahres. Dazu kam der Gedanke 8 Er wird beſchuldigt, den Gaſtwirth Johann Plichta aus dem Landwirthſchafts⸗Miniſterium in Pol nigen — 0 
wollte. Allzuviel hat Arbeit ich mich heute widmen an Adelheid und an die Einladung zum Thee — kurz: aus Adl. Grabau wider beſſeres Wiſſen einer itrafbaven 9 um ſich über die Ertragsfähigkeit der 
Wen BAC: 5 Ja te ich in dieſer Jahreszeit nicht jg reiſte ab. Um 10 Uhr war ich da, um 11 Uhr Hatte j Handlung bezichtigt und in derſelben Sache am 7. April d. J.] Ländereien bezw. Aufforſtung einzelner Ackerflächen 
gu thun, in der die Leute ſchlechterdings keine Zeit ich meinen Verleger in Nr. yb beruhigt und für 60 Mk. vor dem Königlichen Schöffengericht in Berent einen Meines genau zu unterrichten. Die Angelegenheit befindet ſich 
hatten, krank zu ſein oder zu heirathen oder zu ſterben. ine Erſtgeb uf 5 ich habe ſpäter zol. geleiſtet zu haben und zwar dadurch, daß er beſchwor, er gegenwürtig in dem Stadi daß ſie dem Landtage 
Das wurde alles für den Herbſt und Winter auf⸗ > il, ne üb WA ; di 1118 2 nur eine babe geſehen, wie Plichta am 14. Januar d. Js, Abends auf zur Genehmigung des Ai aufs $ elegt werden fann 
gehoben. Da ging vorn an der Hausthür die Klingel; einzige Kritik darüber geleſen, die meine Arbeit als dem Marktplatz zu Berent urinirte. Der Thakbeſtand, der Wie wei REJ Ankaufs vorgeleg 6 | 
gel; wohlgelungene Traveſtie behandelte — und um 12 Uhr veit derſelbe noch Abſtriche vornehmen oder o 


3 t RER : ra A az 2 gen i; | der Verhandlung erörtert wurde, iſt ein ſehr einfacher, | e f sę < 2 s j 
das mußte der Brieibote fein, dieſes uniformirte klingelte ich in Nr. Na, III. r., nachdem ich gegenüber] Sojeckt wurde am 14. Januar Abends um 8 Uhr vom Nath- ONE EEC one überhaupt genehmigen wird, 


und wandernde Stück Schickſal. Richtig, da kam ſein I ö riniti ; x 4 3 7 
> : of ; 1 ein ſchlemmerhaftes Frühſtück eingenommen und eine hauſe in Berent, welches am Markt liegt nach einem Haufe ] 
auch ſchon die Rieke, mein Dienſtmädchen, durch halbe Mathäus Müller dazu getrunken Hatte. : 1 um eine Erkundigung einzuziehen. Vor dem Borze- „Neues Poſtamt. n Gorzno iftam 1. Oct. | 
zu g Adelheid | 8 1 3 | 
die Gartenthür gegangen und hatte bie Hand voll hatte keinen Anſpruch auf den Adel, aber ich auf] tower iden Gaſthauſe will ©. ben Gaſtwirth Plichta getroffen an Stelle der Poſtagentur ein Poſtamt dritter Claſſe i 
von großen und kleinen Briefen. Ein Dienſeſchreiben; Kürſchner's Literaturkalender: das gab mir Wi gul | Haben, wie derſelbe an feinem Bagen jene Nothdnrſt wer: | It Wirkſamkeit getreten, welches im Verkehr mit dem 
eine Schneiderrechnung — ich legte ſie ſchnell beiſeite, keit, Sicherheit und Rückgrat. Aljo ich kli > 5 richtete. Er behauptet, den Plichta deswegen zur Rede ge: z Publicum folgende Dienſtſtunden abhält: an Werktagen | 
der Morgen war zu ſchön für fie; ein Brief meines Nun kamen leichte Schritte. So kam lingelte. | ſtellt zu haben. Als er nach dem Magiſtrasbureau zurückkam, von 7 bezw. 8 Vorm. bis 1 Namm. und 3½ Nahm, = 
Neffen, des Corpsſtudenten, der mich um 50 Mark hängniß ge e mein Were erſtattete er ſofort ſchriftlich Anzeige, auf Grund deren Plichta | bis 7¼ Nachm.; an Sonntage . wa 1285 
gegen Zinſen und Amortiſation bat; er ſaß gerade 8 gegangen! Schnell, mit elegant knarren⸗ von der Poltzeiverwaltung s 6 1 1 0 belegt | tagen von 7 Gesm 8 e: Pe E mi 
: A 5 ZZA ZĘ > Ę fte trug auf richterli utſchei 5 . . Vorm. un | 
im Stiftungsfeſt und in der Tinte; und dann noch ein und die Sac len 7. Avril E das oTa ai an] Nachm. bis 6 Namm. Außerdem nur für den Tele⸗ l 
kleiner, zierlicher, weißer, gelinde duftender Brief aus Berent. Hier beſchwor der Polizeidiener, er habe den Plichta graphondienſt von 12 Vorm. bis 1 Nachm. g 
Berlin, deſſen Aufſchrift mir ausnehmend gut gefiel. anz genau erkannt, ein Irrthum ſei gänzlich ausgeſchloſſen. Wohnungs⸗Verein für Danzi ie Vororte | 
Es lag fo etwas Patentes, Klares darin Ich bin Die Strafe des Plichta wurde nun auf 12 Mark erhöht. Er (E. G. m. b. H.) Am Sonnab RZA, bie 5 st 
2 i t S I 3 £ . „5 I end Nachmittag iſt der erſte 
zwar kein Graphologe, aber eine hübſche Handſchrift behauptet jedoch, daß er unſchuldig fei und denuncirte a beien nn Bau befindlichen Wohnhäuſer für Beamte i 
PAS i 8 Eindruck Sojeckt wegen Meineides. Die Anklage nimmt an, daß em im Sommer dieſes Jahres in L her von | 
hat mir immer einen angenehmeren indru I h š 5 EA > den Herren Saß 105 Jahres in Langfuhr vo | 
> Sz ; SRC p Sojecki die Anzeige gegen Plichta aus Animoſität und wider Herren Saß und Pilz erworbenen umfangreichen Gelände 
gemacht als eine unleſerliche, wie mir ein ſchönes beſſeres Wiſſen erſtattet hat, weil er auf P. ärgerlich war. zwiſchen der Aettenbrauerei und Neuſchortland (am Striesbach) 
Geſicht immer lieblicher anzuſchauen war als ein P. ſoll nämlich am 14. Januar zu feinem Bruder, dem] um Beiſein von Mitgliedern des Roritandes und Aufſichts⸗ 
wüſtes. Aber: Berlin? Ich kenne in dem großen Rentier Plichta mit Bezug auf Sojedi geäußert haben: rathes, ſowie auch mehrerer Genoſſen gerichtet worden, 
Sde le ae age AM a a. „Unterhalte Dich doch nicht mit ſolchem Lumpen” Der während das zweite gleich große Wohnhaus in etwa 8 Tagen 
Rex und meinen Verleger in der Lützowſtraße. er 
dieſes war zweifellos ein Damenbrief. Sein Räthſel 


war zu löſen durch Oeffnen. Zunächſt ſtopfte ich mir 
meine kurze, grüne Pfeife und zündete ſie mit Behagen 
an. Eine Biene, die dicht an meinem Kopf vorbei⸗ 
ſchwankte, ging ſchnell und zornig in gerader Richtung 
ab — und nun fonnte das Studiren der Geſchichte 
losgehen. Ich las: „Berlin, Lützowſlraße Nr. za’ — 
eigenthümlich; mein Verlagsfreund wohnt Lützow⸗ 


den Stiefelchen. Die Thür ging auf. Die Berliner 
Flure ſind etwas dunkel, aber trotzdem 1 y 
daß etwas außerordentlich Niedliches vor mir 
ſtand, einen Haarbeſen in der Hand. Mittelgroß, 
ſchlank, mit weißem Geſicht. — — Ich hielt meine 
Karte hin. Das Fräulein trat in die nächſte Thür und 
las ſie, und mit einem Mal lachte ſie ſilberhell auf: 
„Das iſt ja köſtlich, daß Sie Wort gehalten haben! 
Bitte, hier hinein!“ Da fiand fie vor mir im hellſten 
Licht im Salon. So hübſch, daß man ſie auch im 
hellſten Tagesſchein anſehen durfte, mit einem reizenden 
Zug von Frohſinn um den hübſchen Mund. 


Angeklagte betheuerte heute, daß er unſchuldig ſei. Der gerichtet werden wird. Bei Häufer folen: während des 
Froh zyk h 3 Zeuge Plichta dagegen beſchwor, daß er am 14. Januar keine Winterhalbjahres ausgebaut werden, jo daß die gejchaffenen * 
„Das iſt ja ganz prächtig“, lachte ſie, daß ihre] Aebertretung oben geſchilderter Art begangen, auch] lą Wohnungen von je 3—4 Bia niet Küche, wabekube, 4 
wunderichönen Zähne nur ſo blitzten zwiſchen den den Cosi überhaupt, damals nicht geiehen Hape. | riowenftube und allem Zubehör am 1. April 1800 bezogen 
vollen rothen Lippen. „Ich habe es ja immer geſagt:] In der weiteren Beweis⸗Aufnahme bekundete der Zeuge 1 1 Die in dem vom Verein im Sommer d. J. 
es giebt doch noch zuverläſſige Menſchen auf der Welt! Steinſetzer Jaguſch, auch er habe damals den Plichtaf n opra erbauten Doppelwohnhauſe für Arbeiter vor⸗ 4 
Bitte, nehmen Sie Platz und geben Sie mir Ihren urinfren jegen und die Anzeige des Sojecki fei richtig.] handenen 12 Wohnungen find ſämmtlich am 1. d. Di. bezogen 
7 SA WLAN e pA mi. SER Belaſtend ift das Zeugniß des Amtsgerichtsraths Annader | worden. Der Berein beablichtigt, im nächſten Frühjahr auf 
Hut und nehmen Sie mit mir vorlieb ſo wie ich bin“. 0 e gert i l dem in Obra erworbene 18 ten 8 > 
Hut u 3 m Ä „aus Berent. Derſelbe bekundete, daß ſich Sojeckt in Berent | dem in VIA © enen Terrain zwei gleich große Arbeiter⸗ 
Sie ſaß vor mir im einfachen Kattunkleidchen mit beim Publicum nicht ſonderlicher Belieblheit erfreue, er gelte Wohnhäuſer mit je 12 Wohnungen und nach deren Fertig⸗ 
weißer Latzſchürze, jo ſauber und appetitlich, das es als gehäſſig und beſonders zu Straf⸗Anzeigen geneigt. Im ſtellung auch in Langfuhr noch Wohnhäufer für Beamte 


ſtraße yb. „Ew. Hochehrwürden wollen freundlichſt eine Luſt war Gegenſatz zu Sojecki fei der Stadtwachtmeiſter Dreye erbauen zu laſſen. | 
: REN: 15 > | g ; Dreyer als e i 
verzeihen, daß unſere Familie auf Wunich meines Ohne Ihre Karte hätte ich Sie aber für keinen milder und freundlicher betamt, — dem Jaguſch ſtelte * Aus dem Reichsgericht. Das Landgericht gu i 
Bruders, des Lieutenants, in den erheblichen Adels⸗ K Zeuge ein ſehr ſchlechtes Zeugniß aus. J. fet ein alter] Danzig hat am 1. März den Capitän des Frachtdampfers | 


Pfarrer gehalten“, ſagte ſie plötzlich — „ich hatte Sie Ber en a 5 M. 1 
1055 1 5 A art ſchwarzen Kläger und Denunziant, auch gelegentlicher Zeuge, dem er „Hela“ Georg Krüger, ſowie den Schiffskoch Rädel j 
Rock und weißer Binde. Aber fo gefallen Sie mir in BK, Raw wać WORSE auch nidjt|wegen Zollhinterziehung zu je 1197,90 Mk. Geldſtrafe A 
eigentlich beesi. Es wagte etwas von Grüßlingeluft |meiter Partikel -Bereni Hält Soze Den er uło | Anzeige enmlaßener Matrosen, wurde feſtgeſtell daß 
um das Mündchen. zehn Jahre als Stadtdiener unter ſich habe, für einen zuver⸗ xt daten en aſſener Matroſen, wu eſtgeſtellt, daß | 
i i 9 die Angekl 10 Fäßch d ( 
„Meine Mutter und Schweſter können ſich nicht] läſſigen Beamten, bat allerdings auch den Eindruck, daß das die Angeklagten Füß hen und vier Flafchen Schnaps 
ſehen laſſen“, fuhr ſie fort, „die ſind beim vollen Rein- | Publicum in Berent gegen ©. geſtimmt fei. Zeuge bemerkt unverzollt aus Dänemark mitgenommen und ſo in | 
machen Aber Sie bleiben “doch hoffentlich länger in erklärend, daß Beamte, die mit der Steuereinzlehung betraut ihrem Schiffe verſteckt hatten, daß dieſe Flüſſigkeiten 2 
Berlin 1 1 i irelid A Thee einladen ſind, meiſt nicht beliebt find. — Den Jaguſch bezeichnet [von den Späherblicken der Zollbeamten nicht entdeckt 4 
Berlin, daß wir Sie wirklich zum t Bürgermeiſter Partikel als ehr unzuverläffig. Dieſer Anſicht wurden. Das Reichsgericht verwarf am Freitag die `] 
können 2“ lachte fie mich wieder in ihrer reizenden | fnd auch andere Zeugen. Es kommt zur Sprache, daß der gegen das Urtheil eingelegte Reviſion. 
Weiſe an, „denn heute und morgen können wir nicht.“ Angeklagte Sojeckt im Polizeigefüngniß mit dem Jaguſch ach 3) e 
1 f A e Jag Die Waggonfabrik Danzig beabſichtigt die auf dem 
Ich bedauerte, nicht Ja fagen zu können. Es that] unerlaubter Weije eine Geſichtg Aesop en Bat, früheren Barg'ſchen Grundstück Neufahrwaſſerweg Nr. 5 | 
mir wirklich leid. Und ihr auch. Die Anklage vertrat Gerichts⸗Aſſeſſor Mehrlein. Der⸗ vorhandenen Anſchlußgleiſe zu erweitern. Dies Vorhaben 
„Ja, wie fangen wir's denn an?“ fragte fie ſinnend.] ſelbe plädirt auf wiſſentlichen Maineid, indem er den Ge, bringt der Herr Polizeipräſdent im Auftrage des Herrn | 
„Haben Sie Morgen Vormittag eine Stunde Muſeum ſſchworenen empfahl, auch die ſtrafmildornde Unterfrage, od | Regierungspräſidenten zur öffentlichen Kennkuiß mit dem | 
15 5 8 8 übrig?“ bat ich; „Sie würden mich zu glücklich gh ng aeg n. aan Salier Satan A Bemerken, daß der betreffende sion gan A den F 
Achen. = À A 18 4, October bis Mittwoch, den 19. October d. Is. während | 
r Ver 8 fy 3 rn 
fie Z ak es Mama erlaubt — warum nicht?“ lachte pafe, au EA Terte der ka WWAN en. der rn im ier ka A gu eder men 
eigen Aber es hilft doch nichts: ich muß Sie erft Mama Führung des un en an nn u. a. po hin, 11 8 i AR. er Radaune Nr. 35 zu Jedermann 4 
ira ZYSK daß Sojedi gar keine Veranlaſſung hatte, wieder beſſeres * Packetbeſtellung. Hier beſteht die Einrichtung, daß 
geit eh 1 vornehme Dame trat nach einiger] Difen. eine Anzeige gegen Plichta zu erſtatten. Wenn den Packetbeſtellern auf ihren Beſtellungsſahrten Packete ohne „a 
; ; ich ging, waren wir drei ſehr gute] Sojedi im Publicum nicht beliebt fei, jo fei das ein Beweis Werthangabe zur Abgabe bei dem unterzeichneten Poſtamt 4 
Freunde geworden, und der Vormittag im Muſeum dafür, daß er ſtreng feine Pflicht thue. Die Geſchworenen übergeben werden können. Ferner ift es geſtattet, durch une 


ſtand wieder erhoben werden ſoll.“ Hm, ein hübſcher 
Zug von ihm, dachte ich; ich begriff nur nicht recht, was 
das mit meiner Nachſicht zu thun haben ſöllte! „Da 
wir noch kein Ahnen⸗ und Stammſchloß unſer eigen 
nennen, auch pränumerando uns nicht gut bauen können, 
ſondern vor der Hand noch in dieſer Straße in Berlin, 
III. Etage rechts mit Balcon, wohnen, möchten 
wir doch wenigſtens gern einen ganz nothwendigen 
Stammbaum haben, und bitten Sie angelegentlichſt 
im dortigen Kirchenbuch unterm Jahre 1806 nachforſchen 
zu wollen, ob dort nicht ein Domänenrath Lippert 
genannt iſt, deſſen Urgroßvater eigentlich von Lippert 
hieß. Meine Couſine behauptet zwar, dieſer Ur⸗ 
Urgroßvater ſei beglaubigter Weiſe gemäß dem 
preußiſchen Adelslexicon in der Schlacht von Lowoſitz 
ohne Hinterlaſſung von Leibeserben gefallen, aber ſie 
ſchwindelt immer. Könnten Sie dies missing link, dieſes 
fehlende Glied in der Geſchichte unſerer Entwickelung 
ans Tageslicht ziehen, würden Sie zum nie endenden 
Dank verbinden Ihre in vorzüglicher Hochachtung 
ergebene Adelheid (von) Lippert.“ j 

Das war ſehr ſchön! Nun wußte ich, was ich heute 


Vormi 3 A in altes Kirchen⸗ ; A A TĘ À 

Vormittag zu thun hatte. Ich holte mein a A wurde meines Lebens reizendſter Tag. Ele konnten fih von der Schuld der Angeklagten nicht] frankirte Schr BR bike pi ; 
i i i 3 j ; 5 . egan ść f 5; bt] frankirte Schreiben oder Poſtkarten bei dem Poſtamt die M i 

duch herunter in die Laube und fing an gu ftudiven. durch und durch hic trat fie mir entgegen . überzeugen und verneinten deshalb ſämmtliche an fie] holung von Pocketen uns dar Wohnung zu beſtellen, Die | 

Dieſe Adelheid gefiel mir. Der einen Urahn und p gerichteten Fragen. Sojecki wurde freigeſprochen und Packetbeſteller nehmen die Packete entweder innerhalb der 4 


ſtimmten Stunde, freundlich, anmuthig und klug gab 


neuen Seelenfrieden zu geben, konnte mir Spaß | fie ei zückend ühreri ; Á ſogleich in Freiheit geſetzt. Er weinte bei Verkündung des] Häuſer ſelbſt, welche fie zum Zweck der Beſtellung bezw. Ab⸗ A 
machen. Aber es war e Arbeit! Am Nach⸗ e, a A 8 8 Pe SRR Urtheils heft KRD ONE T „| botung betreten oder am Denjenigen Stellen entgegen, mo tpe 4 

i i i = r H . Ę sę 8 8 & 1 + 3 À ili Git. dür e 3 1 
mitta l b 85 Poft folgender Brief ab: legte zutraulich ihre kleine Hand hinein, die geſtern den Verbrechen wider $ 177 Str.⸗G. B. 9 A Poe ae Tee emacjomzneften gemögnikgen d 
A A: icht e Ich glaube zwar auch] Haarbeſen jo tapfer geführt hatte — „wir müſſen uns Unter Ausſchluß der Oeffentlichtete verhandelte das Packete kommt außer dem Porto eine im Voraus zu ent⸗ = 
nicht an die Richtigkeit der Ausinge Ihrer Confine, | einjchränten“, ſagte fie unter Anderem, „mein Vater] Schwurgericht gegen die Arbeiter Paul Jaſchinskt und richtende Nebengebühr von 10 Pfennigen zur Erhebung. * 
betreffend der Schlacht von Lowoſitz; aber zu meinem war Major, und wir ſind drei Geſchwiſter, und mein Joſef Kray aus Hohenſtein bei Danzig wegen obigen Ver- = Danziger Lehrerinnen » Verein, Section der 


8 1 Ba nein brechens. Beide wurden für ſchuldig erachtet, jedoch unter 3 i In der Sitzung vom 1. October er. 

Bruder EA NINE Zubilligung mildernde Umſtände. 2 Demgemäß erhielten er cg teu verfchiebener Bere MANA elegen delten 

wenig.“ = NACE 2 a Jaſchinski 6 Monate und Kray 3 Monate Gefäugniß. eine Discujjion über das Thema: „Der Haus⸗ 
„Mein gnädiges Fräulein,“ ſagte ich, als wir unter Letzterer iſt erſt 18 Jahre alt. , haltungs⸗Unterricht in der Mädchen⸗Volks⸗ ) 

der „Zerſtörung von Jeruſalem! Abſchied nahmen,. —. | | ELE ſtatt. Folgende Theſen wurden berathen und an⸗ j 

„halten Sie mich für einen Verſchwender, wenn ich $ genommen: 1. Die wirthſchaftliche und ſittliche Noth inner- 

meine Rückfahrtkarte verfallen laſſe und mich doch Tocal £%, halb des vierten Standes wird vielfach vergrößert durch Bie 3 


unnennbaren Schmerz kann i b 5 mbaum 
den befohlenen Aſt auch nicht a gerade im 
Jahre 1806 fehlen zwei herausgeriſſene Seiten, und 
neben einem tiefen Schnitt, der durch die folgenden 
Blätter geht, ſteht geſchrieben: „Ein übermüthiger 
Franzoſe vollführte dieſen Frevel.“ Möge den Kirchen⸗ 


buchſchänder die verdiente Vergeltung ſchon in dieſem ; Thee einlade?“ wirthſchaftliche Untüchtigkeit der Hausfrauen. 2. Eine | 
Leben in Rußland erreicht haben! Irgend Belle aroraa % dat an. * Perſonalien bei der Forſtverwaltung. Bericht | gründliche, hauswirthſchaftliche Unterweiſung der Töchter des >, 
andere Lipperts find leider nicht auffindbar Hier, R Gie ja ir ehrli egen einander!“ ſagte ſie dann find: der Regierungs- und Forſtrath Klüber zu Berlin] Volkes iſt daher dringende Nothwendigkeit. 3. Da das y 
verbleibe ſchmerzlichſt bewegt allergehorſamſt & „Seien wir ehr ich geg ; KZ auf die Forſtinſpection Danzig⸗Neuſtadt. Dem Oberförſter Elternhaus dazu meiſt nicht im Stande, zuweilen auch nicht | 
Dittmann Pu erzlichf 5 Ihr „Gie kommen meinetwegen, nicht wahr Reimer iſt die Oberförſterſtelle Neubraa mit dem Amtsſitz] willens ift, fo wäre diefe Unterweiſung am zweckmäßigſten 3 
Zwei z 3 5 Antwort. Sie T „3al“ ſagte ich 1 und adh en e 5 Forſthaus Röske, Regierungsbezirk Marienwerder über H 809 auguftrebende Degen: Sortbildungsichufe für p. 
Tage darauf kam eine Antwort. Ste lautete: i e ugenau a 1 , ragen. üdchen zu verlegen. 4. zur dereinſtigen ſtaatlichen | 
„Ew. Hocheh ereichen ſage ich meinen herzlichſten Dank a dere A Verlobten dazu einladen. Er N Die De el mit ee ER ae RE ORA R ect 91 4 
N EAE A „I Fr j 1 A 2 1 ig. on iſt ertheilt: dem Amtsgerichtsrath rage in jedg e Eingliederung des hauswirthſchaftlichen Unterrichts 
für die freundliche Mühewaltung, der Sie Sich unter⸗ iſt hier auf Kriegsakademie, ſagte ſie ruhig Danzig. Der Referendar Arnold Peters aus Elbing in den Lehrplan der Mädchen Volksſchulen 120 ee | 


zogen. Ich weiß mich nicht anders erkenntlich zu zeigen 
für Ihre werthvalle Theilnahme, als indem ich Sie 
bitte, falls Ihr Weg Sie einmal nach Berlin führt, 


w ; ner gerührt. iſt z AES: à i ig in u e e sjhul 2 
Ich ftand wie vom Dont : Auch zum Gerichts-Affeffor ernannt worden. Die durch die freilich, angeſichts der herrſchenden Stofffülle und der über⸗ 
Sie reichte mir die kleine Hand. „Nicht wahr — Penſionirung ihres bisherigen Inhabers erledigte Rent⸗ | vollen Claſſen nur als Nothbehelf anzuſehende — Möglichkeit 
es iſt gut, ehrlich gegen einander zu ſein?“ fragte fie. | meiſterſtelle bei der Königlichen Kreiscaſſe in Bolkenhain iſt den Töchtern des Volkes eine ausreichende hauswirthſchaft⸗ 


de t de I Lippert“. 7 
amit war die Sache SF erledigt. 
í 6 5 todt war fie nich "AGI: erledigt 
| Ich hatte, wie ich ſchon erwähnte, zur Lützowſtraße 
filtere Beziehungen. Ich A ie einst 92 junge 
Goethe, als Student, Candidat und junger Pfarrer an 
einem Epos gearbeitet, daß die Zerſtörung von Magde⸗ 
burg zum Gegenſtand hatte und durch allerlei Quellen⸗ 
ſtudien bleibenden Werth beanſpruchte. So hatte ich 
3. B. an Ort und Stelle herausgebracht, daß der be⸗ 
wußte angezweifelte Tilly⸗Stiefel in der Saeriſtei 
im Magdeburger Dom wirklich von ihm her⸗ 
rühre. Ich hatte in ihm verborgen einen Pergament- 


eine Taſſe Thee bei uns zu nehmen. Mein armer „Nun f ie nicht zu uns?“ I dem Rentmeiſter Thielſch in Pleß und deſſen bisherige | liche Vorbildung ins Leben mitzugeben. 5. Daher werden i 
Bruder wird nun wohl ohne. Adel und Stammbaum ae F „Aber ich werde an Sie] Stelle dem Rentmeiſter Broſe in Rosenberg, Regierungs⸗ | die Bemühungen des hieſigen Paterländiſchen Frauenverein E 
e or e E E PRO rer TAK Wad 
A ; 1 e on r ichkeit. de es er a ; e önig⸗ S ; ‘ jelteng der Ortsgruppe ig des 
Sie nickte mit zu in herzlicher. Freuadlichkeit Sgruppe Danzig des 


DIR lichen Kreiscaſſe iu Roſenberg, Regierungsbezirk Marien⸗ Landesvereins Preußiſcher 81 soki f 
| Ich grüßte wie vor einer Prinzeſſin. — e werder, iſt dem früheren Rentmeiſter, jetzigen Regieruugs⸗Freudigſte begrüßt. 15 5 Wolksſchullfürerinnen Aue 
fuhr ſie die Stufen hinab, ohne ſich aumaufeben. — Bo 3 2 8 er PS für bte DE >) te für die Arbeiter der Preußiſchen 
r am nóż AT Dorf zurück. er diree euern in Berlin m, und die durch die gatseiſenbahn⸗Ver 188 JRE | 
kai Wj auf gacka, Hallen ZT Ihrer Ver⸗ Penſionierung ihres bisherigen Inhabers erledigte Rent⸗ ene % 1 ur ) 
mählung.“ ekam ich meiſterſtelle bei der Königlichen Kreiscaſſe in Heiligenſtadt | find die Geſchüfte des Vorſttenden des Vorſtar A 10 t R. 
Er that ein $ ; Pfeife und ift dem Rentmeiſter Yung in Schwetz und defen bisherige | Penſionskaſſe dem zum k. October d J. DA RSE 
ſchaute in NA» lange Did 255 985 Nach einer Stelle dem Rentmeiſter Hallich in Rummelsburg über⸗ Berlin verſetzten Regierungsrath Dr. ran ben | 
5 rone der Linde hinauf. S tragen. tragen worden. a 1 | 
Weile ſagte er nachd N A ich darin — 1. Pi 2 PS rung $ d. | 
tag enklich: ‚Stand nicht da Perſonalien beim Militär. Steinhoff, Königl. Ginberu 9 ze 4 
und wir ſtehen auch SEI en 14 Süchſ. Premierlieutenant vom Pionier⸗Bataillon Nr. 12, vom bisheriges Oberbboenm annette poligel Aufjeher. Der 
AA 1. d. Mt. ab zum Fortificationsdienſt nach Thorn; Dorid, aus Kiel ift vom Herrn R anat Max Emil Gujtau Schwarz 
WN, : Major z. D. und Vorſtand des Artilleriedepols Thorn vom | polizei⸗Aufſeher Ae une er en als Strom⸗ 
95 Mis. bis Mitte December d. J6. zur Geſchüsgießerel! Behörde zugecheilt worden. d ber hieſigen Hajenpolizei- 


Börje vom 3. October 1898. 4 
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2 — 
Pelplin, deren Keftaurivung feit einigen Jahren unter der 1661 geboren und am 16, November 1727 als +4 
feiner Leitung vor fich geht. Er gab zunächſt einen „großbritanniſcher und braunſchweigiſch⸗lüneburgiſcher Aus der Geſch üftswelt. 
Ueberblick über die Beidichte der Kirche und der Landarzt“, wie es auf ſeinem Grabſtein an der Die Herbſtſtürme ziehen durch das Land, das fallende 
anderen zum ehemaligen Pelpliner Kloſter gehörigen St. Blaſiuskirche zuannöverſch⸗Münden heißt, gejtorben | Laub mahnt an den nahenden Winter und damit an das 
Bauten, erläuterte ſodann die einzelnen Theile des ift, wurde erſt feit kurzer Zeit als eine geſchichtliche Perſön⸗ [kommende Weihnachtsfeſt. Der ſtrahlende Weihnachts⸗ 
Baues nach ihrer Entſtehung und Bedeutung für das lichkeit erkannt, nachdem er lange nur als ein erfundener baum aber bildet den Mittelpunkt des ſchönen Feſtes, 
Ganze und ſchloß mit einer Ueberſicht der bisher aus⸗ Typus für die unwiſſenden Marktſchreier und Quack⸗ um den ſich die Familie ſammelt. Der reizend aus 
geführten Reſtaurirungsarbeiten. Der klare von voll⸗ ſalber feiner Zeit gegolten hatte. Aus neuerdings Glas gefertigte Chriſtbaumſchmuck mit ſeinem Silber⸗ 
enbeter Sachkenntniß durchdrungene Vortrag fejelte entdeckten alten Stettiner Zeitungsblättern, der ſpiegel und mit feinem leuchtenden Farbenſchmuck ver- 
die Aufmerkſamkeit ber Berjammlung über eine Stunde „Stettiner ordinären Poſtzeitung“ aus den Jahren 1716 leiht dem Weihnachtsbaum einen Glanz und Schimmer, 
lang aufs lebhafteſte, und Herr Schulrath Dr. Damus bis 1723, deren Exiſtenz ganz unbekannt war, hebt Dr. wie kein anderer Schmuck. Fleißige Hände tief im 
ſprach nur die Empfindung der Hörer aus, als er dem Buſchan unter Anderem folgende Selbſtanpreiſung Eiſen⸗ Thüringer Wald, da wo der Rennſteig die uralte 
Vortragenden den wärmſten Dant dafür jagte. — Nach barts hervor. In der Nummer vom 23. Mai 1716 heißt es: Grenzſcheide Thüringens und Frankens, fiH hinzieht, in 
dem Vortrage begaben ſich alle Theilnehmer nach „Zu Berlin bei Herrn Johann Lorentzgeitungsdrücker; zu Neuhaus am Rennweg und Igelshieb hat die Glas⸗ 
ſtückes. Am Sonnabend nun wurde der S Sch. bei der Kathebralkirche, um die an ihr außen und Hamburg bey Paul Lottern am Herrn⸗Stall wohnend industrie ihren Sitz. Von hier werden auch wieder 
dem Gebrauch eines ſolchen Gilera n Wie im Inneen bisher ausgeführten Arbeiten einer ein⸗ ift zu haben der berühmte Edle Geſundheits Thee, dieſes Jahr die jo ſehr beliebten Poſtkiſtchen Inhalt 
Leihes⸗Biſttallon förderte noch weitere 50 ſolcher Plittchen gehenden Beſichtigung zu unterziehen, wobei Herr Bau- welcher vor Jedermann bey dieſer Jahres⸗Zeit ein circa 300 Stück für 5,60 Mark franco ins Haus geliefert. 
łu Tage, u. a. auch eine größere Gijenpiatte, aus der die 00 Heije ünterſtützt von dem mit der ſpeciellen herrlich Präſervativ und Blut⸗Reinigung iſt, maßen et Beſtellungen richte man an Ernſt Reinhard in Neuhaus 
Plättchen geſchnitten waren. Sch. wurde verhaftet. Ausführung der Bauarbeiten betrautenRegterungs⸗Bau⸗ der Krankheiten Zuſatz und Wurtzel hinweg ſtößet: er am Rennweg Thür. Die Käufer werden ihre Freude 
ü meiſter Herrn Stüdemann, in freundlicher und fad- iſt durch fleißigen Gebrauch eine gewiß⸗ und ſichere haben an den herrlichen Chriſtbaumſchmuck, der alljährlich 
EDON: fundiger Weiſe die Führung übernahm und die erforder- | Medicin mider ben Scharbock (— Gtorbut), Reißende wieder von neuem Verwendung finden kann. 
Mrovinz. lichen Erläuterungen gab. Ohne Ausnahme waren die von Gicht, Stein ⸗Schmertzen, Schwind ⸗ Sucht und andern m ; 

f. Zoppot, 3. Oct. Der Evangelij h e Bund, auswärts gekommenen Herren überraſcht vonderSchönheit | Anfällen, welche in einem gedruckten Bericht jpeciftcivet 
unterſtützt von feinen Mitgliedern aus Oliva ver: der Formen und dem edlen Geſammteindruck, den ins⸗ und ſo wohl der Nutzen und der Gebrauch zu erſehen || d e d i 
anſtaltete geſtern Abend im Reunionſaale des Gute Arge ae der Kae Go bie en BOL. Diefe Annonce konia oo Hande un An uſtr E. 

auſes einen Familie r per | Macht, und einſtimmig war man der l z holt und dann auch ein Depot in Stettin namha A 
ee hielt die C bisherigen Reſtaurirungsarbeiten aufs vortrefflichſte ge gemacht, wo der „Edle e zu haben ift 1 den Sin been 29,20 ve 
vorgetragen von Herrn W. und Geſangsvorträge ar lungen feien, Prächtig ift vor allem die eigenartige | hier allerdings das Pfund zum Preiſe von 3 Thaler (Officielle 920i 8. EA. 1 5 ! Jaz 1 Bi ah © AE 
Fran Oberlehrer Br. unterhielten das Publikum. Die belebende Wirkung der bei der Reftaurirung bunt 11155 Wirkraſchen. An Allgemeinheit und Mieljeitigteit der amburg, 3. Det, Paffee good average Santos 
Hauptrede hielt Herr Pfarrer Otto, der das befreften, in Ziegel Rohbau gehaltenen ſchlanten TUT | Wirkungen kann fig, Eiſenbarts Thee mit vielen heute per December 32½ per Mat 33. Behauptet. 

Thema: „Was ift Glaube und wie pflegt man ihn“ die oben theils ein Sterngewölbe tragen, theils pa u noch angeprieſenen Allheilmitteln wohl vergleichen. Hamburg, 3 Get Petenten Tig, Bandara 
behandelte. Der Kirchenchor aus Oliva hatte feine ſtammartig fih zur Fläche des Deckengewölbes m s Noch gewaltiger erklingen aber Eiſenbarts Reklamen] oco white 6,50. 

Kräfte in den Dienſt der guten Sache geſtellt. le falten. Noch ſind die Arbeiten 1 0 KA W d vRotification“ betitelten Aufzählung feiner Weizen e ję AAAA 

a. Rehhof, 2. Octór, Geſtern fand durch Herrn insbeſondere iſt noch die innere Reſta 3 | Wunder: und Gewaltscuren. Da heißt es: „Daß ſich zen ruhig, per October 21,30, per November 21,30, 
Landrath v. Schmeling⸗Stuhm im Beiſein der Gemeinde: 
vertreter und der Schöffen die üebergabe der 
Schulzenämter der Gemeinden Rehhof, Rehhelde 


; (i i erden, doch läßt ſich ſchon anno d A ; per November⸗Februar 21,30, per Jannar⸗April 21,40. 

der weſtlichen Hülfte erſt im W „doch w der berühmte Medicus und Operateur Herr Roggen nbi per October 13,60, ść Januar⸗April 13.85. 
und Zieglershuben an den neuen Gemeindevorſteher 
von Rehhof, Herrn Amtsvorſteher Wunderlich, ſtatt. 


+ 15 i 8 Ganzen | Gijenbatt N j i ; 6 
jetzt übe ſehen, daß wir nach Vollendung de ; wegen vieler Patienten in Stargardt be Mehl rupi A : b 
in der Pelpliner Kathedralkirche ein Mae ot findet, wird noch dania und verrichtet | per ebene ke ae a 45.60, 
kirchliches Baudenkmal beſitzen werden, Dem, nnen. öffters Operatlones am Geficht, Brüche und Ger Rü al ruhig, per October 52½ per November 82 ½ 
N en 9 wenige jr RA 118 den aue igh N 8. Auguft hat er einen gewiſſen 1 Sa ieren a bet December 529, per a 42% 
h ? A ach einem Rundgang um un i fi t solyprin oder ächs zwei Inuß groß m elt, per October 42 per November 42½, 
% peet rn e führen von heute ab Kreuzgang, den 8 ehemaligen were aer der 98 fonberlicjen emen ohn io ue aus Bewölkr mar- Art 42% per Mal⸗Auguſt 42½ Wetter: 
; 3. Oct i ; $ Progymnaſial⸗Capelle) und die übrigen er Laſen genommen... Und viele Blinde glücklich FE 
Abends bas Badkın ung ene AI spuran e ee e SG A uche Haupt Augen und ee ohe aden er e ee 
Schuppen, dem Gaſthofbeſitzer Herrn Purwien in | nen und Sricke reien ser ter der liebenswürdigen ‘eine wird wegen trefflicher Proben ſowohl in per October 32 Her. November 325%, UE Januar⸗April 
Paſewark gehörig, total nieder. Geſtern Abend gelang Verſammlungs⸗Theilnehmer unter der l AGCA AE b 5 m Hause zu Magdeburg, als auch in Stargardt 33 ½, per März⸗ Ju raj SAR ee 9 
baer 5 Ulrich aa Schiewenhorſt, den SRG ae We einen Tomaen Beſuch ab zur ferien bag Roth oog 19 Gie. Mu Herr Rio 14000 Se Sang ARN A "Emden. 
äter in der Merfon eines ń ) 3 } > 75 5 | h , 0 ack, Recettes für Sonnabend. 
beſtraften 17lährigen Menſchen eee e vor und dann ging es zurück zum Ugly pdb on a Eyſenbarth ehiſtens nach Stettin kommen und et. Kaffee good average Santos per 
* Pelplin, 2. October. Die erweiterte Com Sa e eee UNE e mehrere lag anden i tow, aufhalten mia i 14 
miffin zum Schutze der Denkmäler in Anträge des © i ins in Thorn beſprochen T 
s A : 8 Copernikus⸗Vereins in Thorn bep Wundermann an — ; i eholfen 
Weſt reußen und der h töverein nirage de Sz 3 n aug n ihm werden jie gewiß 9 7 
bielko in Benin eine gegiekt fonie A Gaias ab erde unh Dann en ee re. e ardt: WIA (wg reicher wann geſtorben tft. 
welche eine lebhafte Bethelligung aufzuweiſen hatte. 
Aus Danzig waren dazu u. A. die Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Del b rück, Landeshauptmann Jaeckel, Gone 
EYE dA Meyer und Polizei⸗Präſident 


wärtige Herren zu einem einfachen Mittagsmahle. 
Weſſel erſchienen, aus Elbing der Vorſitzende der 


* Dienſtübernahme. Der als Nachfolger des Ne- 
glerungsraths Dr. Grünberg zur hieſigen Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direction verſetzte Regierungsrath Menzel, bisher in 
Bromberg, hat am Sonnabend feine Amtsgeſchäfte ber- 
ie Dien Hl. Der Arbeiter R Si 

ebſtahl. Der Arbeiter R. von hier i 
Diebſtahls verhaftet worden. R. war am 1. ö. Heis. de 
dem Kaufmaun F. mit Umzugsarbelten beſchäftigt; er hat 
dort heimlich mehrere Gegenſtünde bei Gette geſchafft. 

* Ausſchreitung, Ein Schutzmann wurde geſtern in 
Stadtgebiet von dem Arbeiter Sch. überfallen und mit einer 
Schnapsflaſche geſchlagen. Der Beamte mußte vom Seiten⸗ 
zewehr Gebrauch machen. Sch. erhielt einen nicht unerheb⸗ 
ichen Hieb über den Kopf und wurde dann feſtgenommen. 

Gefaßter Automaten⸗Dieb. Seit einiger Zeit wurde 
der große Automat in der Paſſage beſtohlen und fand man 
in ihm Eiſenplüttchen von der Größe und Form eines Nickel⸗ 


Behauptet. 


Antwerpen, g. 
1 nie Det Petroleum. (Schluhberidt.) 
18 e Ba, per November. December 18%, Br per Januar⸗ 
77 >» R» October 651), 

„ et. Productenmarkt. Weizen [oco 
Er a Ng Aaa Gd. 8,85 Br. per März 8,77 Gd., 
März 7,84 Gd., 7,35 per October 7,25 Br., 7,80 Gb., per 


Dabei ſprach Herr Dr. Oehlſchläger⸗ Danzig im] Eine Concert i ie Ry ung macht 
Namen Aller den verdienſtvollen Leiter der Reſtaurirung immer großartigen e S Telegra⸗ 
und liebenswürdigen Führer der Verſammlung den phiſtinnen, Telephoniſtinnen Radfahrerinnen, Aerz⸗ 
Dank aus und brachte ein beifällig aufgenommenes innen, Advotatinnen ec. bekommen mir jetzt die Frau 
Hoch auf denſelben aus. Mit den etwa um 4 Uhr als Concertfaſterin. Wie aus London gemeldet wird, 
Nachmittags in Pelplin eintreffenden Zügen kehrten will Frau Anna Auguſta Ehriſtenſen dem großen 
dann die auswärtigen Theilnehmer nach den ver⸗ Faſter Gucci Coneurrenz machen ab für einen ganzen 
ſchiedenen Richtungen hin wieder in ihre Heimath zurück Monat das Eſſen einſtellen. Anna Auguſta iſt 45 Jahre 
„Königsberg, 2. October, Das Zukunft alt und, wie fie ſelbſt jagt, von kräftiger Conſtitütion. 
Rathshaus kommt nicht in den Kneiphoftſ Nach Beendigung ihres t dürfte ſie etwas 
Nach fünfſtündigen heißen Redekämpfen ſind alleſ weniger kräftig fein, 
beiden Projecte des Magiſtrats abgelehnt worden, Aus d 8 
ſowohl das Project III (an der Kneiphöfiſchen Lang⸗ Zeitung“ er guten alten Zeit. Der „Magdeburgiſche 
gaſſe und Grünen Brücke) wie das Project VI (gegen⸗ ig“ wird aus Köthen geſchrieben: Vor fünfzig 
über der Möttelbrüde) Das Mejultat der ganzen SEEN erlich das Gtaatminiftecium nachſtehende Be’ 
außerordentlichen Sitzung iſt genau daſſelbe, wie das on machung, die die Betreffenden mit großer Genug’ 
in der vorberathenden Commiſſton: ein rein thuung erfüllte: „Seine Hoheit der älteſtregierende 
n Herzog, haben aus Berańlaf BERN nchen 
HEDO EIDE A: erſten Anweſenheit in Köthen gun ftihrer 5 = 
geruht, daß ſämmtliche von buj igſt zu genehmige 
t 


dortigen Alterthumsgeſellſchaft, Herr Profeſſor Dr. 
Dorer; ferner waren aus Graudenz, Thorn, Schlochan, 
Marienburg und dem Kreiſe Marienwerder Herren 
anweſend. Während die von auswärts mit der Bahn 
j kurz nach 9 Uhr Vormittags eintreffenden Theilnehmer 
zunächſt im Schwarzen Adler ein Frühſtück einnahmen, 
waren auch zahlreiche Herren aus Pelplin ſelbſt er⸗ 
ſchienen, unter ihnen der derzeitige Bisthumsverweſer 
Herr Capitelsvikar Lüdtke, Herr Dompropſt 
Stengert, ſodann der Leiter des Clerikerſemmars 
Herr Domherr Roſentreter und mehrere andere 
Domherren. — Um 10%, Uhr eröffnete Herr Schulrath 
Dr. Damus— Danzig in feiner Eigenſchaft als 
Geſchäftsführer Bi rn bra cy und Pi 
Vorſitzender des Geſchichtsvereins die gemeinf 1 1 150 
e ge ee derne cab ao ME Ans Vermiſchtes. ORCO ARNE 
dem er die Erſchienenen begrüßte und ihnen für ; + fm. 0] i S 
durch ihre Anweſenheit Gin Tag gelegte Intereſſeſ. Doctor Gijenbart, Sehr interejjante Mittheilungen ſchließlich auf Rechnung der "tantata e  eingeiöft 
an der Denkmalspflege dankte. Darauf hielt der über den berüchtigten „Doctor Eiſenbart“, der bekanntlich | werden. Die Eigenthümer können dieſe Pferden daher 
Provinzial⸗Conſervator Herr Baurath $ eif e—Dangig auch durch ein Studentenlied verewigt ift, macht Rue aus dem Verſatze zur ee haben 
einen durch zahlreiche Zeichnungen veranſchaulichten, | Dr. mod. et phil. Buſchan in Stettin in der Münchener ihre h hmen, 


fandſcheine jedoch zum 3 
„Mebie, Wodenihriitl, Johann Andrens Citenbart |uerfegen zu Laffen." See 


Jopengafle 29. Jopengaſe 20. 


Herkur 


Privat- 


2 „U: UWE 
Tuſtige Ecke. 


— —— 

Moderne Ausſteuer. Und w 
Tochter als Mitgift mit? — Ihr wa Gio geu mad 

Alles zur Zeit. Ein Gaft: Wer riecht denn ba ſo 
ftar? nach Błojdust — Der Cade tt (pitir: Im Frieden 
kann man doch nicht nach Puluerrauch riechen 

6 Sanie RPA YA en (aus der Gengraphiefiunde 

na m 7 pa, mora 
To dte Mee 8 5 f m iit eigentlich das 

Schlaue Kaufbedingung, „Der Centner A A 
jetzt um fünf Kreuzer theurer?“ w „Ja.“ — pe a 
© mr nur um fünf Kreuzer Kohlen.“ — „Meine liebe rau, 
um fünf Kreuzer kriegen S' fo wenig, daß Gie s faſt net 
e e 75 6 S' mr alfo an' Centner um 
m a reis und um dd fünf Kreuzer, dö er i ö 
koſtt, wantger Kohlen.“ i a sly 


ausführlichen Vortrag über die Kathedralkirche 
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Eranereiländshof. 


Das „Mönchshofbjer⸗ iſt ein ange⸗ 


N a u. nehmes, appetitanregendes, ſtärkendes 

| Getränk, von Nerat iel s 

| Stadthrief-Belörderung und|$ ul tona Wi e 

8 a 5 irku i 

Soeben erſchien im Beta Ad ressen-Schreibstube e mildes Bier Nahen an amal 

4 lage der „Danziger Neueſte | m In Gebinden unter 25 Liter 36 Pfg. pro Liter. 

; Nachrichten“ 4.7 a $ f. über 25 u 85 i 

| RZA m ” 77 ir m „ „, 

3 ak R Rz z ver Sue 5 „, Flaſchen: 18 Flaſchen für 3 Mk. 

p. , Ni Briefe im Gewicht bis 250 Parke. + 8 fg. 5 Berjandt frei ins Haus. 

p Wie fasse ich meine Anzelge ah? 3 Em kę Ape e eee EEE TUR OO) 3 Fiaſchen und Gebinde 4 ohne Pfand. 

| I »1 Danziger || e AR VE ee | er = Grosshandlung, 4 

Welche Ausstattung soll Ich derselben geben? 1 | 77% DOREN Ute DE eee en Hans Mencke, Teenager ud. 
e Merkur⸗Karten z i 

; 7 3 Winter- Fahrplan Waarenproben bis 25085 + + ror ++ +1: Śp Alleinvertrieb für Danzig und Umgegenb, 

* H A * » euckf ; 50 „ » 

j Kann ein Glichć mit Vortheil angewandt werden 1898/0. een vis i 0 5 2 6 EBOOOOOODODCOCE 

pe tj] — — Packete n WB LE TE 15 

p in welchen Zeitungen lasse ich meln Inserat > i . eee EU ń H SE 

A it A i ht f E f I h j 7 5 MI Preis 10 Pfennig. Gelb⸗Auſträge bis 50 Mark 811031 EL nen ar » Mein diesjähriger 

3 m USS 6 au rto 8 erst e nen > — 1 von 50— = 77 a ZNAJ TATA, 10 5 as S a ge 2 mm 
8 p | Verlag der Geldſendungen bis „ 2 RSE 15: wW 
g Wie oft und in welchen Zwischenräumen bei "i ponad Neneyte Nachrichten „ i. „ipo eee Decken, nee Stickereien, als: Feppidje, Kiſſen, Schuhe 
p" a i eli JAR ; GE azer EEK 18 n, a „ 20. Bi 5 x p p d | 
| edem Blatte, um die Wirkung auszunutzen?! r e, Einſchreibbriefe . . rn e > de tet reichliche Gelegenheit zu vor | 
A T BILL de ih Sm az sia sra s2 SIFO | Gilorieje pro Kilometer Zuschlag 25 & A heilhaften Einkäufen. (3399 | 

m zi S * Telegramme (Wortzahl beliebig) a VE E u Stickereien für Sie” in volle 


i Wie erledige ich meine Annoncen - Geschafte | "mer, 1. e E di Doo 8 
3 > | _ Gntbiltftmmtlidebijen: Dei größeren Aufträgen Rabati! Ra BEL tap AEC 


y “ a 350 
isprechend, ohne Zeltverlust u. billig? sibo NOOO 8 
zwecken p , —.— bahnzüge von und nach Bei Abnahme von 1000 Couverts mit eingedruckter ges 1 0 chür ię 40% gez. Taſchentuchbehälter 15 | 


Danzig, Fahrpläne der [Marke Firmendruck gratis. „ Bürftentajihen 15 „ 


i > i hrt ! z d den Vororten: Lange] „ Küchenüberhandtüch. 30 Tablettdeckchen 10 
; Darüber findet jeder Interessent Aufschluss und nen WE AOLO» i Neufahrmaſſer, Schidlitz,, „ Paradehandtücher 90 A / Eisdeckchen a. 
| Rathschliigs in den Zeitungs-Katalogen der Drofitentanif, Cijenbane | Petershagen, Stadtgebiet, AIHattlan. ff ae e T 
s, ſahrpreiſe, Kalendarium ze. |. dneh Merkur-Briefkaften kenntlich. „ Gdiumdiilengacnic, 30 , 7 Früher, 9 y 
Ns, 242 ? 5 . 1 ve „uk 3 0 S A yi 30 € 

4 Annoncen - Expedition Rudolf Mosse Preis 10 Pfennig. wanted barg eee ee. M ne 40 7 „ Sopfaniafe 6. 
N 10 aia Barney dieser Firma werden gewissen- pa gonm 1 [0 8. ! | „ Tiſchläufen ia Kun en, = 10 „ 
8 ET © allen. daes ae e ee format WAM SYS if | | | YN a | Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt 
N ertheilt, geschmackvolle Entwürfe für Anzeigen, sowie| 


Ja Koenenkam Zauganfje Nr. 15 
ni 18. 
Kosten-Anschläge ausgearbeitet und die jeweils ge- . Größere M tien be fer ZuensPonzelne: 55 k ; 1 Sangfny: 25 i 
eignetsten Zeitungen in Vorschlag gebracht. ` (8685m 333. . ; e : 


s — Vaſen, Figuren, Jardinisren, I 
. I WWI pes e I Küdenmöbel 


0 I-Agent 107 Ne "| y. + fwerden wegen Räumung von Fabrik⸗Localitäten zu auper | OR N Ne 
y dener einne Dankig i Schränke, Tische, Bänke, 


15 ordentlich billigen Preiſen abgegeben. (8661 
i A. H. Hoffmann, Hundegasse 60. Gefl. Offerten unter 03661 an die Expedition biejeg | Stühle, Leitern etc. u 
; ) empfiehlt (2 ; 
8 e H. Ed. Axt, 


Blattes erbeten. 
Langgaſſe 5758. | 


Cem 2 SN |. Die einzige Verkaufsſt. des echt. Gelsz schen prap, Gerstenmehl 
ge oo (sami alerarhoiten werde ift in Danzig bei . Kuntze, Paradiesg.5. 1 00 S, OBD B A (2851 
Empfehle hieſige ſowie fremde Malerarbeiten werden 1 anaj a 1 

| Biere zu ſoliden Preiſen angenommen. Heilige Geiſt⸗ aſtaninſeife 20 J Mattenb. 28. Sajt. 

ý Breitgaſſe 113. gaſſe 68, parterre, (50095 > 5 (8084 
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Gej ee 
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ſtelle zu bedeutend 5 


Dienstag Danziger Neueſte Nach 4. October. 
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Chocolade 
| Wegetakile Milch 

Pflanzen- Mährsalz- Extract 
Alleinige Fabrikanten HEWEL & VEITHEN in KÖLN a. Rhein, 
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] Tar., g. erh. Sopha ſteht bill. zum 
Verkauf Weißm.⸗Hinterg. 30, 1. 
A 1 Sagjaub. Belt I mah.Sophat, 


Gin guż vera hochherrſch. Wohn: Igr. Hängelampe, 2H ru.⸗Winter⸗ 


3 Holzmarkt Mr. 19 3 
; aus m. Bauſt. in einem Vorort 3. iti Waſchf 
kommen heute ae 4. d. Mts. 28 Of 250 geving, eing. gert, el ee 
0 3 A. an die Expe „(50365 3 —— ͤ 4e era 
"Ein er pr b 2 Betten 
tük schwarze $ = oieee Dans mit Doi NAIETOASSE R Ede 
75 = 7 
Meilen opodtitadł gelegen, , Reiter gasse No, 12, | 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke, 


9321) 


ch 


den Fenſtereinſturz in meinem früheren Zweig⸗ 
(8550 


r 


KRRURRNKNKIRKAKIIICI 


pak 
GR 
= 
= 
WER 


+ 


ndit-Gesellsch.zu Góln. 


zu Mk2,- Mas e s 90 ür en Ss | ijt bei 4— 900 wś Anzahlung ift ein Sophatiſch zu verkaufen. 
8 Srabgefeten Preiſen in meinem Magazin | | pr. Flasche käuflich. eat JM $ 38 | gu verkauf. Miethe 7½% Eduard Kleiderſchr, Comm., Bettgejfcil 
Poggenpfuhl 76 zum Verkauf. ? p" 3e Barwich, Yohannisgafje 38, 1, | und verſchiedene andere Sachen 
A s Stutthof, zu äusserst fabelhaften Preise (3676 Srundjtid-Verfauf in Zoppot 5.1. Schidlitz, Kirchenweg 2, Hof, 
Ju der Apotheke, zum Verkauf. wegen Fortzug helle Ema f 4 S 1 U k 
a N [ | p N AE a erarige J 1 z F bi a gommermohnungen, bei © 
iE lephanten Apsther 5 einer Anzahlung von 10000 % recht große prachtvolle 
5 alleen j 1¹ IUs A LAI. zu verkaufen. Offerten ar © a 


5 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, © Rata: 

fuhr: Abler-Apothefe, Tiegenhof: Knigge ſche Ari rt 

Apoth. 0. Fromelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan, Neufahr⸗ 
( 


a cee 


ich Gelegenheit, einen 
feine zup” Herbst-Angugstof e 


einen hocheleganten Anzug 
Facon anzufertigen. 


. eseese eee 


A. Carl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 131/32 


RBEERWIRERR 


Bei B. Brefireich. 


Praust, (2306 
In der Apotheke. 
Zoppot. 
Bei Herrn A. Schellner. 


t e 
Bog a P. Haak, Zoppot, Wegnerſtr. 7. J ff R). t > 
geupfuhl 76, Ein Grmörtücd nahe Danzig, n u i RUHE 
welchem eingangbares Material⸗ſſtehen wegen Mangel an Raum 
E e e e 1 zum Verkauf (3706 
verkauf betrieben wird, ift billig Ay naj : 
zu vert. Näh. Auskunft erih Pani | Gärtnerei „Kokoschken 
Detmers,Oliva,Hotel&arläberg. . 
Gicht, Rheumatiem Sk : die. An- Ein Haus, fait neu, mit kleinen 3) A U fi 
VV»! alten i den „Araber Hof om Abhruch 
Petr. Dir. Arzt: Dr. mad. Lö Spec. -Arzt f. ! A (Altitadt e 5 
eee yatang quvetuufen. Holzmurkk Ar. 22 
ſind alte Baumaterialien wie 
Fenſter, Thüren, Fußböden, 
Oefeu pp. (51806 


ei Ad. Dehn, 1. Damm 14, 2. 
Ein Haus, Rechtſtadt, mit Bück., 
a für Töpfer, Tischler, 

zu verkaufen. Näheres daſelbſt. W 
E. groß. Glasſchrank (af. Gegar | 
poj.) i. Z. wk. Langgarten 104, Th. 5. 


Schloſſer ꝛc., 8°, verzinsl., bei 
3000 Anzahlung zu verkaufen 

Eine Drehrolle für 36 % zu 
verkaufen Klein Rammbau 8b, 


Brodbänkengaſſe 3, pt., Lekles. 
Eine Partie alte Säcke, St. 1 


(2 
gu verk. Altſtädtiſch. Graben 111. 

Ein Waſchgrapen billig zu yera 
kaufen Ohra 174, 2. Thüre, 

2 Fahrräder, ſaſt neu, billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 31. 

Wer kauft größeren Poſten 
lebender Gänſe? Offert. unter 
E 407 an die Expedition d. Bl. 


Alte Thiiren, Fenster, 1 Olen 
billig zu vert, Hundeg. 102, 1 Tr. 

1Album mit 160 Briefmarken, A 
t” gutes Reißgeug, 1 Guitare, 10 
Zith.⸗Sch. (Gutm. 2 Th.), 1P. gebr. Ji 
lange Stiefel zu verkaufen. 
Offert. unter E 430 an die Exp. 
Ein bierrädriger Handwagen ift 


zu verkaufen Brabank 12, Hof. 


Heu u. Strah 


12 


Auf meiner letzten Einka 


Höhnel's LY Re 
HR Villen. Gotha i. Thüringen. Telephon 1: 
1 T. Anstalt für elektro-magn, Sandbäder. Vorzügl. Heilerfolge 
del Nieren-, Blasen-, Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, 


im Modernste» REITER Ę 


#27 |Dommerichs Anker-Cichorien 


s macht jeden Kaffee vollschmec ómm- 
Papillostat licher; goldbraun in Farbe. en 


e er Reiha- Patent- 
[amy snie: mò alei Te 
türzeften Beit ee Sämmtliche Neuheiten 
flotten Bartwuchs. i in denh 


Pract. Anweiſung nebſt zwei n E 

Plagne u. Uxtbeilen b. Prof: 4 Damen- und Kinder -Hüten 

at H Smi 5 

11 e garnirt und ungarnirt in eleganten Fac ons und voye 
Dr. R. Th. Meienreis, Bri züglicher Qualität find eingetroffen und empfehlen 


Dresden⸗Blaſewitz IH, diejelben, sole auch | 
Ei Schleier, Federn, Bänder, Spitzen etc, 
BER gg casa" a in großer Auswahl zu ääußerſt billigen Preiſen, 
nach dem andern fällt aus und die Geschw. N tens, 
he pat nur in unzweck⸗ Inhaber J. Dyck, i 
Bade der geo u Meberhand⸗ 4 Heilige Geistgasse No, 106, (3717 


FEEEEEKATCETELEER 


Moritz Berghold, £anggafe 73, 8 


% 


Verbessertes i 
amerik. Baczeuloer$ 
— x nn nn E = AD 
Zu haben bei mit Kuchengewärz-Del, = 2 


hr 


350 ſehr fette 
Hammel n. Schafe 


(darunter viele ſchwere engliſche) 
habe ich zum Verkauf, Abnahme 
bis 15. November. (8663 


M. Marcus, Marienwerder. 
— a aaa 


Pack 10 PL und in AC: A? 10 PL 


W 


wać 


| Sprungfübige 
oſtfrieſiſche Bullen u. 


äftigung für Kranke und Rekou⸗ 


üglich als Linderung bei Relzzuſtänden der 
L 75 Pf. u. 1.50. M. 


Große Wollwebergaſſe 21 und ter 825 
iliale Lange Brü n verkauf (5042 
am p Drogerie rt ŚŚ Bullkälber, Gut Holm. 
Lindenberg; Carl Seydel, Heil. | Al onate alt, ſind in „Aber d 5. Vunggaſſe5 ea. 
nochenbildung bei Kindern. | Geiſtgaſſe 22; H. L, F, Werner. . 5 ! ` ragender Qualität eingetroffen, i ö 91170 par 
g ing’ Grii Vreis Fl. N. 1,—. (1837 kaufmännischen darunter Herdbuchthiere. (3664 — at e EEE 
der gs vune Tipothiehe, Berlin W., Gyaufcefr.19,| | gag zę I — M. Marcus, Marienwerder. ko 
Nieberlagen in faſt fiimtlichen Apotheken und tóferen Drogen-Sanblungen, Ganzer Poſten Formulare TE 15 Hunde Mias Plug r H ine 
7 te Teckelhunde Mind 


verkaufe zu jedem annehmbaren 
Preiſe. 
W. Hein, Schmiedemeiſter, 

Landau. (8659 

Fr 

Altes Fußzeug, gut repar., v. % 

An zu verk. Jopengaſſe 6. (5104 6 

Die Schule d. Maſchinentechnt., 


zu verkaufen Töpfergaſſe 24. 
angfuhr ib, teppen, iſt ein 

Verticow, Begeſtell zu verkaufen. 
Faſt neuer grauer Extra⸗ 

Mantel zu verkaufen Stief 

ſtange AB, 3 Treppen. 

Gr. Krimm.⸗Cape, Muff u. Barett 


zurückgeſetzter (3651 


Winter -Nehnlmaaren: 


Kropfſtiefel für Herren von 8 „4 
an, Herren- Schafftiefel von 5 4 
an, Herren⸗Gamaſchen von 3,50 


Briefbogen, Couverts, 
Rechnungen, Geschäfts- 
karten, Prospecte pp. 


liefert billig und sauber 


waſſer: Adler⸗Apotheke. 


B. Seybold, 


4508 


Breitgaſſe 60 i e ür i 
b. 5,50 «4, Herren⸗Arbeitsſchuhe dw. Tuch Cape ute. ſchw. Jaquet Lehrhefte für den M 
Mein n für Sotet- u. Reſtaurant⸗ von 2 6 0 4, Herren, Haus- A. Müller l au wet Bavadiesgnfje 15, 234, | zum Selbftuntereict, Gelen 
Perſonal befindet ſich vom J. October ab: (50476 | ſchuhe von 1,75 bis 3 , höhe vorm Wedel sche 1 feiner Winterüberzieher billig preis neu 45 , ift ſehr billig zu 
= $ u D ſchuhe von2,25 bis 3,504, s verkaufen Langgaſſe 80, 3 Tr. verkaufen Brei 8 
eit amen chu been Lp druckerei Tra erb. Orb dd reitgaſſe 82, 3 Tr. 
Nasse GD. niedrige Damenſchuhe z. Schnür. Hofbuch 1 braun, g.erh. Mioch. Faguet 2 überzählige Drehbänke für 


wirkt peN Yacinthenzwiebeln A (2195 b. 4,50.%, hohe Mädchen⸗Schnür⸗ 
Wala 1 St. 1 

yarnigen mit Namen, 2) DB. M 150—3, 1 Dg. A 8—5 
10 er 7 150.0 Romaine blanche, allerfrüheſte, 1 St. 15 9, 
1 x 7 Tulpen in Prachtmiſchung 1 St. 5 A, 10 St. 
>. 100 a SA 4909 Crocus in Prachtmiſch. 10 St. 
25 A 1785 90 an, „Berner St. M 9, Hyacinthengläſer von 
Narkiſſen, ſowie alle anderen Blumenzwiebeln. Illuſtr. Catalog 
mit Beſchreibungen, ſowie ausführliche danie Culturanweiſung 
grat. u. fr. Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Königsberg in Br. 


i Aussohneiden! 4 
Tollen Ste 25 in wirklich gut und billig kaufen? “ 
| bestellen oc t 


15 


i eb ì „ nen bit 
10 Pfu nnteń + 3 = $ 
| b pitna Je f dene p alte di eramo lifa E ( l | ) p h | 
R 4 A in 10 versch, a er = € r N A f . INU (l 1, A 
p 8 4 i 


mit Lackblatt von 2 bis 2,75 M, für 3 M zu vt. Poggenpfuhl 41,2, 


in ſchwarzer : nug zu verk. 


Häkergaſſe 13, Hinterhaus, 2 Tr. 
1 %intermantel illig zu Pert. 


Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 40. 


Kunſtdrechsler find billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 24. 
Große ſtarke 6—8 Centr.⸗Fäſſer 
bill. zu verk. Altſt. Graben 96/97. 
Goldfijehfutter zu haben 
Drehergaſſe 7, F, Bluhm. 


Reitergasse DIE m, game 


Nuß. Ausziehiſſche, neue, ſind zu 
vrk. Gr. Gaſſe 16, 1, Ecke Brabant 


Ein Kinderwagen 
zu verk. Fraueng. 18, pt., Vorderh. 


Gin Sparherd mit Bratofen 
iſt zum Abbruch zu verkauf. am 
Bürgerſchützenh., Große Allee 2. 
Eine faſt neue Tafelwaage, 


B. Seybold. Cintelligenz-Comtoir), 
Jopengasse 6. 


Fernsprocher No. 382, 


Qualität, herrlichſte Farben, jede ſeparat oder 
5 J, 10 S 00 r Si ; 


von 50,9, an und viel anderes 
Fußzeug, ſtark, ift billig zu vert. 


nur Jopengaſſe 6. 


Kaſtaninſeife 20 austhor 2, 
ftaninjeije 209 © 65088 


Iygionseher Dell: 


© empfiehlt den geeh 
D.R.G. (Kein Gummi.) Nr. 42469. 


und als vorzüglich a 
Tauſende von Husrieunuuge: ff, Hamburger 
ſchreiben von Aerzten und A. 


in und / Pfund⸗Packeten à 60 9 pro Pfund. Daſſelbe 3 


alle Sorten von Tulpen, Crocus, 


urrogaten, Tafelformat, > 


A Ein je kaum 
= Uſtkautomat 
300005000305500000500004000000690009903 Symphonion mit 20 Platten zu 
J. P. Stoppel, Altona, a Breügane sr. 135 
3 Export⸗Dampf⸗Kaffeez urge und Fabrik von 2 Ein Clavier 
rten Hausfrauen ihr überall beliebtes beſonders ace; 4 k 
nerfanntes $ lehrerinnen, Arsenał Juen 
Familien-Kaffee-Surrogat $ Sapaverh 1, 1 Treppe. (51926 


8 


re 
doch einmal ein Probepostpacket: Kr 


** 


rutto-Gewicht. Verpackung frei. Emballage gratis. Mk 


2 en. 10 Pfund fetten gocalzenen Speck franco 350 =, lie init i uten Nährſtoſſen mit feinem Kaffee fabrieirt © Bratſche ängelampe, Käſeglocken und 
27 ib Prana Sehr ae Jedem Spook franco 50 „ |,/ Schachtel (12 Gig). aus J und gelt ene kräftige wohlſchmegende Taſſe Kaffee. gu vertaufen Snrpfenfeigen 10, |1 Nähmaschine billig gu ver, 
4 290 Plana Bllohsentioisch angligoh Gewicht nanes m 6,50 H 1 Schachtel 3,50.4, 3 Sch. 5.46 3 Zu haben in allen größeren Colonialwaaren⸗ Hand⸗ 1Clabfer,Tafelformat, fehr billig | kaufen Hakelwerk 5, part. Iks. 
& 2010 Pfund gorkuokorton Dolikatessgchinkon franco —— 9 © ½ Schachtel t 4] © lungen J. P. Stoppel, 2 zu verkaufen B a PF 
10 Pfund geräuoh, Rollschinken ohne Knochen, franco 7,50 8 PPE Aa, g ungen: 099900908 n Burąftuańcio pt. ; k 
W TA Ba zam Alle ähnlichen P AA '' eee | Auto Geige febr illi zn nen, | 
2 e franco = 1265 si u harte sind z 185 SZ O: ER 5 : k Eile Reunaugengafje L 3 Bill biru R 
9 oston Ho e ee 950 T S. Schweit 39 17 z Eine Plüſchgarnitur, ein gut f 
Saag poston Holländer | 6m 5 elizer, Berlin O. Alem & © erhalt br, Plüſchſopha billig zu N tes, 
fand folnaton Boner Käse bene. 50 A Holzmarktſtraße 69/70. B. It ann 0. | 555 Pfe abr rt, (80566 || je en e bies. ; 
d 1 


| 


1 Garnitur, 1 Sopha gang bill. 


u 
verk. Röpergaſſe 15, 2. (494 4b 
» Polsterbettgestelle 
a 7 , 1 JE a 1,10 M 
Kohlenlöffel a 20,0. Stacheldraht 


Sparren, Latten, Bohlen, 
Dielen, 8 Oefen, Fu böden, 

Treppen, Fenſter, Thüren 
mit Gerüſt, Verſchläge und 
Mauerſteine, ganz billig 


; jetzt Ketterhagergaſſe 1, 1. Etage 
Engros⸗Lager von: 6707 


Möbelſtoffen, Plüſchen, Moquette8, Portisren, 


4 5 1 A e e fran 
a 


Fi keinen Roh-Caffee_ franco 


„ane Süssrahm-Margarine frencó + 5, 8 % Brom—Satichl-| EB Pofamenten, Polſter⸗Materialien u. S 12. Ap. Ctr wieskochgoſchirre b. 
ee ee nee e ae 6 Carbol HR (48.8% Z móbelftofie (auch Reſte) und Poriisen F abua Posfengafe108. (50585 | f 5% Yerfaufen. 
ema all 100 88. kes e odor er ranoo tter, 227 DNB, Nr. 91284, 2” zu anffallend billigen Preisen, -ØR | Ein noch gut erhaltener | r ——— 
e ter e Phenmatismus ae c rear 
ao ns Pane n een e, (ee , Bele e f glich d tes- Samia Soßha und Spiegel ine l. Fe LEER 
du da faken Versandthütis ſentigendes, unſchädl. Pulver, F i 11 
m Duisburg a. Rhein. (Abtheilung 20 (3687 |dergeitelt ta Dr, med. Rosen- M nes ta hel, ODW pieg Eine l. Hükfelmafdhine 


Kw beate Hang eb Haohn. I Probepostpaoket Mpi für Mu Berlin N., Anklamerſtr. 48, Zwei 


ri 


Wntęrichyktwi des Bestellers; W sa 


ch | ſind b. gu vri, Schäferei 19/14,3r. 


x e h 
Möbel und Niſchengerithe 8 andbetrieb, auch mit 


ć öpelwerk, ſteht zum Verkau 
ſehr billig zu verkaufen] bei Sohroelon M ten i 

vhanniSgajje 49, rechts. (51466 | Fine ſehr g, mah. Gerbante u. 
i dla iehbeitgejicl it zu per rebri 


l b. n. kl. Dauerbr. Ofen umzgsh. 
aufen Biſchofsgaſſe 15/16, 1,1. Ib. zu v. Lange lumen 8, 8, 


r. Mentels Ai 
as Hngien-Gnnotorium 
SW 915 (3311 
eirathspartien. Proſp. um). 
ournal Berlin 50. (5064bk 


Ff... są FROM) 
tetation See a w odd. i 
ung amd POSttation sę Tae | Kastaninacife 20, T. Domini. 


i Hau SHE Esine > h 


Schüfjelbamm17,1,Eing, äckerl. 


Stüd zu 3,50, 4,50 u. 6,4, zu ver | TE 


12: Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. October. Nr. 232. 
Nur durchaus reines amerikauif ( 


Petroleum | 


ohne irgendwelche Beimiſchung anderen 
minderwerthigen Petroleums, 


DE" crystalikiar; 


2—3 ent höheren Teſtes als das Reichs⸗ 
geſetz r ep von Lampenexploſionen 
vorſchreibt, direet aus den Reſervoiren der 


Königsberger Handels - Compagnie 
bezogen, führen: 


iggaſſe 66, | Max Lindenblatt, Hl. Geiſtg. 131 

* a elle 58, | 0 . e 
Fr SE Berner, Spendhausneu⸗ Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, 

aſſe 10 | Gerh. Loewen, Altſt. Graben 85, 
Joh le Blech, Hakelwerk 5, Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, 
4. Burandt, Große Gafe 3, a. Neumann, 1. Damm 14, 
J VentnerowskiSchüfjeldammö0 9. Neumann, Sandgrube 36, 
gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, F. Neumann, Grüner Weg 9, |p 
Otto Düring, Wieſengaſſe 4  |Jullus Papke, Weidengaſſe 7a | 
E. Dyck, Schüſſeldamm 56, und 30, r 
Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, E. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, Otto Perlewitz, Paradiesgaſſe, 
Hugo Engelhardt, Kaninchen⸗ Fan . 5 : 
A. Bud ür, Schilfgaſſe 8, Otto regel, Weidengasſe Bia 1 
A. Fast, Langgaſſe 4 C. R. Pfeiffer, Breitgaffe 72, 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, | Alfred Post Jopengaſſe 14, 
Gustav Henning, Alti. Grab. 111, | Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, 
Albert 0 wen Fleiſcher⸗ H, ke W: Tornan, z 

gaſſe 9%, ornſcher Weg 5, F 
Albert ENR Ketterhager⸗ J. 5 l pge mal: x 

gaſſe 8, „ Pawlikowski, Schwarzes 
wiam sind, gartengafie 5, | Meer, Gr. Beragafie | 
Aloys Kirchner, Brodbänten| | Wea | CA 

gaſſe 42, Carl Skibbe, Langgarten 92, 
J. C. Kommrau, Pfefferſtadt 39, | Kuno Sommer, Thornſcher Weg 
A. Kurowski, Breitgaſſe 89, Nr. 12, 
Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, A, Winkelhausen, Kaſſubiſcher 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108, Markt 10, 
Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, Alexander Wieck, Langgarten 
Bernk.Kurowski, Baumgartſche⸗ Nr. 8687, 

gaſſe 29, J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 
Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, M. J. Zander, Breitgaſſe 71, 


in Neufahrwaſſer: 
E. Beyersdorif, Olivgerſtraße 21, 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, 
Georg Biber, Slivaerſtraße 47, 
Eduara Duwensee, Olivaerſtraße 82, 
A. Bohnfeldt, Sasperſtraße 35, 
A. Hohufeldt, Olivaerſtraße 65, 2 
Joh. Krupka, Olivaerſtraße 43. s 
730924000000000000000000000000 00 0 09 
ukaſten, Ofenvor⸗ 
$ Eis erne Oefen, ri en Fleiſch⸗ 
$ hackmaſchinen, Decimale und Tafelwaagen, Jagd- 
patronen, leere und gefüllte, ſowie Jagdutenſilien, & 
Werkzeuge, eiſerne Bettgeſtelle. 
2 „Emaillewaaren und ſämmtliche Haus 
8 geräthe empfehlen zu billigſten Preiſen. 


2 x 
3 en gros. Gebr. Loewenthal, en detail. 
anggarten Nr. 11. x 
$ Emaillewaaren, die guf dem Transport etwa? defect 
geworden, geben zu enorm billigen Preiſen ab. 
2 Eemaillirte Eimer von 60 2 Er i (48066 $ 
2400000000000000000400000000000000999** 


Eiſerne Bettſtellen 


Aachener Badeofen 


D. R.-P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! = Original | 


D. R.-P. 


„on Houben’s Gasöfen 


Proſpecte 15 I. 6. Houben Sohn Carl Aachen. + TE aden tiise je 


gratis. 
REZ BSE 


U 


hocheleganter 
Hut, vorzügliche 
Ausführung 
A Mk. 4 u. 5,50, 


ROH 


a 77 bb | | 
Direct von Aachen!! 
bajt n durch prämiirte erstclassige Tuche, liefern wi kę bekannt 

illigen .einfachst. b. elegantest. 
Preisen Herren-Anzug- U. Paletotstoffe 8 Tausende © l 
schreiben Grosse Musterauswahl franco an Jedermann. Keine 5 
2 5 uns. berühmte Specialitiit, schwarz, blau, braun, $ Mtr. 
Monopol Chevie zum soliden, gediegenen Anzug, für Mik. 12. zm 
Garantie für reine Wolle und echte Farbe. die durch unsere 
Bücher bewiesene Zahl von gag” 30000 "GRE Kunden bestätigen unsere hervor- | 


ragende Leistungstähigkeit. (1841 
Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 601. 


11 Langgas 


n 


D a N 


Eiserne Bettgestelle 


in grösster Auswahl, billigste bis feinste Sorten, mit 
und ohne Polster-Matratze, 
Kinder = Bettgestelle mit Seitentheilen, 
Eiserne Waschständer u. Waschtische mit fein omaill. 
Waschgeschirr in weiss und farbig decorirt, 


Zimmer” und Kranken-Closets, 


mit und ohne Wasserspiilung, 
Garderobenleisten, Garderobenständer, | 


s Garderobenhaken 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchlke, 


Langgasse Nr. 5. 


m t Handi, 


(Inh.: Felix Hundius) 


hat ſich unter den vielen auf den Markt geworfenen Kaffee⸗Erſatzmitteln 
(Surrogaten) — der durch alle möglichen Reclamemittel im großen Style 
angeprieſene Malzkaffee nicht ausgenommen — wohl kein Fabrikat die 
Gunſt des Publikums in ſo hohem Maße erworben wie der 


Gesundheits- Kaffee 
von Krause & Co. in Nordhausen. 


Nur die ſich immer gleichbleibende Güte, die außerordentliche Billig⸗ 
keit, ſein Wohlgeſchmack, ſeine zweifellos in den vorzüglichen ſanitären 
Eigenſchaften begründete Bekömmlichkeit haben dem Krauſe'ſchen Geſund⸗ 
heits⸗Kaffee ſeinen Ruf in allen Schichten der Bevölkerung — ob Arm oder 
Reich — begründet. Auch iſt derſelbe ſchon ſeit Jahren in einer großen 
Anzahl öffentlicher Wohlfahrts⸗Anſtalten als Krankenhäuſer, Kliniken, 
Nakurheilanſtalten, Erziehungs⸗ und Verſorgungs⸗Anſtalten, geiſtlichen 
Ordens⸗Anſtalten zum täglichen Gebrauche mit Erfolg eingeführt. 

Angeſichts ſolch allgemeiner Beliebtheit eines Nähr⸗ und Genuß⸗ 
mittels bedarf es kaum noch eines Beweiſes ſeines inneren Werthes, doch 
A Teien hier noch einige gutachtliche Aeußerungen aus mediziniſchen und 
Hygieniker⸗Kreiſen angeführt: i 

Herr Dr. med. Walser, dirig. Arzt der Naturheilanstalt Pullach 

bei München ſchreibt: „Ein herrliches durchaus unſchädliches, Körper und 
Geiſt ſtählendes, alle Körperfaſern zum Lebenskampfe erfriſchendes Be⸗ 
lebungsmittel ift der Krauſe ſche Geſundheits⸗Kaffee, dem ich ſchon ſo 
manches ſchöne diätetiſche Heilreſultat verdanke.“ 
j Herr Dr. med. Kiinner, Kreisphysikus a. D. in Frankfurt a. M., 
zollt feine Anerkennung mit den Worten: „Unter allen Genußmitteln, den 
Aufguß⸗Getränken und Kaffee⸗Erſatzmitteln bildet der Geſundheits⸗Kaffee 
von Krauſe & Co. in Nordhauſen ein durch Wohlgeſchmack, Nährwerth, 
Körper und Geiſt belebende ſtählende Eigenſchaften ausgezeichnetes, durch⸗ 
aus unſchädliches Genußmittel, das in Folge dieſer Vorzüge, ſowie 
namentlich durch große Billigkeit berufen iſt, den Bohnenkaffee mehr 
und mehr zu verdrängen.“ ! bi j 2 

Herr Dr. Reclam, Professor an der Universität zu Leipzig, ſchreibt 
als Chefredacteur der „Geſundheit“, Zeitſchrift für öffentliche und private 
Hygiene: „Der Geſundheits⸗Kaffee von Krause & Co. in Nordhauſen 


Nur für Kenner!“ 
Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


72. Langgaſſe 72. i 
Fernſprech⸗Anſchluß 315. mit den Daunen zart gerissen 
7 versende ich in 


Bettſtellen jeder PAL || tets - m. 245 por ra 


i TEJNWEISB au 20 „ 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
| Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
i " weiss „ 4,25 
j Der Versandt geschieht per 
Ma: Nachnahme oder vorherige Ein- 
p i sendung des Betrages. Was 
c Er f nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Er Sarni = Muster gratis und franco. 
Ar MB f > 
ker Gewadfene von 5—75 ] Rudolf Müller, 
Kinderbettſtellen r 
7 Sat 


999% 


CY 


= 
= 
N 
2 
=: 
S. 
a 
Ę 


che Locken! | 


C 


für Kinder b. z 14 Sahrenaus- 

ziehbar, febr praktiſch und 

elegant, in verſchiedenen Größen. 

Sicherſte Lagerſtätte, beſonders 
für kleine Kinder. Preiſe von 
5 12—60 4 mit auch ohne 


6191) 


di 2 AE ) x 
die bei jeder Witterung, 
bei ſtarker Tranſpiration 


i irklich nä a t wohl Stelle des x y 
ben Rake grossen let e Wafd tiſhe, Zinn I wunde e ap 
z zu Mi e I BA ji Br liſche rbar halten, erzielt! 

dne Ge ne alen rak Felke e Lu! AKG in Dar u jeder Ausführung für Rimer und Grwagiene, || Si Are, |ò] man mur tekn mit 
pa Kreiſen, ſehr wohlſchmeckend finden und allen Malzlaffees ſowie 4 a m 6 ; teu tl! | Haarkräusler-Odin. f 
vorziehen atent⸗Drahtue Vorräth. in 1.460, u. 1% 
8 us Wer alfo noch keinen Verſuch mit unſerem Fabrikat machte, l ntra pil und eiten in allen Größen, 1 gon in 33 91 i 0. 1 i 
verlange den üchten Gesumdheits- Kaffee von Krause 3620 ſtelle paſſ., auch . Holz penſtellen. Seeſtraße 27; in Danzig 0 
& Co., Nordhausen, vertrauensvoll in den Kaufläden, und folte empfehlen ( (Weitgehendſte Garantie.) bei C. Lindenberg, Breit- jg 


gaſſe 131/32, und bei 
W. Golembiewski, Paſſage, © 
und Weſterplatte bei! 
Albert Zimmermann. X 


er irgendwo nicht erhältlich fein, fo find wir gerne zu Gratisprobe⸗ 
ſendungen bereit. 


Krause & Co,, Nordhausen. 


Loubier & Barck; 
76 Langaſſe 76. 


BES O 


ch Freu 
Photographirer 


lürliche Liſte in 
Genaue Anleitung, Ausbildung und ausführliche i 


Jubertus⸗Orogerie von J. P. Schilling, 
5 e Nr. 6 (Hotel a Hoj). 


ai e HEN 


Biel 


+ . 


Kinder- 


Neuff. 


A 


Menide 


waaren, 
gutes Fabrikat, TRE 
empfiehlt (8393 


zu ſehr billigen Preiſen. 
S. Looser, 
Paſſage. 
Bisen. 


Parthie Stabeisen, 
Grundpr. 12,00 % p. o/ Ko. netto 
Caſſa, ferner: 

Draht, Sägen, Feilen, 
Stemmeiſen, Hobeleiſen, 


Kranken Fahrſtügle in ver⸗ 
ſchiedenen Syſtemen u. Größen 
von 15—110 4 empfehlen 


Oertell & Hundius, 
72 Langgaſſe 72. (3106 
Höchster Triumph: 
central Bobbin 
Nähmaschinen 
Grafite Dauer. 


Meine Abtheilung für Gardinen, 
Teppiche und Möbel⸗Stoffe 


habe ich bedeutend vergrößert und mit den neueſten Muſtern der Saiſon ausgeſtattet. 
Ich empfehle: i W. 


m i un m 
Englische Tül- Gardinen, | 
die auf Dauerhaftigkeit geprüft find, zweimal Bandeinfaſſung, für 25, 30, 35, 50, 60 9 p 

per Meter, bis zu den beſten Qualitäten. $ ; 
Gougtefiftoffe, Stores, Vitrages, Lanibrequins, Tülldecken, Gardinen: p 
und Portièren⸗Stangen, Halter und Roſettten, Tiſch⸗ u. Bettdecken, 


Prompter Verſandt nach Fernſprecher Nr. 580, 


4 ke GA 


W hnungs-Veränder ng. i 


ü lide Ausführung, zu den billigſten 
für moderne und ia ochachtungsvoll gli 


e z 
Be: Acc, Maler, s 


e 64; I. 


5 


Läufer, Teppiche, Möbel- und Portierenftoffe f an von der zi J Bohrer, Holzſchrauben 
; tr zu ganz enorm billigen 9 | (8601 igra SĄ ühlengaſſe 6 E & Maurerkellen, Spaten, Hene 
A” => Gardinen-Neite WE x Kleinen De A SIE È| |. gabelu etc. etc. 
ż gu ein, zwei > pri Fenſtern paſſend, ſowie ee etwas unſauber gewordene Stücke > zes” > Hu degasse 64 "R X ; 2 g sag pertänflich, 
` R ſollen weit unter Herſtellungspreis ausverkauft werden! r KR open. u BE 8 = | Moss iy Berlin ge sep Bpan 
N i ich den hieſigen Baugeſchäften für alle 2 2 l 
A. van der See Nachig 23 FA pawie vorkommenden Arbeiten, garantire są =: z 
=; Š 


Holzmarkt Nr. 18. 


III 


zur Miethe empfiehlt 
O. Heinrichs dor ff; 


Leichteſte (2851 
Zahlungsbedingungen. 


Trauringe, Usambara 


ein ganz vorzüglicher Kaſſee, 2,00 4 pro Pfd. 


mit Feingehaltſtempel per: Erſtlingsproduct aus den dentſchen Colonien in Si N i ; > Nr. 76. (35 
„ gfferirt (3392 SiĘ: = - ® i „Act.⸗Geſ. Poggenpfuhl Nr. 76. (3549 
vn SA un Deutsch-Ostafrika, ger Cb ae Gej Neuſſer Molkere70 JI. Dammi 
¿u billigfien reisen. ſowie ſämmtliche anderen Sorten Seritenle enen a Zu EEE 
Danzig, Gr. Wollvebergasse 15» Jedes Onantım 


S. Looser, gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 


per Pfund an bis zu den ſeinſten Qualitäten empfiehlt das 
n Kaifee-Special-Geschäft Breitgasse 4 2 ſortirtes Lager in Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, >4 


EA EEE ©0000009010000000000 


| Carthäuſerſtraße 71. (1420 | Kia 


— | * . 
Elbing, Lange Hinteretrasso 20. | Sellesistle Speisezwichel 
Neuß Molt. 70 Langgarten 58. ift zu haben (49011 

12150 | Häkergaſſe Nr. 14 im Keller. 
Kastaninseife20  Giejengajje1. | Margarine⸗Käſe (Romadour) 
; (2636 "20,9, Markthalle Nr. 95. (1158 


D 
\ 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


